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Miliz heraus! 
Hitiges Treffen zwifchen Gruben- 
ftreifern und Polizeimacht. — 
Chen 50 find verwimdet.— 
Streifer jagen, die Geſchichte 
jei nicht jo fh RE gewejen. 


Shenandoah, Pa} 31. Juli. Faſt 
alle Bewohner urjeits Städtchen? wma- 
ren die ganze Nacht auf unb erwarte 
ten mit ängftlicher Spannung da3Ein- 
treffen der Miliz, welche anläßlich de, 
geftern Abend ftattgefundenen Kampfes 
herbei beordert wurde. Diefer Kampf 
zwiſchen Streitern und Poliziften war 
einer ber bebvenklichiten der Kohlen- 
ftreif8 in den legten Jahren. Man 
hätt, daß über 1000 Schüffe_ abge- 
feuert wurden. Mehr, ald 20 Streiter 
wurden verivundet, und minbeftens 2 
biefer werben nicht mit dem Leben da= 
bonfommen! 

Alles in Allem, wurden bei bem 
Kampf 40 bis 50 Perfonen verlegt! 
Folgendes find einige der Verwundeten 
auf Seiten der Polizei: 

Kojeph Belitis, Polizift (am Ster- 
ben), Polizei-Chef Frhe (in den Arm 
gejchoflen und arg gefchlagen, in friti= 
ſchem Zuftand), Polizist Rengheiſher 
(in die Schulter und in eine Hand ge- 
ſchoſſen, ſowie auch mit Steinen und 
Knüppeln verletzt, Zuſtand bedenklich), 
Frank Uraitis, Poliziſt (durch denKopf 
geſchoſſen, kann nicht mit dem Leben 
davonkommen), Stoney Yacopsky, Po⸗ 
liziſt (arg durchgeſchlagen, kann nicht 
mit dem Leben davonkommen). 

Die Feindſeligkeiten begannen um 6 
Uhr Abends, als die Sheriffsgehilfen 
ein paar Nicht-Gewerkſchaftler nach ber 
Grube zu begleiten ſuchten. Die 
Sheriffsgehilfen waren genöthigt, nach 
dem Reading-Bahnhof zu fliehen, wo— 
hin ihnen ein Volkshaufe folgte. 
Schließlich entkamen die Verfolgten 
auf einer Lokomotive. 

Joſeph Beddall, ein Neffe des She— 
riffs, wurde geſchoſſen, während er ſei— 
nem Onkel Hilfe zu leiſten ſuchte. Ein 
polniſcher Prieſter, welcher die Menge 
zu beruhigen ſuchte, wurde angegriffen 
und ſchwer verletzt. Ein Extra⸗Hilfs⸗ 
fheriff ‚ver an den Gruben poftirt war, 
murde unter die Räder eined Zuges 
geworfen und aetöbtet. Die ganze Po- 
Iizeimacht des Stäbtchens ariff in den 
Kampf ein, mar aber der Gituation 
nicht gemwachfen, und zeitweilig be= 
herrfchte die tumultuarifche Maffe das 
ganze Städtchen. Na) dem lehtge- 
nanten Gemalt-Atte fühlte jih übri- 
gend doch die Aufregung des Pöbels 
etwas ab, 

Der Sheriff Bebdall, welcher zmei 
Stunden hindurd; im „Fergufon Ho- 
iel“ belagert war, erfuchte den Gou= 
berneur um Zufendung von Milizen, 
und kurz nady 1 Uhr heute früh mwurbe 
bie betreffende Drdre gegeben. Die 
Sache verzögerte fi daburd etwas, 
daß 20 Unterfchriften für ein Erfuchen 
an ben Gouverneur und die Aufbie- 
tung von Truppen erforderlich find. 

Um balb 7 Uhr Heute früh trafen 
die Miliztruppen auf der Neadiny- 
Bahn hier ein. Brigadegeneral Cor: 
bin befehligt die Pottöpiller und bie 
Pine Grove -» Kompagnie des 4. Res 

iments fomwie alle Kompagnien bes 8. 
Regiments bom County Schupliil. 
E38 wurde da3 ganze 8. und aud das 
12. Reaiment und die Gouberneur2- 
Esfabron auf den Schauplaß beorbert. 
Menn es fi ald nothmendig ermeift, 
will der Gouverneur auch zwei Batte- 
sien Artillerie fenden. 

Die Grubenarbeiter ⸗Gewerkſchaft 
lehnt jede Venantwortung für diefe Un- 
zuben ab. 

MWiltesbarre, Pa., 31. Yuli. Der 
Krawall von Shenandoah, geftern 
Abend, übte im Streifer-Hauptquartier 
eine nieberbrüdende Wirkung. Die 
Gtreitführer fürchten, daß die Anme- 
fenheit von Miligtruppen bie Grubenbes 
figer bald veranlaffen merbe, den Be- 
trieb mit Nicht-Gemwerffchaftlern wieder 
aufzunehmen, — mie die gemöhnlich 
nach ſolchen Vorlommniffen zu ges 
Nöchen BR 
Hr. Mitchell, der Präfivent des Nas 
tionalvderbande® der ©rubenarbeiter, 
bat folgende öffentliche Erklärung exlafs 
en: 


„Während ich noch nicht über die Urs 
fachen bed bebauerlichen Vorfalles zu 
Shenanvoah in Kenntniß gefebt bin 
und daher nicht fagen kann, ob die Gru- 
benarbeiter oder die Sheriffägehilfen 
für denfelben verantwortlich find, 
frübt e3 mich fehr, zu erfahren, baß 
eine bedenkliche Gejetesverlegung ftatt: 
gefunden hat. ch habe wiederholt die 
Grubenarbeiter warnend darauf hinge- 
wiefen, daß, wer das Geje rm der 
ichlimmfte Feind fei, den die Streiter 

ben fönnen, und ich habe unfere 

tisbeamten und Ausichüffe angemie- 
fen, beftändig gegen jeden Friebend- 
bruch auf der Hut zu fein. 

Unfere Bemühungen in biefer Be- 
giehung werben verboppelt werben, und 
& erwarte zuberfichtlich, daß das Bu: 
blitum mit feinem Urtheil zurüdhält, 
—— —— für die min 
n nanboa feügehen 

— B. Mar⸗ 
‚Side, 


örig 
Ha s 
bie ; 


Damit fommt eine der Befchwerben 
ihrer Leute in Wegfall. 

MWiltesbarre, 31. Zuli. Hiefige Gru- 
benbejiger äußerten fich über Die Auf- 
tritte in Shenanboah, das Rüdarat des 
Streits fei jet gebrochen, und e8 werde 
nicht mehr lange dauern, biß eine all- 

—— Betriebswiederaufnahme ſtatt⸗ 
inde. 

Die Streikführer wollen dies aber 
meiſtens nicht zugeben. Sie ſagen, die 
große Maſſe der Streiker verhalte ſich 
friedlich und ordnungsliebend. 

Präſident Mitchell erhielt neuerdings 
eine offizielle Nachricht, welche beſagt, 
daß die Situation in Shenandoah nicht 
fo ſchlimm fei, wie fie in den erften 
Depejchen gefchildert wurde, und daß 
Niemand getöbtet ober töbtlich ver- 
legt worden fei. 

Pottspille, Pa., 31. Juli. In Nem 
Philadelphia entftand einigeAufregung, 
al3 22 Sheriffägehilfen, mit Gemehren 
auf ber Schulter, in das Städtchen 
marfchirten, offenbar um die Freigabe 
einerAngahlLeute herbeizuführen, denen 
nichh geftattet worben war, zurfrbeitan 
der Gilver Greef - Kohlengrube (mel- 
che der Philadelphia & Reading Eoal 
& ron Co. gehört) zurüdzufehren. 
Ihr Eintreffen rief bei einem Theil der 
Bürgerfhaft große Entrüftung hervor, 
und ed wurde erflärt, daß auf jolche 
Weile nur zu Kramallen gereizt würde. 
Bürgermeifter Walterd und Konftabler 
Unftod miefen die Sheriffägehilfen 
Thließlich aus dem Stäbtchen, und fie 
füaten fih aud). 

Nem York, 31. Zuli. Eima 10,000 
ber jtreifenden Schneibergehilfen ber 
Dftfeite nahmen die Arbeit wieder auf, 
infolge eine mündlichen Uebereinfom- 
mens zwifchen den betreffenden Arbeit- 
aebern und ‚denjenigen der „Garment 
Morters". Die meiiten Kleiverfabrikan- 
ten aber, welche zur betr. Vereinigung 
gehören, wollen fein Abtommen mit 
ten Leuten unterzeichnen. 

Die ftreifenden Kleivermader in 
Newark, N. J. haben noch Zuwachs 
um über 200 Männer und Jungen er= 
halten, melche in mehreren FFabrifen 
die Arbeit einftelten. 

New York, 31. Juli. Der Auzftand 
an dem neuen Haufe Andrem Car- 
negied it für beendet erklärt worden, 
als bie Arbeiter 5 Mitglieder der An 
—— dort thätig fans 

n. 


&8 bebt wei‘ ır! 
Alamos febr fchwer heimgefucdht. 

203 Angeles, Kal., 31. Juli. Ein 
heftige Erbbeben wurde heute gegen 
halb 2 Uhr Morgend bier verfpürt. 
Dasfelbe hatte eine freisförmige Beme- 
gung. Glaswaaren wurde zerbrocen, 
und der Spei3 an den Wänden be- 
fam Riffe. Die Höhe des angerichteten 
Schadens tft noch nicht bekannt. 

In ben lebten drei DIagen zählte 
man bier über 50 Erd-Erſchütterun— 
gen! Die Bevölkerung ift jehr beun- 
rubigt. 

Santa Barbara, Kal., 31. Juli. — 
Eine Erd - Erfehütterung, melde 10 
Sekunden dauerte, wurde um halb 2 
Uhr Morgens hier wahrgenommen. 

203 Alamos, Kal., 31. Juli. Das 
neuefte Erdbeben dahier war daß ftärf- 
fte in ber Gefchichte unferes Stäbt- 
chen! Der Schaden ift, obmohl er fih 
roch nicht genau abjchäten läßt, ſehr 
groß. Menfchenleben find nicht zu be> 
Hagen, aber eine Anzahl PBerfonen ent- 
fam nur mit Inapper Noth. Alle Bad- 
ftein = Gebäude bahier wurden, wenn 
nicht zerftört, fo Doch Shlimm zugerich- 
tet. Die große, jhöne Presbyterianer- 
firche fiel ganz in Trümmer, ebenfo der 
allgemeine Handeldladen von MW. ©. 
Windaham. Selbft fo fchwere Artikel, 
wie Pulte, wurden umbergefchleudert! 
Ale Kamine im Städtchen find zer- 
ſtört. 

Soll Tracy geweſen ſein. 


Rabena, Nebr., 31. Juli. Dr. Hale 
bon bier theilt mit, daß am Montag: 
abend ein ?yremder bei ihm vorfprach, 
um fi einige Wunden verbinden zu 
laffen. Er hatte mehrere Kugelmunden 
an der Bruft, und eineftugel war durch 
ben ganzen Körper gebrungen und am 
Rüden wieder herausgelommen. Der 
Mann hatte zwei Revolver bei fi) und 
war fehr fehmweigfam in Bezug auf 
feine Perfönlichkeit und den Urfprung 
ber Wunden. 

Nah Photographien und Befchrei- 
bungen in ben Zeitungen meint Dr. 
Hale, der Mann fünnte Harry Tracy 
geiwefen fein, ber vielgefuhte Zucht: 
haus = Ausbrecher und Desperabo von 
Oregon. Er verfhmand, fowie jeine 
Wunden verbunden waren. 

Die Lynn: Beitie. 

Wafhington, D. K., 31. Juli. Der 
Farbige Charles Crapin, welcher ange- 
Hagt war, Wm. H. Hilfon beiderndon, 
Da., ermordet zu haben, und heute in 
ger genommen morben war, ift heute 

ahmittag nad) Leeöburg, Ba., ge- 
bracht und gelynchmorbet worden. 


* „eber Bürger fann fich jet gefeh- 
Yich weigern, mehr ala 75 Cents für je 
taufend Kubilfuß Gas zu bezahlen,“ 
erflärte heute ber amtirende Bürger- 
meifter Waller. „ıyalls die Geſellſchaft 
fich weigert, ihm Gas zu jenem Preiie 
au : 
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Ghicago, Donnerjtag, den 31. Zuli 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


Beim König Edward. 
Er kann jetzt wieder etwas gehen. 

Cowes, Inſel Wight, 31. Juli. Fol- 
gende3 Bulletin über das Befinden des 
—— Edward wurde heute ausgege— 

en: 

„Se. Majeſtät hat ſeit Montag raſche 
Fortſchritte gemacht. Sein allgemeines 
Befinden iſt fortdauernd Alles, was 
man wünſchen kann. DieWunde ſchließt 
ſich befriedigend. 

Der König iſt jetzt imſtande, ohne Un— 
terſtützung die ganze Länge des Pavil— 
Ion = Verbed3 zi' wehen. 

(Ge3.) Trees, » Ting, Bantkart“. 

Das Intereſſe der trx!führenden und 
fafhionablen Klaffen an venKtrönungs- 
Zeremonien ift übrigens ein fo mattes 
geworden, daß ber Hofmarfhall mit 
Ablehnungen überfchwemmt worden ift, 
und beträchtlicher Drud angewendet 
werben mußte, um eine zulängliche Be- 
theiligung von Peerö und Peereffes an 
den Zeremonien zu fichern. 

Eigentlich waren die Werte nicht ba- 
mit einverftanden, daß die Krönung 
Ihon am 9, Auguft ftattfinden follte. 
Uber der König mußte, wie ungelesen 
eö für die vornehme Klaffe fein müffe, 
SHohfommer-Pläne und Kagd-Engage- 
ments wegen ber Krönungs-Zeremonie 
ganz aufzugeben, und entjchied fich da= 
ber für ein verhältnigmäßig frühesDa- 
tum. Die Einladungen aehen aber jet 
förmlich betteln! Diejenigen Beamten 
des Bipildienftes, ivelche feine Gelegen- 
beit hatten, auf die Lifte der Theilneh- 
mer für die JunisStrönungszeremonien 
zu fommen, erwarten jet, ala Erfah- 
Zunftionäre anfommen zu können. 


Aus der KRunft-Welt. 


Bayreuth, 31. Juli. Bei der jüngften 
Aufführung‘ der „Götterdämmerung“ 
ftanden die erften beiden Atte nicht auf 
boller Höhe, dagegen war der Schluß: 
akt großartig. Die Träger, refp. Trä- 
gerinnen der Hauptpartien, Kraus, 
Gulbranfon, Schumann=Heint, formie 
da3 Orchefter unter der Direktion bon 
Hans Richter waren unübertrefflid,. 
Die Aufführung mar in bdeforativer 
und jzenifcher Hinficht pradhtvoll. Die 
erite Serie der Teitipiele ift nunmehr 
borüber; die folgenden Aufführungen 
find nur no Wiederholungen. 

MWien, 31. Juli. Die Stadtgemeinte 
Pöchlarn inNieder-Defterreich hat troß 
ihrer Uinbebeutenbheit große Kourage. 
Denn fie beihloß, alljährlich fich mie- 
derholende Feſtſpiele, bei denen ber 
„Ring des Nibelungen“ vorgeführt wer⸗ 
den ſoll, zu arrangiren. Ueber die Ein— 
zelheiten des Planes verlautet noch 
nichts Näheres. 

Berlin, 31. Juli. Der, amerikani—⸗ 
ſchen Kunſtfreunden wohlbekannte 
Baritoniſt Theodor Bertram iſt auf 
drei Jahre für die Berliner Hofoper 
engagitt worden. Bertram hat ſeit letz— 
tem Herbſt, als er aus der Wiener 
Oper ſchied, mit großem Erfolg, na⸗ 
mentlich in rheiniſchenStädten, gaſtirt. 


Dr. Lieber's Nachfolger. 


Köln, 31. Juli. Bei der durch den 
Tod des Zentrumsführers Dr. Lieber 
erforderlich gewordenen Reichstags⸗Er⸗ 
ſatzwahl im Kreiſe Unterweſterwald⸗ 
Montabaur hat der Kandidat der 
Zentrumspartei, Dr. Dahlem von 
Oberlahnſtein, den Sieg davongetra— 
gen. Ein anderes Reſultat war nicht 
erwartet worden. Im Jahre 18898 hat⸗ 
te Lieber mit 9452 Stimmen geſiegt ge⸗ 
gen 5467 nationalliberale, 691 fozial- 
bemofratifhe und 121 zerfplitterte 
Stimmen. Kandidat der Nationallibe- 
ralen war diesmal der Zandtag3-Ab- 
georbnete Kraminfel. Der Kandidat 
des Bunbes der Landwirthe, Haupt— 
mann a. D. p. Graberg, war zugunften 
bes Zentrums-Randidaten zurüdgetre- 
ten, mweil Lebterer fich bereit erklärt 
hatte, die Forderungen der Bauernper= 
eine in Betreff der landwirthſchaftli— 
hen Zölle im Reichstage zu vertreten. 


Grfhieht auf der Jagd einen 
Kameraden, 


Straßburg, 31. Juli. Leutnannt 
Erich Stubenrauch vom rheiniſchen 
Jäger-Bataillon Nr. 8 in Schlettſtadt 
war mit Kameraden auf die Jagd ge- 
gangen und beging dabei die Unvorſich⸗ 
ligkeit, das Gewehr ſorglos im Arm 
zu halten. Die Waffe entlud ſich zu— 
fällig, und die Ladung traf einen 
Freund Stubenrauchs in nächſter Nä⸗ 
he, der nach wenigen Minuten den letz⸗ 
ien Athemzug that. Der junge Offi- 
zier ift über ben traurigen Vorfall uns 
tröftlich. 

Ein Schwefternpaar ertrunfen. 

Danzig, 31. Juli. In Zoppott, dem 
befannten Seebade im Regierungd- 
bezirt Danzig, hat ein tragiiched Er- 
eigniß große Aufregung und allgemeine 
Theilnahme machgerufen. Die beiden 
Töchter de8 Kämmerei - Buchhalter 
Schneider hatten fi beim Baben zu 
weit im Wafler vorgewagt, und plöß- 
lich verſchwanden bie Gefchwifter in 
ben Slutben. Hilfe fam zu fpät, und 
der gramgebeugte Vater fah nur die 
Leichen feiner Zieblinge wieder. 
Broteft gegen die Stetbrief: Affäre 

Wien, 31. Juli. Der alldeutfche 
Abgeordnete Johann Hofer von Prag 
hat die berüchtigte Stedbrief-Affäre, 
durch welche der deutſche Kaiſer inſul⸗ 
tirt wurde, zum Gegenſtand eines 

rniſchten Proieſtes gemacht und 


ntlaſſung der ſchuldigen Angeſtellten 


der Prager en verlangt. 


ebenfalls wird die Sache num nicht |, fi 
im Sambe verleufen, nachbem bad Res | 


Bom Kaifer begnadigt. 
Ein wegen Duells Dernrtheilter. 


Berlin, 31. Juli. Kaifer Wilhelm 
bat den Leutnant Hildebrand begna- 
digt, der zu zwei Jahren Feitungshaft 
berurtheilt worden war, weil er ben 
Leutnant Blastomig zu Inſterburg, 
Dftpreußen, im Duell getöbtet Hatte. 
 Blostomig war am Morgen des, 
für feine Vermählung beftimmten Ta- 
ge3 getöbtet worden. Veranlaffung des 
Duell3 war, daß 8. bei einem Yung: 
geſellen -Abſchiedsmahl im Rauſche 
den Leutnant Hildebrand in's Geſicht 
ſchlug, ohne daß er ſich hinterher über— 
haupt an den Vorfall erinnern konnte. 
Ein Regiments » Ehrengeriht „ent⸗ 
fchied“ aber, daß ein Duell unvermeib- 
lich fei. Und fo wurde B. am Morgen, 
als er feinen Raufch auggefchlafen und 
fich zu feiner Braut begeben hatte, zum 
Duell geholt! 

Hildebrandt hat von den 2 Jahren 
Feltung nur 7 Monate abgefeffen. 

Entrüftung in Gras. 
Ueber die Haltung der Milttärbehörde zum 

Sängerfeit. 

Mien, 31. Juli. An Graz mollen 
die Vertreter von Stadt und Land 
gegen da8 Vorgehen der Militär: 
behörbe, melde das dort jekt ftatt- 
findende 6. deutfche Sängerbunbdesfeft 
nieberträchtiger Weife zu ftören ber- 
fuchte, energiich proteftiren. Die Ent- 
rüftung ber FFelttheilnehmer über den 
Korps = Kommandanten, Succovaty db. 
Bezza, hat fich wiederholt jehr deutlich 
fundgegeben. u 
Bant: Prozeh in zweiter Auflage. 

Leipzig, 31. Juli. Der Leipziger 
Bankprozeß, der am 23. Juli fein Ende 
nahm, wird mahrfcheinlih noc eine 
zweite Auflage erfahren, indem ba 
Urtheil gegen Bankdireftor Auguft 
Heinrich Erner, welder mit 5 Jahren 
Aucthaus und 5 Jahren Ehrverluft be= 
ftraft wurde, wegen begangener Yorm- 
fehler aufgehoben werben dürfte. mn 
diefem Falle würde der zweite Prozeß 
nicht lange auf fich warten laffen, und 
die ganze heillofe Gefchichte, melde 
beim erften Verfahren nicht weniger, al8 
32 Tage in Anfprud) nahm, wird noch 
einmal durchgelaut werden. Man hatte 
Ichon bei den einleitenden Verhandlun- 
gen den Eindrud gewonnen, daß eine 
Revifion unvermeidlich werben mirbe. 
Bei der PBermwideltheit der Materie 
befand fih die Stantsanmaltfchaft, die 
beim beften Willen“ nicht in ber Lage 
mar, fich eine Hlenntniß von Dingen ans 
zueignen, die erjt durch jahrelanges 
Studium und jahrelange Erfahrung er- 
morben werben fann, bon vormberein 
im Nachtheil, und fo mußten Yormfeh- 
ler vorfommen, welche die geiwandten 
Vertheidiger natürlich ausnugen. Dem 
zweiten Verfahren wird fich aber mohl 
nur noch ein fehr mäßiges Intereſſe zu⸗ 
menden. 

Dampfernamristen. 
Unartoumen. 

New Vork: Celtic ven Liverpool. 

(Weitere Depeihen und Notizen auf der Annenfeite). 


Eotalbericht. 
Hinter Schloß und Riegel. 


Die Farbigen John Robinſon und William 

Wicks unter der Anklage des Raubes 

verhaftet. 

Nach faſt einem Monat langer Su⸗ 
che wurden heute von Detektiveſergeant 
Mooney und Detektive MeGuirk von 
der Bezirkswache an Harriſon Straße 
die Farbigen John Robinſon und Wil⸗ 
liam Wicks an 13. und Clark Straße 
unter der Anklage verhaftet, vor bei⸗ 
nahe Monatsfriſt den Wächter John 
Nicholſon an 14. und Clark Straße 
überfallen und ihm eine Kugel in das 
linke Bein geſchoſſen zu haben. Im Be⸗ 
ſitz der Arreſtanten wurden je zwei Re⸗ 
volder gefunden. Die Angeklagtien wur⸗ 
den dem Richter Hall vorgeführt. Sie 
betheuerten ihre Unſchuld, wurden aber 
von Nicholſon mit Beſtimmtheit als 

ſeine Angreifer bezeichnet. Der Kadi 
überwies ſie unter den Anklagen der 
Körperberletzung und des Raubverſuchs 
unter je $1500 Bürgfchaft den Groß- 
geſchworenen. Sie behaupteten, fi 
während ber verfloffenen fünf Jahre in 
St. Louis aufgehalten zu haben, und 
erft am Montag nad) Chicago gelom= 
men zu fein. 

Nicholfon wurde am 8. Juli bon 
zwei farbigen Wegelagerern überfallen. 

| Er feßte fich verzmeifelt zur Wehre. 
‚Die Banbditen aber beraubten ihn um 
feinen NRebolver und feuerten zmei 
Schüffe auf ihn ab, dann ergriffen fie 
| die Flucht. Zhr Opfer murbe bon einer 
ı Kugel in bie Wade be3 linken Beines 
getroffen. 


Leiche geborgen. 


Tony Sahly, Rr. 36 W. Norih 


Abe., entdeckte heute im Fluſſe, am 
Fuße von Monroe Str., die Leiche 
eines Mannes, die geborgen und nach 
der County⸗Morgue geſchafft wurde. 

Der Verſtorbene ift ungefähr 40 Jahre 

alt, 5 Fuß 11 Zoll aroß, 175 Pfund 

fchwer, hatte braunes Haar und einen 

rothen ee leid 2 
ſchwar inkleidern un ichfar⸗ 
biger —* einem ſchwarzen Hemd und 
föwarzen  Sehnürjehuben denleiden 
hatte aber feinen Rod an. 


* Dos Waller aus ben ftäbti 


ſchrift des von Spaldings 


Grand Jury. 


Der Präſident und die Mitglieder des Ge— 
meinderathes zu Harlem wegen angeb⸗ 
licher Pflichtvernachläſſigung in 
Anklagezuſtand verſetzt. 

Von den Großgeſchworenen wurden 
heute der Präſident und die Mitglieder 
des Gemeinderathes zu Harlem wegen 
angeblicher Pflichtvernachläſſigung, 
und elf Buchmacher der Harlemer 
Rennbahn wegen angeblichen Glück— 
ſpiels und Betriebs einer Spielhölle in 
Anklagezuſtand verſetzt. 

Anklage iſt erhoben worden we— 
gen Pflichtverſäumniß gegen Henry 
Mueller, Kapitän der Ortspolizei, Hy. 
Mohr, Präſident des Gemeinderathes, 
und deſſen Mitglieder Fred Meyer, 
Hermann Schulz, Nicholas Ambroſe, 
Jake Gold, Otto Hintze und Charles 


Hilmer. 


Des Ferneren ſind die Großgeſchwo— 
renen gegen folgende Buchmacher vor— 
gegangen: 

Sam Summerfield, Fred Cooke, 
„Kid“ Weller, „Doc“ Cooke, Charles 
Eſſig, W. Applegate, Charles Davis, 
Steve d'Hommidieu, Ed. Auſtin, Bar— 
ney Scribner, Barney Zacharias und 
Ed. Applegate. 

Die Anklage gegen die Genannten 
war von der S. Harlem Property 
Owners Protective Aſſociation erho— 
ben worden, deren Mitglieder und 
Zeugen heute vor den Großgeſchwore— 
nen erſchienen. Kapitän Mueller be— 
fand ſich im Kriminalgerichtsgebäude, 
als er und Konſorten in Anklagezu— 
ſtand verſetzt wurden. 


Graäßlicher Tod. 


Dem dreijährigen Peter Wolf wurde zwiſchen 
zwei Radſpeichen eines Wagens das 
Genick gebrochen. 

Der dreijährige Peter Wolf fand ge— 
ſtern Nachmittag vor der elterlichen 
Wohnung, Nr. 125 Canalport Ave., 
auf gräßliche Weiſe ſeinen Tod. Der 
vom Fuhrhalter James Donnelly, Nr. 
1822 State Straße, befhäftigte Fuhr- 
mann Richard MeXooy hielt mit fei- 
nem Fubrmwerf an Ruble Straße, um 
die Pferde zu tränten. In der Nähe 
fpielten, eine Anzahl Kinder. Al& Me: 
Avon abftieg, erflommen mehrere der 
Knaben den Wagen. Peter mollte ih- 
rem Beifpiele folgen. Er benußte bie 
Radfpeichen als Leiter und mühte fi 
ab, auf den Wagen zu gelangen, als 
MeXooy, der ihn nicht bemerkt hatte, 
die Pferde antrieb. Peterd Kopf gerieth 
zwifchen bie Speichen. Der Krabe wur: 
de um da8- Rad auf das Pflafter ge- 
fehleubert und brach das Genid. Me- 
Avon murbe verhaftet. Augenzeugen 
behaupten, daß er feine Schuld an dem 
Unfall Hatte. 


Bor dem Irrenricdhter. 


Angeblich gejtörten Geifte® murbde 
heute yrederid U. Warren, Mitglied 
ber „Chicago Athletic Affociation” und 
bed Mafhington Part Klubs, dem 
Richter Pond vorgeführt. County-Arzt 
Hunter behauptet, Warren bilde fi 
ein, der Rivale des Trinanzgenied J. 
Pierpont Morgan zu fein; er leide of- 
fenbar an Geiftesftörung. Der Richter 
traf die Verfügung, der Patient folle 
fo lange im Beobachtungshoſpital ber 
County Nail untergebrat und dort 
feftgehalten merben, bis von Martens 
Bruder, der in Philadelphia wohnhaft 
ift und benachrichtigt wurde, Antwort 
eingetroffen jei. Warren ift 45 Jahre 
alt und galt bisher in hiefigen ameri= 
fanifchen Kreifen al3 ein flotter, Tie« 
benswürdiger Geſellſchafter. 

Der Marineſoldat Ferdinand Jen⸗ 
ſen, der auf dem armirten Kreuzer 
„Bennington” unter Admiral Demey 
in der Schlacht beit Manila mitfämpfte, 
murbe heute als irrfinnig befunden 
und nad der Anftalt in Dunning ge- 
bracht. 


Baers Klage. 


In der Klage des früheren Polizei⸗ 
hauptmannes Bernhard P. Baer auf 
$17,000 Schabenerfaß gegen die Stabt 
megen feiner Amtsentfeung ift heute 
eine Erflärung von Bear Anmalt 
Mathias im Gericht eingereicht worden, 
laut welcher bie im Juni 1897 auf Be- 
fehl von Yofeph Kipley, dem damali- 
gen: Polizeichef, erfolgte Entlaffung 
nicht in Uebereinftimmung mit den Re- 
geln der Zivildienftbehörde erfolgt fei. 

Baer wurde im Mai 1895, zei 
Monate nad Erlaß des Zipildienft- 
gefehes, zum Hauptmann der Po- 
lizet ernannt. Sein Gehalt mar $2250 
das Xahr. Baer murbe ber vierzehnte 
Diftritt übertragen. Der Kläger be- 
hauptet, daß er feine Pflichten in geeig- 
neter Weife erfüllt habe und daß feine 
Entlaffung ohne gerechten Grund er- 
folgt ſei. 


Wird erft morgen verhandelt. 


Chad. Warren Spaldina. Präfibent 
ber verfraiten „Globe Sabing3Bant“, 
tann fich morgen noch nicht der erfehn- 
ten Sreiheit erfreuen; er muß vorläufig 
im -Countyzwinger verbleiben, weil 
durch einen Formfehler auf ber. vem 
Staatsanwalt eingehänbigten Ab- 
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Aus den Bolizeigerichten. 


Schlug angeblich wie ein Rafender mit dem 
Säbel um fi. 


De- und mehmüthig ftand heute 
Staniälaus Oftromsti, der Helb eines 
South Chicagoer Straßenftandals, vor 
Kadi Gallagher im Polizeigericht ber 
doriigen Bezirfamadhe. Man hatte ihn 
der Ruheſtörung beſchuldigt. Oſtrows⸗ 
ki behauptete, an dem Menſchenauflauf 
vor ſeinem Wohnhauſe, Nr. 8357 Buf⸗ 
falo Abenue, gar nicht ſchuld zu ſein; 
ben habe vielmehr ſeine zankſüchtige 
Frau verurſacht. Augenzeugen waren 
anderer Meinung. Der Richter gab 
dem Angeklagten bis zum 7. Auguſt 
Zeit, weitere Bemeife für die Richtigkeit 
feiner Behauptungen zu erbringen. 
Wie die Poliziften Riley und Lynch, die 
DOftromati verhafteten, ausfagten, habe 
berfelbe, auf den oberften Stufen der 
zu feinem Wohnhaufe führenden Trep- 
pe ftehend, mit einem alten Kavallerie⸗ 
fäbel militärifche Nechts- und Links— 
biebe, abmechfelnd mit von oben herab 
ausgeführten Kopfhieben, unabläffig ge- 
fchlagen und fich dadurdy die ihn be- 
drohende Menfchenmenge pom Leibe ge- 
halten. Auch ihnen: feten einige Kopf- 
bhiebe dicht an den Ohren vorbeigefauft, 
als fie den Wüthenden „im Namen des 
Gefetes" hätten zur Einficht bringen 
mwollen. Wie die betreffenden Boliziften 
angeblich- fpäter ermittelt haben, war 
Ditromsti aeftern Abend in übler Lau- 
ne aus einer Zogenfigung beimgefehrt 
und hatte müt feiner Gattin Kratehl 
angefangen. ‘m meiteren Verlaufe be3 
Streites habe er den alten Kapallerie- 
fäbel, den er ala Andenten an feine 
ruffiiche Miltärzeit aufbewahre, von ber 
Mand geriffen unb fei, die Waffe 
ſchwingend, der davoneilenden Frau big 
vor die Hausthür nachgeeilt. Dort häi— 
ten die Hilferufe der Fliehenden Vor— 
übergehende und Nachbarn veranlaßt, 
gegen den Wütherich Stellung zu neb— 
men, und ſo ſei der Menſchenauflauf 
zu Stande gekommen, der ſchließlich 
die Aufmerkſamkeit der Poliziſten er— 
regte. 

John E. Tyhers, der angeblich Ober- 
leutnant in König Eduards Leiceſter 
Deomanrh war, wurde heute zum zwei⸗ 
ten Male dem Richter Prindiville we— 
gen angeblicherZechprellerei vorgeführt. 
Er war angeblich nicht im Stande, eine 
MWeinrechnung im Betrage von $11.20 
im Saratoga-Hotel zu begleichen. Da 
er behauptete, dak er in Kurzem Geld 
von feinem Vater erhalten merbe, jo 
wurde bie Verhandlung nochmal, und 
zwar auf Samftag, verfchoben. 

Die bon Frau Nennie Viäno gegen 
Henry Schaffner, angeblich wegen Hei- 
ratbafchmindeld, anhängig gemachte 
Anklage wurde heute vom Polizeirichter 
Doolen niedergefchlagen, weil die Klä— 
gerin fich zu den Verhandlungen nicht 
einftellte. Schaffner follte e8, wie Frau 
Viano behauptete, nie recht Ernft da= 
mit gemejen fein, feine Braut Guffie 
Leabitt, eine Schmweiter von Frau 
Vino, zu feiner Gattin zu maden; 
er hätte e3 vielmehr darauf abgejehen, 
bon ihr, der Klägerin, Hochzeits— 
geichente zu ergattern. Diefe Anfchul- 
bigungen wurden von Schaffner ent- 
rüftet in Abrede geſtellt. 

Meil er, ohne Bemweife zu erbringen, 
Robert Müller, einen Angeftellten des 
Sübdparfjuperintendenten TForfter, bei 
Lebterem angefhwärzt und ver Fäl- 
fhung von Gehaltzliften angeklagt 
hatte, murde PBatrid Lapin, Nr. 3722 
RodwellStr. wohnhaft, heute vonRich- 
ter Hall unter $500 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Lavin 
verzichtete auf ein Vorverhör. 

Die 20 Jahre alte Eſtella Meyers 
wurde heute im Polizeigericht der Ir— 
ving Park-Bezirkswache der Ankla— 
ge überwieſen, an der Ecke von 
Kimball und Weſt North Ave. eine 
Wett- und Lotteriebude betrieben zu 
haben. Der Kadi ließ Gnade vor Recht 
ergehen, weil durch mehrere Zeugen die 
Behauptung aufrecht erhalten wurde, 
daß die Angeklagte aus Liebe zu ihrem 
in der gemeinjchaftli‘en Wohnung, 
No. 818 Monticello Ave. jehmwer er: 
frantt darniederliegenden Vater fich 
durch Betreibend der Wettbude dieMit- 
tel zur Aufbefferung von defien trauri- 
ger Lage habe verichaffen wollen. 

Aus übertriebenem Ehrgefühl und 
übermäßiger Erbitterung gegen die 
Polizei, die ihm angeblich ohne genü- 
genden Anlaß verhaftet hatte, mollte 
fi) der 15jährige Mar Greene heute 
in aller frühe in feiner Zelle in ber 
Marmell Str. = Bezirfämache mittels 
Erhängen? au3 der Welt fchaffen. 
Sein Selbftmorbverfuch wurde berei- 
telt. Den Bitten der Eltern und Ge- 
fchwifter des Knabens nachgebend, ließ 
ihn Richter Dooley heute Nachmittag 
mit einer Verwarnung laufen. Boll: 
fommen beruhigt, fehrte er mit ben 
Seinen in die elterliche Wohnung, Nr. 
272 Welt 12. Str., zurüd. 

Gegen die Anklage, feine beiden 
Stieftinder, die ihm feine Gattin, eine 
Witte, por einem Jahre mit in bie 
Ehe brachte, graufam behandelt zu ha= 
ben, hatte fich heute vor Richter Duinn 
ber im Haufe Nr. 6177 Cottage Grove 
Ave. wohnhafte Henry Kaempfler zu 
verantworten. Der Mann gab zu, dann 


and warn, wenn bie Kinder gar zu 


—* — den —* nn —* 
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Im Uebrigen hätte er. die Kinder aber 
liebevoll, wie feine eigenen, behanbelt. 
Der Agent Mn. Mitchell von ber 
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während der Nacht in der K 3 
ner Wohnung in Melrofe Bart feinem 


ter’fchen Wohnung befindlichen fäbti- 


Then „Yard“, wonach bie Kinder bei 
ben ihnen vom Vater zu Theil gemor» 
denen Züchtigungen entjehlih ges 
fchrien hätten. Kaempfler wurde troß 
der flehentlihen Bitten feiner Gattin 
zu $50 Geldftrafe verurtbeilt, die er 
wegen Mangels an den nöthigen Mit» 
teln in der Bridemwell abverdierien muß; 
Das ältefte Kind der KKaempflers, 
der Yjährige Louis, wurde dur) Ver- 
mittelung der „HumaneSociety“” in ber 
Snduftriefhule zu Glenwood unterge- 
bracht. 


Weitere Enthülungen. 


Die Polizei hat mehrere Zeugen ermittelt, 
die angebli Frau Stewart vor 
ihrem e fahen. 


Die Bolizei hofft, daß Zeugenausſa⸗ 
gen während des Inqueſies über den 
Tod der Frau James Stewart von 
Lake Foreſt ſie möglicherweiſe auf eine 
Spur bringen werden, durch die das 
ihre letzten Augenblicke umgebende Dun⸗ 
kel gelichtet werden könnte. Geſiern 
wurden von den mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Detektives zwei 
Straßenbahnſchaffner der Dearborn 
Straßen-Linie ermitielt, von denen je 
der behauptet, daß eine Frau, auf wel⸗ 
che die von der Tobten gelieferte Bes 
[chreibung paßt, die bon ihm bebiente 
„Gar“ am Sonntag Abend bemüht ha= 
be. Der eine Schaffner behauptet, daß 
bie fragliche Frau an Clark ımd Late 
Straße abgeftiegen fei, bet andere, baß 
bie rau, melche er meint, an Elart und 
Kinzie Straße abftieg. Die Polizei ift 
ber Unficht, daß eine der beiden Frauen 
Yzrau Stewart war, da auch bie bon ben 
Schaffnern angegebene Zeit — lurz vor 
zehn Uhr — ftimmt. Die Schaffner er- 
Hlären, daß die fraglichen Frauen ihnen 
angefäufelt vorfamen. Die Polizei 
munbert fich jebt, meshalb Frau Sie⸗ 
wart, wenn fie eine der Frauen var, 
eine Strede vor dem Bahndof, ihrem 
Ziel, abftieg, und wie e3 Tam, baf- fie 
beraufht mar. Heute melbete ein 
Fruchthändler, deſſen Stand ſich füdlich 
bon der Wells Str.-Briide befindet, daß 
eine Frau, bie er für die Verftorbene 
hält, in Gefellfhaft von zwei Män- 
nern am Sonntag Abend um bald 
zwölf Uhr des Weges fam. Alle Drei 
Ihienen angetrunfen zu fein. Bor fei- 
nem Stande madten fie Halt. Er frag» 
te nach ihren Wünfchen, und einer ber 
Männer erklärte, die Yrau wünſche 
nichts, Mach kurzem Hin- und Herrer 
den entfernten fi dann die Männer 
allein, erflärend, daß fie glaubten, ihte 
Begleiterin könne jegt fon allein fers 
tiq werben. 

‚Die Polizei wird fich jet bemühen, 
die beiden Männer zu ermitieln. Eb» 
mardb Gough, der in Verbindung mit 
dem Tode der Frau Stewart verhaftet 
wurde, meigert fih, nähere Angaben 
zur .Sade zu machen. Die Polizei 
glaubt nicht, daß er für den Xob ber 
Yrau mittelbar verantwortlich gehalten 
werben Tann, troßdem hat Herr&tewar: 
heute einen Haftbefehl gegen Gough er- 
wirft, in melcdhem er de Morbes, Fe 
gangen an Frau Stewart, bezichtigt 
wird. 


Nach langem Streit, 


Yünf Jahre lang hatte fi ber 
Maffenverwalter der Chicago General 
Railmayp Co. mit der Stabt in ben 
Gerichten wegen der Bezahlung von 
Spezialabgaben für die Pfloferung 
ber 22. ©tr., vom Fluß biß zur Afh- 
land Wbe., herumgejchlagen, heute ha= 
ben der Mafjenvermwalter, die Bonbs- 
befiger ber Chicago General Railway 
&o., legtere felbft ihre Direktoren 
nacdhgegeben, und mit ver Verbefferung 
jener Strede fann fomit nod) in bie 
fem Herbite begonnen werben. Die Ko- 
ften der Pflafterung find auf $139,500 
veranschlagt, monon $41,000 auf bie 
genannte Gejellichaft fallen. 


. 
Dingfelt gemacht. 


In feinem Zimmer, in der Wohnung 
ton Hugo Yling, Nr. 5927 Halfteb 
Etr., murde heute der 30jährige Geo. 
SKamann von den Detektinefergeanten 
Mafon und Ragle verhaftet, die angeb- 
lich einen harten Strauß mit Mitglie- 
bern ber Yamilie Jllig zu beftehen bat- 
ten, ehe fie Kakmann bingfeft machen 
tonnten. Ber Xrreftant wirb angeb- 
lich von den Behörben in Lafayette, 


nd., feit zwei Jahren unter ber YUn- «* f 


flage der Körperverftümmelung fled- 
brieflich verfolgt. Er foll feinen Ontel 
Samuel X3ley thätlich angegriffen und 
ihm ein Auge ausgefchlagen haben. 


Lebensmüder Erdenpilger. 
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rer Qualitäten legen. 
der wahre Werth fehlt. 


3 Br en war 


ichl genug Nachdeuc 


Der ’Preis bedeutet nichts, wenn 
Alles was wir verkaufen ga: 
rantiren wir — ganz gleich wie niedrig der Preis. — 


 223-225-227-229 Wabash Ave., nahe Jackson Bivd. 


fann man auf die 
Dorzüglichkeit unſe— 


BHöchfte Qualität geht hier morgen zu niedrigften Preijen 
—riefiae Bargains im ganzen Haufe auf Kredit und 
Ihr macht Eure eigenen Zahlungs- ER 
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Kombination 


No. 1. 
Elegante eiſerne 
Bettſtelle, maſ⸗ 
fin, ftart und 
hübſch, ausges 
fiattet mit be 

. fer ° oebärteter 
Stahl Spring, 
und einer Ma= 
trage Don aus- 

ezeihn. Dual. 
ie ganze loms 
bination jegt zu 


Beil. 
Kombination 
No. 2. 


Eine ſehr ele— 
gante eiferne 

— Bettſtelle wie 
4 9 Anbild.), Mei: 
fing = PBeichlag 

4 1. mit Meifing 
stangen amfopf 
und Füßen, m. 
Matrage v. gro: 
er Dauerhaf: 
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in yi Pulte (wie Abbldg.), prachtvol⸗ 
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EN Hübjche D ceffers (wie Ab: 38 
A, biög.), reiher golden Eichen Fir 
. 4 niib, bochfein polirt, cxtra gre— 
ee Ber franz. geichliffener Spies 
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— Rugs. 

25 Rollen ſchwere | 
Garpet8, fehr fein, 

uni zu räumen : 
40 Rollen crtra ſchwere | ; 
legefüllte Ingrains 

—diejer Verkauf 

befte ganzwoll. 


65 Rollen 


ar | die gemacht 


| 
2 IE 
i Sngrains, — feinfte Maare, | 
| 
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100 Rollen Tapeſtry Bruſſels 


— hochfeine 


7A Rollen Velvet Garpets, bodh= 
Qual., herabgeiegt auf 

6 Smyrna Rugs, 6x9 F., 

fchr dauerhaft, beraßgeiett auf 

500 fertige Rugs, Br. 6x9 bis 
131x 183, aufwärts don ............ 


Färbungen — | 
neue Mufter — 
Brise mer 


dc | “— 

54 Smyrna Rugs, 9x12. F., 
ſpeziell, um zu räumen 

A Arminiter Ruas 9x12 %., 
xrachtvoll — 3 

75 Wilton Velvet Rugs, 9x12 
F., gehen jetzt zu 


Rattan Schaufelftühle — 


iwie Abbldg. 


— oroßes 


Roll Muſter, kühl und be— 
quem, herab⸗ 


geſetzt auf 


Go⸗Carts — räumen mit allen übrig geblie— 
benen Carts auf mit einer direlten Herab— 
ſezung von B Proz. der früheren niebr! gen 
Preife. Wie obige Abbiog., 1.50 
ale Bersejferungen 6. 


Eis ſchränke (wie Abbildung), ein zu grohes Las 
ger verurſacht eine große Herabſetzung. Die 
Apartment-Sorte, beſte Patent-Konſtruktion, 
am ſparſamſten, . 80, 
eine Thüre Größe zu 


J Rö hariman Fursiturs and Carpet Co, —E 


Berechtigter Stolz? 


Von B. A. Eroker. 


(48. Fortſetzung und Schluß.) 


Gleich darauf betraten fie die Ter- 
Tafle und den Familienkreis. 

Wo bleibſt Du denn jo lang? Und 
© mo. find die Birnen?“ fragte Helene 
ſchläfrig. 

Birnen bringe ich nicht, aber eine 
— frohe Botſchaft — kannſt Du's nicht 
errtathen, Helene?“ 

4 „Doch, das fann ich, mein lieber 
3 Reay!“ tief fie, freudig auffpringend 
Er umb ihn herzlich füffend „Es gibt | 
ur eins, was jolden Glüdäftrahl in 
Beine Augen zaubern kann. Wo ift 

Alice?“ 

„Dies,“ faate Beoffron, Reginalds 
J Hand ergreifend, mit drolliger Würde, 
ht Betruchio — Katharina bat ſich 
urüdgezogen. Mit anderen Morten, 
FE Alice war zu verfchämt, vor Euch zu 
FE ericheinen, und-bat mich, als ihr mür- 
F  Diger Stellvertreter Eure Glüdtwünfche 
entgegenzunehmen — möalih,faß bie 
Beiden Damen noch in ihrer Kemenate 
F - Gehör fänben.“ 

Helene. und Marie Ferrars eilten 
bald darauf, diefem Wint folgend, in 
> Mices Schlafzimmer, und fanden die 
Freundin im Mondſchein am Fyeniter 

igend und ihre goldbraunen Flechten 
en Sie wurden mit Lächeln 
und Ihränen begrüßt. 

Ich wußie, daß Ihr kommen wür⸗ 
„tief fie, Helene um ben Hals fal- 

„Du 5ift immer unfer guter Geift 
gem zen! - hr wißt doch Alles — von 


Nur im flüchtiaften Umriß,” er- 
jerte Helene, fi jegend. „Mir 

mmeit jo etwas, wie daß Yhr reifen 

. merbet, daß: ich Deinen Jungen bes 
2 ‚ und. daß mir Alle auf Weih- 
1 ı nach Sooton geladen find. So- 
ib Reginalds Geficht jah, mußte 

De geſchehen war! Der gute 

Es hhut Einem in der Seele 
wohl, ‚ihm wieder frod zu’ ſehen. 


tie drei Damen ‚hlieben bi zum 
gen, grauen beifammen, jo ſchädlich 
md Fir. ibre Frrifche war, und die 

des verſchwun ndenen Briefes 


| 


d e wieder und mieber erzählt, von 


erörtert und 


Seiten — 


XXVIII. 8 apitel. 
Ende gut, Alles gut. 
Die erfte Januarmwoche geht zu Ende. 
63 ift bitter falt, richtiger Winter. Jm 


Part bon Loolon liegt der Schnee ſchon 


einen Fuß hoch, und immer noch fehneit 
3 fachte und beftändig meiter. Der | 


Abend- dämmert jehon bald nah Mit- | 


tag. Wer Da und Tach hat, bleibt | 
daheim, fein lebendes Wefen ift zu er- 
bliden. *Welh’ eine Naht für die 
Obdachloſen und die armen verhuns 
gernden Vögel! 


Im Innern von Zooton fieht’3 bes | 


deutend heiterer auß. Am Kamin der 


großen Halle find mächtige Klöbe ae= | 


ſchichtet, 
| Hein Fällt auf die goldenen Rahmen | 
ſchwärzlicher Bildniſſe, und wird da 
und dort von einem blanken Harniſch 
oder einem buckeligen Helm reflektirt. 

Eine großt Dogge liegt mohlig aus= | 
gejtredt auf einem Xigerfell vor dem 
Kamin, jonft ift fein lebender Ein- 
mohner zu entdeden. Der Brieflaften 
fteht auf dem Tifch, und der”Xefer, der 


ih Einblid verichaffen kann in eine | 


Epiftel von Frau Mayhem an Fräus | 
lein Sapille, ift ficher, alle Familien» 
nachrichten aus ficherer und eriter 
Duelle zu erhalten. 

„Mein Tiebes Fräulein Sapilfe!“ 
fchreibt Frau Helene. „Ich jehäme 
mic wahrhaftig, Jhren freundlichen 
Reujahräbrief noch nicht beantwortet 
zu haben, aber Sie machen fich fei- 
nen Begriff, in weldem Wirbel wir 
feit Weihnachten leben. Heute ift die 
ganze Sejellichaft mit den Schlitt- 
Ichuhen ausgezogen, und da ich feine 
Vorliebe für diejes froftige Vergnü- 
gen habe, will ich die Zeit nügen, 
um meine Unterlafjungsjünden gut 
zu madhen. 

„SG weiß, daß Alice Ihnen flei- 
Big jehreibt, und fo werden Sie wohl 
willen, wie jehr wie Alle Sie ber- 
mißt haben, wie betrübt Alice und 
Reginald über Ihre Abfage waren. 


E3 war auch recht taftlos von Jhrem- 


alten Feind, dem Rheumatismus, 
gerade um diefe Zeit al ungebetener 
Gaſt zu erſcheinen! 

„Wir haben ein über alle Maßen 
glänzendes Weihnachtsfeſt verlebt! 
Da es ja das erſte war, das Regi—⸗ 
nald und Alice vereint ſah, ſollte es 
cu entjprechend gefeiert werden. 
Sämmtlihen -Pähtern und Guts- 
angehörigen wurde ein Feſtmahl 


|. me wobei Morik ala Sohn und 


ronerbe vorgeſtellt wurde. Thea⸗ 


et und ein Tänzchen 
# Gange. ‚Die Armen. 
nicht vergeſſen 


und der flackernde Feuer- 


„Abendyoit, Chicago, Donnerftag, dem 31. Zuli 1902” 


berjchwenberifch ausgetheilt. Die 
Gutsherrfhaft von Looton ift fo 
glücklich, daß ſie das Bedürfniß 
fühlt, ihr Glück mit Arm und Reich 
zu theilen, ſoweit Geld und ein 
gütiges Wort dies vermögen. 

„Ich bin überzeugt, daß Sie aus 
ihren Briefen unglaublich wenig 
von Alice perſönlich erfahren — Re— 
ginald und Moritz, Moritz und Re— 
ginald bilden ſicher den alleinigen 
Inhalt, darum will ich Ihnen von 
ihr erzählen. Die drei Monate Ita— 
lien haben Wunder gewirkt; ſie iſt 
ſo friſch und blühend, ſo fröhlich als 
nur je, und, was die Hauptſache iſt, 
geſund. Den Eindruck einer Fa— 
milienmutter macht ſie freilich immer 
noch nicht, ſie ſieht ſo mädchenhaft 
aus, als je. Ich thue mein Mög— 
lichſtes, ſie von den Jagdritten ab— 
zuhalten, ſie ſeßt aber ihren Kopf 
durch, und zwar mit Hilfe Regi— 
nalds! Da er immer mit ihr reitet, 
für ſie ſorgt und Ueberanſtrengung 
verhütet, brauchen wir uns indeß im 
Grund nicht zu ängſtigen; der Ge— 
nuß iſt für Beide ſo groß, und ſie 
bieten, wenn fie des Morgens hin⸗ 
außreiten, ein foldes Bild von 
Yugendluft und Frifche, daß man 
ih fcheut, Einfprache dagegen zu 
erheben. 

„Reginald ift ein völlig anderer 
Mann — nicht mehr Tchmeigfam, 
mürrifch und höhnifeh, fondern mie- 
der mein marmberziger Reay von 
ehebem, ber jich mit ebenfo viel Luft 
und Uebermuth an Allem betheiligt, 
wie Geoff. Ein qlüdfeligeres Baar 
als die Beiden wird man Land auf 
Land ab vergeblich fuchen, und es ift 
eine Herzensfreude, die Zivei zufam= 
men zu jehen. Wenn Alice. nicht von 
Natur felbftlos märe, fönnte fie 
leicht verwöhnt und anfpruchäpoll 
werden. Ihr Wille ift in allen 
Stüden Gefeb; zum Glüd mil fie 
aber nur, was Reginald mil! Mit 
der Zeit wird ihre Eigenart und 
PVerfönlichkeit in Reginalds flärkerer 
Natur ganz aufgehen und verjchwin= 
ben — menn ich ihn ärgern will, 
brauche ich ihm nur diefe Auaficht 
zu eröffnen! 

„Die größte oder vielmehr einzige 
teuiafeit habe ich big zum Schluß 
aufgefpart — Rittmeifter Vaughan 
und Marie Ferrard find verlobt. 
Vaughan ift feit Anfang Dezember 
hier, und bas bräutlihde Glüd des 
Pärchens iſt jchon acht Tage alt. 
Sie fcheinen gut zufammen zu paffen 
und fich fehr lieb zu haben. Der 
felige Bräutigam vertraute mir an, 
daß nur der Anblid des hoben 
Slüdes von Reginald und Mlice ihn 
zu diefem Schritt veranlaßt habe. 
Liebes Fräulein Sapille, wer hätte 
e3 noch vor einem Kahr für möglich 
gehalten, daß gerade diefe Beiden 
ihre Freunde zum SHeirathen ver- 
Ioden würden? Gie bringen ba3 
alte Sprimort: „Ende aut, Alles 
gut!” zu vollen Ehren! 

„Rit Annigem Gruß und allen 
guten Wünfchen für’3 neue Jahr 


Ihre 
Helene Mayhew.“ 


(Ende.) 
—— — 


Die lichtſcheue Dame. 


Von Georges Ohnet. 


J. Kapitel. 

Mit noch rötherem Geſicht, als ſonſt, 

und gefurchter Stirne ging der Kriegs— 
| minijter, an feinem Schnurrbart 
| fauend, in feinem Arbeitszimmer auf 
| und ab. Die TFieberhaftigteit, womit 
et jeingg, Rneifer zwifchen ben Fin- 
| gern dieyte, verbieß dem zunächlt vor 
I ıhm Erjcheinenden feinen freundlichen 
Empfang, und die Offiziere mochten 
diefe Wetterzeichen und ihre Urfachen 
fennen, denn in den anftoßenden AUmt3- 
zimmern herrfchte tiefe Stille; nur die 
Vögel im Garten vor den Tenftern 
magten es, die Einfamleit des Gemwal- 
| tigen burch ihr fedes Zmwitjchern und 
ı Zlattern zu ftören. Nach kurzem Hin- 








ı und Herftürmen jhien dem Minifter 
| die Geduld vollends ausgegangen zu 

fein, und er eilte an den Kamin, um 
| auf die eleftriiche Klingel zu drücden. 
| Mit beforgter Miene trat der Bureau- 
| Diener ein. 

„Iſt der Oberſt Vallenot zurück— 
gekehrt?“ fragte der Miniſter in einem 
Ton, wie er etwa das Kommando: 
„Gewehr in die Hand! Zur Alttacke!“ 
gegeben haben würde. 

Der Diener beugte und krümmie ſich, 
als ob er am liebſten unter dem Fuß— 
teppich verſchwunden wäre, und gab 
mit tonloſer Stimme zur Antwort: 
„Euer Erzellenz.... ich weiß es wirk— 
lich nicht.... ich will nachfragen....“ 

Des Miniſters Züge färbten ſich 
bläulich; gleich einer plathenden Gra⸗ 
nate kam der erſte Fluch über ſeine 
Lippen, dann ein zweiter, ein dritter, 
der aber verlorene Liebesmühe war, 
denn der Diener hatte ſich ſchon ver⸗ 
flüchtigt und die Thüre hinter ſich zu— 
gezogen. 

„Was dieſer verdammie Vallenot 
nur treiben mag die ganze Zeit, die er 
fort iſt?“ brummte der Minifter, fei- 
nen zornigen Spagiergang fortſetzend. 
„Nett bedient iſt man, hol's.. 

Er hatte keine Muße, ſich weiter 
Luft zu machen, denn die Thüre flog 
auf, und biefes Mal erfchien der 


Bureaudiener mit ftrablender Miene, | 


um vernehmlich zu melden: „Der Set | 
Dberft Vallenot.“ 

Ein großer, jchlanfer Mann, etwa 
fünfzig Jahre. alt, mit blauen. Augen 
und blondem Schnurrbart, trat. rafch 
ein und begann, nad einer Verbeu⸗ 
gung vor dem Vorgejehten, in >uber- 
fihtlich vertraulihem Zone: - „Erzel- 


lenz jcheinen ungeduldig geworden zu 


fein? Der Offizier vom. Dienft: bat 


mihb fon an der Hauäthüre abs 


gepaßt..... die Sache war dben nicht 
ſuts u erledigen, ift bielmebr ee 
eig, und. * Br — 


Etablirt in 
1875. 


State, Adams, 
Dearborn. 


BARGAIN- -FREITAG. 
1.50] Damen-Schuhe und Orford Ties, 95 


Zei |pezielle Einkäufe von öftlichen Fabrifanten zu entjchiedenen Herabfegungen im Preije, find fämmtlich früh diefe Woche eingetroffen. Diefe Antün- 
bigung ift von fpezieller Wichtigkeit für Euch, da diefe Einkäufe einige der beften Schuh » Bargains für Damen bedeuten, melche je bon diefem oder ir- 


gend einem anderen Qaben geboten 


murben. 


3u 1.50 offeriren wir eine Partie von 
Damen: Schuhen und Orford Ties in 
PBatent:Leder, Glace und anderem Le: 
der, alle Größen, neueite Facons und 
Sehen, der frühere Preis, der für diefe 


Snalität Schuhe verlangt 
wurde, war 2.50 und 2.00. 


Unſer bemerkenswerth 


niedriger Preis, per Paar 
Rothe, braune und ſchwarze Kid-Schuhe für Babies 


1.50 


Bu 95c offeriven wir eine feine Partie 
von niedrigen Damen: Schuhen, Golo: 
nials, Strap: Slippers u. Haus: Schuhe, 
die jeden Cent des Preifes werth find, 
der für Schuhzeug von Derjelben Ouali: 


tät verlangt wird, 81.75 und 
S1.50, Bargain : 
auperordentlid niedriger 


Preis nur 


Freitags 


NAT 


‚ mit gemenbeten Sohlen, eine Partie zu 75e, welche Euch überrafchen mirb. 


Bedenkt, dab der P. Cor & Eo. Verkauf von Knaben und Mädchen-Schuhen zu genau der Hälfte der reg. Preije no im Gange ift,und daß die Bargain großartig find. 


Männer: Tradhten 


Das Ueberihuß = Lager von Medlicott, 
Morgan & Eo.’S feinem Unterzeug, in ein 
fachen und fancy Farben, feiden mercerized 
geftreifte Liste und Balbriggans, 19 ver: 
schiedene Scattirungen, pofitiv $1.00 
$1.25 und $1.50 per Stüd werth, wer—⸗ 


den jämmtlid zu einem be— 
deutend herabgejegten Preis 750 
geräumt, 
Große Herabſetzung der Preiſe für 
Sommer Merino Unterzeug für Män— 
ner, in braunen und blauen 15 
Streifen,heruntermarfirt auf De 
Halstrachten für Männer, in moders 
nen Four-in-Hands, Band Bows u. 
String Ties, in all den neueften Fa=- 
cond, Muftern und Farben; eine 
Quantität uyferer 45c Sorten, welche 
wir speziell für Bargain = Freitag 
herabgeiegt haben, jpe= « 
zielfer Preis, 25 
Wafhehte String Ties und fYour-in- 
Hands für Männer, von guter Dualität 
Madras gemacht, ausgezeichnete Mufter, 
fämmtlich echtfarbig, fpezieller Preis für 
Bargaiı = Freitag, drei für 25e; de 


das Stück 
Zwei und drei Paar Partien von einfachen 


Gardinen. 
ruffled Muslin = Gardinen, leichte Sheer= 


Qualität, zufammen mit zweit und drei 


Paar Partien von Nottingham Spiken= | 


Gardinen, tele für T5c und $1.00 das 
Paar verkauft wurden, zu einem jpeziellen 
Preis am Bargain=reitag, 9 
— das Paar, c 
Zwei und drei Paar Partien von im— 
portirten ſchottiſchen Spitzen-Gardi— 
nen, eine große Sammlung von zwei 
und drei Paar Partien von Iriſh 
Point, ruffled gemuſterten Muslin 
und farbigen quer geſtreiften Grena— 
dine Gardinen, das 5 
Rear, c 


„Sa, Erzellenz.” 
„Allein?“ 
„Nein, ich hatte einen von unferen 
Agenten mitgenommen, ben gemanbte- 
ften, über den wir verfügen. Erzellenz 
hatten zwar nicht Befehl dazu gegeben, 
aber ich habe mich auf eigene Verant⸗ 
wortung des Mannes bedient. ...“ 
„Was ich gutheiße, vorausgeſetzt, 
daß Sie des Mannes ſicher ſind.“ 
„Soweit mun der Menſchen über—⸗ 
haupt ſicher ſein kann. Es iſt ein ehe— 
maliger Untexoffizier, dem ich überdies 
ben wahren Zweck meiner Unierſuchung 
nicht enthüllt habe. Von dem, was 
uns eigentlich beſorgt macht, weiß er 
nichts, vielmehr muß er einfach an— 
nehmen, daß er mir bei der Aufklärung 
der Urſachen eines noch räthſelhaften 
Unalücksfalles an die Hand gehen ſoll. 
Nach dieſer Seite hin ſind wir voll⸗ 
ſtändig gedeckt.. 
„Kun, und das Ergebniß m 
Nachforſchungen?“ 
„Wenn Exzellenz geſtatten, möchte ich 
das Geſchehniß unter zwei Gefichts- 
puntten betrachten, einerfeit3 bie greif- 
aren Thatfachen, anbererfeitß beren 
ogilde Urſachen entfalten.... 
ift nämlich vermidelter, als 


pſhcholo 
der Fa 
Exzellenz zuerſt annahmen, und ich 
fürchte, daß mein Bericht Exzellenz eher 
mehr in Zweifel ſtürzen, als Ihre Un—⸗ 
ruhe beſchwichtigen wird.“ 
„Alle Wetter!“ 
Der Minifter lieh fich, das Kinn in 
bie Hand gejtügt, an feinem Schreib» 
tifch nieder, und bedeutete bem Oberft, 
einem Lehnftubl ihm gegenüber 
Platz zu nehmen. 


„Beginnen Sie... ich höre.” 
(Fortfegung folgt.) 


£ofalberidht. 
Poliziſt als Friedensvermittler. 


Auch bei der Crauung iſt Pünktlichkeit eine 
Tugend. 
Sergeant James Cohen hatte geftern 
Ubend in ber Bezirfämache der W. 13. 
Straße einen höhft unglüdlichen Ges 
fangenen. Harry Brommnlee hatte ftatt 
in Die Arme feiner Braut, in bie Ge- 
fangenenzelle fpazieren müffen. Und 
das Unfeligfte an feiner mißlichen Lage 
war, dab feine Braut fie veranlaßt 
hatte. eltern Nachmittag follte in ber 
— — Wohnung, No. 639 
Irving Avenue, die Hodheit. der jun- 
gen, hübfchen und energijchen Wittme 
Mary Fihr mit Harcy Broionlee ftatt- 
finden. Wer aber nicht fam, war ber 
Bräutigam. Nachdem Mary Zihr und 
bie Hochzeitsgäfte jtunbenlang gewartet 
hatten, eriwirkte bie erzütnte Braut ei- 
nen Haftbefehl gegen den „Mann ihrer | 
Wahl“, ber fie, wie fie in ihrem Xer- 
ger vermutbete, hinters 2. gefühn 


in 


Nacım., Late Geneva 6:38 Nahm;, 


Band: Bargains. 


No. 1 oder fchmwarzes Satin-Bad Baby: 
Band, mit echter gemwebter Kante und volle 
10:Nard Rolle, Spezial = Verlauf 25 c 
Freitag, per Rolle zu > 
Echwarzes Samet:Band, Leinen-Rüd: 
feite, in den populären jehmalen Brei 
ten, 63:9. Rollen, —— von No. 
1&, 1%, 1% und 13, jowie 13, 
per Rolle, 10€ 
14351. Schivarze® Sammet:Band, reinjeid. 
Satin Nüdjeite, hübjches alän: ep 
zendes Schwarz, per Yard zu 250 
43öll. reinſeid. Louiſine Taffeta Band, 
in weiß und den hübſchen Sommer— 
Schattirungen, nach welchen jetzt ſo 
große Nachfrage herrſcht für 
Hals- u. Waiſt-Beſatz, Yd., 150 
Band-Reſter —eine Anſammlung von kur— 
zen Stücken während der letzten Woche, um 
damit zu räumen jetzt markirt zu ſehr nie— 
drigen Preiſen, per Yard, 


IC öc 10c 15€ 25c 
Seide für 29e. 


Eine Offerte von mehreren taujend Yds. 
einfaher und fancy Seide, paflend für 
Maifts, Garnirungen oder ganze Kleider, 
herabmarfirt zu einem Brucdhtheil früherer 
Preiſe. 
In dieſer Partie ſind die beſte Qua— 
lität Corded Waſch-Seide, CordedTaf— 
feta in farbig und ſchwarz, Toti Taf: 
fetas; Liberty Louiſines in hübſchen 
Farben, metalliſche Seide u. ſehr hüb— 
ſche und glänzend farbige brocadirte 
Seide Crepes und andere feine Seide— 


Stoffe, alle reduzirt für Bar— 
gain-Freitag, per Vd. zu 29€ 


| alle Entfehuldigungen und Bitten um 
Berzeihung. Der Haftbefehl wurde in 
ihrer Gegenwart volljtredi. Sergeant 
Cohen vernahm bald darauf in der Bes 
zirfömache die Klagen des Reuigen. Er 
fandte mach der zürnenden Braut und 
redete ihr dann fo lange in’3 Gemiflen, 
bis fie dem fäumigen Bräutigam nicht 
nur berzieh, fondern in die ausgebreites 
ten Arme ftürzte. Die Anklage vor 

| Richter Chott wurde heute Vormittag 

| bom ihr zurüdgezogen. Nachträglich, 
aber nicht minder pergnügt, findet heute 
Nachmittag die Hochzeit Statt. 

* Das Dampfboot „PBuritan“, Eis 
| genthbum bon der Graham & Morton 
| &o., jtieß geftern, etiva dreißig Meilen 

| norböftlich bom Chicagoer Hafen, mit 
dem Schooner „Ellen William3“, einem 
Dreimafter, zufammen. * Da® Bug» 
fpriet des Lebteren ging bei dem Zu= 
fammenftoß in Trümmer, modurd am 
borderen Bug ein bebenfliches Led ver- 
| urfacht wurde. Der Ghooner mußte 
durch ein Schleppboot-in den Hafen zus 
rüdbugfirt werben. 


Late Geneva, 
Chicago & Northweitern Bahn. 


Outer und bequemer Zugdienft und niedris 
ge Raten jeden Tag in der Woche. Auswahl 
von drei Routen. Spezielle Raten Freitag, 
Samftag und Sonntags. Spezieller Sams: 
tagszug fährt ab von der Wells Sir.-Sta- 
tion um 1:20 Nadhm. und trifft in Chicago 
wieder. ein um 8:35 Borm. Montag. Spe: 
zieller —n— Tag-Waggons und Par—⸗ 
lor Cars fährt ab von Chicago um 6:00 
Borm., Rüdfahrt von William: Bay 6:25 
trifft in 
Chicago ein um 8:25 Abends, nur Sonns 
tags. Tidets 212 Clarf Str. (Tel.: Central 
721), oder Wells Str.-Station. 1126,%8,31 


— 
Aus Eiferfudht. 


Unter der Anklage, Yojephine Mil: 
ton, Nr. 1911 Dearborn Straße ‚aus 
Eiferfucht zwei Meflerftiche in ven lin— 
ten Arm beigebracht zu haben, murbe 
geitern Abend ein gemwijfer Frant Bur- 
cell in feiner Wohnung, an 20. umd 
Dearborn Sir., verhaftet, nachdem die 
mit feiner Verhaftung betrauten Poli- 
ziften bie verfchloffene Wohnungsthür 
gefprengt hatten. Purcell fol die Mil- 
to. zur Rebe gejtellt haben, marum 
fie fi) von anderen Männern den Hof 
machen lafje. AI fie ihm ermiberte, 
daß die übrigen Yyreunde ihr ebenjo 
nabe ftänden, mie er, foll er jie vermej- 
fert haben. Yhre Wunden hält man für 
ungefährlich. 


Bermiht. 


T. 2. Freeman, Nr. 6735 Dafley 
Avenue, meldete geitern ber Bolizei, daß 
feine 13jährige IVochter Lucretia vor 
acht Tagen die elterliche Wohnung ber- 
ließ, nachdem ſie von {hm einen Ber- 

pi. erhalten hatte. Seitbem fehlt je- 

öhr von ihr, und er befürchtet, daß 

lbſtwo ED begangen hai. Sie Ar 
——— ein Kle 

> Gent3 bei 


Waſchſtoffe. 


| Unjer ganzes Lager feiner Waichftoffe Die: 
fer Saifon ift zu Preifen marfirt, die mit 
dem übrig gebliebenen Lager jchnel räur 
men werden; unter den außerordentiichen 
Werthen findet Ahr: 
Pedrudtes Ruby Batifte, per mw 
Yard, Al» 
Feine Dreß Ginghams, Yard dc 
Seerfuder Ginghams, Yard dc 
Feine bedrußte Sawns, Yard 6c 
Bedrukte corded Sawns, Yard 7c 
Glatte Walhfloffe, Yard 8 
Choice Madras Ginghams, Bd. 10c 
WBafhfloffe Neuheiten, Yard 124c 
Die obigen und andere ebenjo gute MWafch: 
ftoffe, zu Preifen marfirt, welche fi als 


jehr populär erweifen und Sicherlich die | 


Kunden erfreuen werden, find Bargaits 


Hreitag in großer Auswahl ausgeftellt. 


Leinen: Offerten. 


| 
| 
| 
Huck-Handtücher, geſäumt fertig zum Ges 
brauch, gute Gröke und Qualität, Devon: 
jhire Leinen, genau zu 
tionspreifen, das Stüd 
Kühen-Handtuchzeug, in Neftern don 
beitem braunen reinleinenen Craſh, 
18 Zoll breit, mehrere taujend Yards, 
in alle Arten von Längen gejchnitten, 


per Yard, dc 


Bade = Handtücher—eine weitere gros 
Be Partie, 18 bei 36 Zoll, in abjorbis 
rendem türfijch, creamfarbig, die Hers 


6€ 


grucht-Servietten, in weißem und fanch 
Leinen, mit Borte, qute Größe und präch- 


15c 


um jchnell damit zu räumen, 


ftellung foftet mehr, al& wir jet 
dafür verlangen, 


tige Qualität, im halb Dusgend 
Partien arrangirt, 6 für 


Importa⸗ 8e 





Kleiderſtoffe. 


Mohair Kleiderſtoffe, annähernd 1,800 
Yards, das Ueberſchuß-Lager eines pro—⸗ 
minenten Fabrikanten von Damen— 
Suits, von uns zu einem Bruchtheil des 
Original-Koſtenpreiſes gekauft. 
Dieſe Partie enthält Kleiderſtoffe in 
ſchlichten Farben, Miſchungen, ein— 
fachem Schwarz und Cream und 
Schwarz oder Marineblau mit fancy 
weißen Muftern. 3 find fol 
außerordentliche Werthe, daß ſie nicht 
länger wie einenTag vorhalten wer: 
den, und Aeder, iwelher aus die: 


ſem Bargain Vortheil ziehen will, 
muß deshalb am Pargain: freitag 


tommen; frühere Preije 390 


aufwärts bis 65c; 
jegiger Preis, 
Goldene Shell-Ringe. 
Die Ning-Ankündigung, welche lebte 
Woche jo viele Käufer anzog, wird aber: 
mals für morgen angezeigt, um Jeder— 
mann Gelegenheit zu bieten, fich einen 
diejer ausgezeichneten Werthe zu fihern, 
Diefe Ninge werden 
durd ein neues Ver: 
fahren hergeitellt, eine 
Metall = Komposition, 
welche mit einem maj: 
fiven Gold:lleberzug = 
bededt ift, von So 
dauerhafter Qualität, wie mafjipes Gold, 
die Fafjungen find aus Doublets und 
Nahahmungen von wirkl. Emeralds, Ru: 
binen, Iurquoije, Opals, Diamanten u, 
anderen foftbaren Steinen; mit einfa= 
cheng zwei, drei und bier Stein:tyafjun: 


gen; für Mädchen, Damen umd 
Babies, 506 und 25c 


„seht wie es perit! 


und f&äumt !* 


Es das „perfelte Bier-—unfer Wale 


„»Zaby 

" Gedraut nah den volllommenfft 
dein fernften böhmtfhen Hobfen 
ſkzen Gerſtenmalj. 


ne vdem es auf Flaſchen gezogen. 


ſind chemiſch geremigt. 


Eorgfäitig Rereli 


elite Bier.‘ 


unbfähen von 
und 5 — 
irt 

Kan 


uft dab Vefte 


wenn c# aud ein wenig mehr koftet. 


Telephon: 


Monroe 


12 Flafhen koften Ti. 
WACKER-& BIRK, 


Ans Liebedgram. 


Srau Elizabeth Cor von Streator, il, 
machte im Hotel Morrifon drei 
Selbftmordverfuche, 


Die geftern erftbefannt wurbe, mad}- 
te Frau Elizabeth Cor, eine hübiche 
Wittib bon Streator, angeblich aus 
Liebesgram, im Hotel Morrifon, an 
Madifon und Elart Straße, drei 
Selbſtmordverſuche. Einmal verſuchte 
ſie, ſich in ihrer Badewanne zu erträn⸗ 
len, zweimal trank ſie Gift. Sie wurde 
ſtets rechtzeitig entdeckt und von dem 
Hausarzt Dr. W. L. Tallman ins Be⸗ 
wußtſein zurückgerufen. 


Es verlautet, daß ſie ein Verhältniß 
mit E. M. Miller, einem bekannten Ho— 
telier in Streator, unterhielt. Miller, 
der angeblich ihrethalben von ſei— 
ner Frau verlaſſen wurde, wur—⸗ 
de ihrer, wie es heißt, ülber⸗ 
drüſſig. Am Montag Abend ſtöberte 
ihn feine Flamme, bor der er anfchei- 
nend geflüchtet war, im Hotel Morri- 
fon auf. €3 fam dort zwifchen Beiden 
zu einer unliebjamen Auseinanber- 
fegung, und noch im Laufe des Abends 
machte Frau Cor den Berfud, fi 
in ihrer Badewanne zu ertränten Sie 
mar aber unvorfichtiq gemwejen, und hat- 


te ihr Zimmer unter Wafler gefegt, mel=" 


bes durch die Thürrigen drang. Da= 
durch murbe ihr Borhaben entdedt und 
bereitet. Am Dienftag Nachmittag, 
als fie erfuhr, daß Herr Miller fi 
nicht im Hotel hatte bliden lafien, nıhm 
fie Chloral. Dr. Tallman brachte fie 
ins Bemußtfein zurüd. AIs fie geftern 
früh wieder Chloral nahm, Tieß er fie 
nach dem County- Hofpital Ichaffen. Sie 
erholte fi und war im Stanbe, im 


d.| Zaufe ‚des Toges dad Hofpital zu ver⸗ 
fh. l 


. Miller hatte fie ım Hoipital be» 
ae feiner Walr qucid. Gran a * fie 


Cor bat eine eriwachfene Tochter. Mil: 
ler ift finberlos. 

In einem Anfalle von Schwermuth, 
bedingt Durch Arbeitslofigfeit, verfuchte 
geftern Barneit Davis, der bei feiner. 
Schwägerin, Frau Eftber Dapis, Nr. 
392 W. 14. Str., wohnt, fich mitiels 


| Einatbmung von Leuchtgad. in’3 Yen= 


feitö zu beförbern. Er murbe bon fei- 
ner Schwägerin ohnmächtig vorgefun= 
den und fpäter von der Polizei nad). 
dem ECounty-Hofpital geichaffi. 


Bon der ‚„‚Zuinois Eentral‘‘ ver: 
ſchluckt. 


Das Gerücht, die Illinois Zentral: 
Eifenbahngefelihaft habe die anderen 
Bieter bei dem Antauf der „Chicago 
& Eaftern Xllinois Railroad“ aus dem 
Telde gedrängt, jcheint fich zu bemahr= 
heiten. &3 heißt jet, daß die Illinois 
Zentral-Bahngejellichaft die fämmili- 
den Altin von 9. H. Porter, dem 
Präfidenten und Haupiaftionär der 
„Gaftern Yllinois“, bereit? burdh; Kauf 
in Händen habe. Daburd; wären bie 
energifhen Anftrengungen vereitelt, 
melche die Louisville & Nafhoille-Eifen- 
babngefellfehaft machte, um durd) An: 
fauf der „Eaftern Jllinois* eine in 
Chicago einmündende Linie zu erlan- 
gen, an ber e3 ber Seiteffenben Geſell⸗ 
ſchaft noch fehlt. Sie möchte nämlich 
gar zu gerne ihr Geleifeneg bis nad) 
Ehicago ausdehnen. 

%. D. Besler, welcher 46 Yahre, in 
den einzelnen Verwaltungszweigen ber 
Chicago, Burlingtien & Duincy-Eis 
fenbahbn — zulegt ald General-Super: 
intendet — thätig war, murbe heute 
dem Beirath de igepräfibenten 90: 
ward Elliott ald Mitglied zugetbeili. 
Syleicher €. Rice, biäher Superintendent 
der Illinoiſer Linien diefer Bahn — 
—228 wurde mit dem durch bie 
ſehung des Herrn Besler valani 


valant 


wordenen Amt beiraut. 





| ANDE L. 


BASEMENT. 
Große Schuh -Räumundg. 


Jetzt ift die Zeit, in welcher die Preife für gute Schuhe, Co- 


69 


Die neuen matten Kid und Patentleder 
und Colonjal® — alle Größen in regulä: 
ren Partien — Auswahl von Pr 

1.65 


irgend einer Facon zu — 


— — — — — — —— — — — — —— — — — — 


30 


Großartige Räumung von 
83.50 l o h⸗ 


men, 
ben 22 bis 55—unſer gan⸗ 
zes Lager zu 60c. 


lonials, Orfords und Slippers auf den nied- 
rigften Punkt herabgefegt werden. 


Wunderbarefäumung bon 
Schuhen 
ſche neue Leiſten. 

einige Knaben-Schuhe — angebrochene 


$3 und $23 8 
für Damen 
Eine einzelne Partie von auf Tiſchen be— 
Partien zur Räumung zu dem 18€ 


Ihmarzen 

— Größen 23 bis 5, modi- 
fhmusgten Schuhen und Stippers—foiwie 
eritaunlicdy niedrigen Preis von 


Derkanf von Sommer: Oafcifiofen. 


Der leßte Tag vor der Waarenaufnahme— Räumung von 
allen Wafchftoffen, fomohl bedructe wie gewebte Stoffe— 
in Längen von 2 bis 10 Nards—100,000 Dards auf den 
großen Bargain-Tifchen und Squares, in 4 großen Partien 


zu 9c, Ze, Se und Se. 


FGranzöfifche Percales und Madras, Orforbs u. bebrudte Chepiot3, Duds, 
Percales und Galatead, Covert3, Hopfading, 
mercerized Gateens, bedrudte Velourd, Moire 
Suitings, engliſche Twills für 
Dimities, franzöſiſche Ribbon ſtriped Lawns, 


Waiſtings, 


90 


Batiſtes, geſtickte Swiſſes, Shirtings in weißem und farbigem Grund, Tiſ— 
ſues, Ginghams — dies ſind durchaus Stoffe dieſer Saiſon. 


Teſegtuphiſche Depeſchen. 
Gelieſert von ber “Associated Presa.”) 
Aula». 
Srawallc beim Begräbniß. 


Nem Hork, 31. Zuli. Als geftern 
die Leiche des jüngft verjtorbenen 


Rabbiner Yatob Xofeph, des Hauptes | 


der orthodoren jüdifchen Gemeinde in 
den Ber. Staaten, beerdigt murde, gab 
e3 fehr peinliche Auftritte, infolge alter 
Feindſchaft zwiſchen Fabrik-Angeſtell— 
ten auf der Oſtſeite und den, in 
Nachbarſchaft wohnenden Israeliten. 
Als der Leichenzug auf dem Weg nach 
dem Friedhof die Druchkpreſſenfabrik 
der Firma R. Hoe & Co. an ber 
Grand Straße paſſirte, goſſen An— 
geſtellte der Fabrik aus den Fenſtern 
eines oberen Stockwerkes Waſſer auf 
die untenſtehenden Zuſchauer. Eimer 
auf Eimer voll ſoll auf die Unten— 
ſtehenden gegoſſen worden ſein, die ihr 
Heil in der Flucht ſuchten, wodurch 
ein allgemeiner Wirrwar entſtand. 
Schließlich wurden naſſe Ueberhoſen 
und andere Kleidungsſtücke auf die 
Untenſtehenden geworfen, ja ſelbſt 
Werkzeuge, Eiſenſtücke und eine todte 
Kate wurden geſchleudert. Die ſo Be— 
handelten revanchirten ſich, indem ſie 
die, nach ihnen geworfenen Gegenſtände 
durch die Fabrikfenſier ſchleuderten, 
auch verſchmähten ſie zu dieſem Zwecke 
Steine und andere Wurfgeſchoſſe nicht. 
In wenigen Minuten war auf der, der 
Grand Straße zugekehrten Seite der 
Fabrik keine ganze Scheibe mehr. 
Plötzlich ſpritzte Jemand in der Fabrik 
mit einem Schlauch Waſſer auf die 
Leidtragenden, und zu einer Zeit ſollen 
nicht weniger als fünf Schläuche der— 
artige Verwendung gefunden haben. 
Die Lenker der Kutſchen, in welchem 
ſich die Leidtragenden befanden, hieben 
auf ihre Pferde ein, um dem Bad zu 
entgehen, ſodaß viele Leute überfahren 
wurden, und die Männer warfen in 
ihrer wilden Flucht Frauen und Kin— 
der zu Boden. 

Inzwiſchen war Polizei auf dem 
Schauplatz erſchienen. Die Beamten 
ließen ihre Knüppel auf die Köpfe der 
Leute niederſauſen. Es konnte erſt 
dann die Ruhe hergeſtellt werden, als 
die Reſervemannſchaften von ſechs 
Stationen herbeigerufen waren. Eine 
Anzahl Leute wurde verhaftet. 

Es gab übrigens auch noch drüben 
in Brooklyn beim Vorüberkommen des 
Leichenzuges Ruheſtörungen. Ein ſchwe⸗ 
rer Holzblock wurde von einem Dach 
aus in den Leichenzug geſchleudert; ein 
Angriff auf das Haus drohte, wurde 
aber von der Polizei verhindert. End⸗ 
lich erreichte man den Cypreß Hill⸗ 
Friedhof, wo nicht treniger, alö 40,000 
PVerfonen die Begräbniß-Zeremonien 
anfaben. 
Staatstonventionen. 

Des Moines, Ya., 31. Juli. Die re 
publifanifhe Staatäfonvention von 
Yomwa behielt die borjährige Hochzoll- 
Plante in der Platform bei, mas zeit- 
—* fraglich geſchienen hatte. Im 
Uebrigen enthält die Platform die ge- 
möhnlichen republitanifchen Erflärun- 
gen und fpricht Vertrauen zu Roofe- 
velt aus. Trolgendes ‚„Ticket“ wurde 
aufaeftelt: 

Staat3-Sefretär, W. B. Martin; 
Auditor, 3. %. Carroll; Staat» 
Schatmeifter, Gilbert ©. Gilbertfon; 
General-Anwalt, €. WB. Mullan; 
Richter de Obergerihtes, Scott M. 
Ladd; Richter des Obergerichts (lur⸗ 
zer Termin), Charles A. Biſhof; 
Clerk des Obergerichts, John C. 
Crocketi; Reporter des Obergerichts, 
W. W. Cornwall; Eiſenbahn-⸗Kom⸗ 
miffär, €. X. Damjon, 

Detroit, Mich., 31. Juli. Die Vers 
bandlungen ber demofratifchen Staat8- 
fonvention für Michigan famen geftern 
nur langfam voran. Erft heute erfolgt 
die Aufftellung der Kandidaten für bie 
Staatsmwahlen. Le Broton mag bie 


ne für dad Gouberneurdamt. 
Zablreich find übrigens bie 


* wur Ren u — 
Az — * 


Ahaus 


Die teranifhn Sochfluthen. 

Dallas, Ter., 31. Juli. Noch immer 
tft die Hochmaffer-Situation eine fehr 
ſchlimme, und das einzige Tröftliche ift 


| ber Umftand, daß bie offiziellen Wetter- 


| 


ber | 


\ 


| 


| 


| 


Prophezeiungen helleres Wetter anfün- 
digen. Die einzige Eifenbahn, melche 
den Schaden an ihren Geleifen bis jebt 
auögebefjert hat, :ft die international 
& Great Northern-Bahn. Der ge- 
fammte Schaden dürfte mindeften3 $1,- 
00,000 betragen. 

Geitern find auch wieder 6 Menfchen 

ertrunfen. 


Ausland. 


Bernitein über Morgan. 


Berlin, 31. Juli. Der, erft feit Kurs: 
zem dem Reichstag angehörige gemä- 


Bigte Sozialift E. Bernftein (nicht Ber= ' 


ften, tie die Aifoziirte Preife anfänglich 
Tchrieb), trat bei der Berathung de Eis 
fen-Truft3, in der Zolllommiffion des 
Reichätages, einigen Ausführungen des 
Miniſters Poſadowsky-Wehner entge— 
gen. Er beantragte, daß der Bundes—⸗ 
rath ermächtigt werde, den Zoll zu ſus— 
pendiren, im Falle das Roheiſen-Syn— 
dikat ſein Produkt im Auslande billiger 
verlaufe, als im Inlande, aber er 
drang mit dieſem Antrag — wie ſchon 
kurz erwähnt — nicht durch. Bern— 
ſtein zog auch die amerikaniſchen Ver— 
hältniſſe heran und beleuchtete den 
Moxgan'ſchen Stahl-Truſt. Wörtlich 
fagte er: 

„Wenn der Tommerzielle Zäfaren- 
mwahnfinn Morgan? oder anderer 
„Zrufts" zur Desorganifation der ame- 
tifanifchen Eifeninduftrie und damit 
gut Ueberfchwemmung des deutfchen 
Marktes mit fünftlich verbilligtem Roh- 
eifen führt, fo ift ein Einfuhrberbot ber 
befte Schutz.“ 

Bom Welt:Shadhturnier. 

Hannover, 31. Yuli. Folgende Spie- 
ler ftanden jich in der achten Runde des 
internationalen Schadhturniers gegen- 


über: Pilebury und Gottfhal, Ja⸗ 


nomäfi und Cohn, Barbeleben und 
Lepin, Napier und Mafon, Arkins und 
Smibdersfi, Gungdberg und Bopiel, 
Wolf und Miejes, Marfhal und DI: 
land, und Zihigorin und Suedting. 

Pillsbury ſchlug Gottſchall, Wolf 
Mieſes, und Popiel Gunsberg, Barde— 
leben und Levin und Napier und Ma—⸗ 
ſon machten remis. 

In der Nachmittags -Sitzung wa—⸗ 
ren noch folgende Reſultate zu ver— 
zeichnen: 

Janowski beſiegte Cohn, Olland, 
Marſchall, Atkins u. Swiderski, Tſchi— 
gorin und Suechtling machten remis. 

Janowski ſteht nun an der Spitze 
ber Spieler, da er 63 Spiele aus 8 ge⸗ 
mwonnen bat. DUand bat 54 aus 7 
gemonnen; Marfhall 54 aus 8, und 
Pilsbury 44 au 7. Atkins und Wolf 
haben je 5 au8 8 gewonnen. 

Neifen nad) Europa ab. 

Kapftabt, 31. Juli. Die Boerenge- 
neräle Botha, Delarey und DeMWet find 
nach England abgefahren. Die Schul: 
jugend aus ben bollänbifchen Erzie- 
bung3-Anftalten jpannte ihmen unter 
lautem Hurrah die Pferde aus und 30q 


"die Wagen im Beifein großer; enthu> 


ftaftifcher Voltsmaffen nad) der Dam- 
pfersAbfahrtsftelle. Bor ihrer Abfahrt 
fpraden die Boeren-Generäle beim 
Gouverneur ber Kap-Folonie, Sir 
Walter %. Hely-Hutchinfon, vor, der fie 
äußerft zuborfommenb empfing. Wäbh- 
rend der allgemeinen Begeifterung, mel- 
che die Behörben nu: nicht zu 
dämpfen berfudten, ließ man eine 
Irandvaalflagge in bemonftrativer 
Weiſe wehen. 
Dampfernachrichten. 


—XX 
Prince von Südamerila u. ſ 


** ee 


B. Olympia, von China und 
pan. 


Die Fiſch⸗Saiſon 
in Wist und Midi öffnet. 
Erde, Kife Su s en ge ffme 


Rorths 
— — 


WR * 


| „Abendpoft‘, Chicago, Donnerftag, den 31, Zuli 1902. 


MARSHALLFIELD&(O. 


Telegrapbilche olizen. 


Inlaud. 
— In Memphis, Tenn., wurde der 
Farbige Daniel Farley wegen Gattin— 
mordes gehängt. 


— Im pennſylvaniſchen County 


Crowford haben ungewöhnlich ſtarke 
Regengüſſe wieder rieſigen Schaden 
auf den Feldern verurſacht. 

— In zeitweiligem Wahnſinn er— 
ſchoß der ehemalige Barbier D. P. Dye 
in Louisville, Kh, ſein 11jähriges 
Söhnchen und beging dann Selbſt— 
mord. 

— Der, vor einigen Tagen aus 
| Brone Park, bei New Vork, entjprun- 
; gene junge Panther ift bon (yarmern in 
| ber Nachbarſchaft wieder eingefangen 
| und in einem Neb nad) dem Park zu= 
| rüdfgebracht worden. 

— In der Kohlengrube von Jakob 
Shiorin, Short Mountain, Pa. wur⸗ 

den infolge Exploſion einer Gaſolin— 
maſchine die Kraftanlage und das La— 
gerhaus vollſtändig zerſtört. Der Ver— 
luſt iſt ein bedeutender. 

— Die Konſtabler hatten mit Phi— 
lippiner-Franktireurs unter Felizardo 
in Cabite, bei Manila, ein Gefecht, und 
es heißt, daß Felizardo verwundet 
wurde. Sieben Inſurgenten wurden 
gefangen genommen. 

— Ein, mit Baſeball-Spielern ge— 
füllter Omnibus wurde zu Binghamp— 
ton, N. Y., von einem Bahnzug ange: 
rannt; zmei der Omnibus = Anjaffen 
murben getöbtet, 
verlegt. 

— Dr. PBardo de Tavera, ein Mit- 
glied der amerifanifchen PBhilippinen- 
Kommiffion, hat gegen Senor Valdes, 
ben Herausgeber einer jpanifchen Wo- 
henzeitung in Manila, eine auf Irimi- 
nelle Berleumdung lautende Anklage 
erhoben. 

— In ſechs New Yorker Druckereien 
legten Mitglieder der „Preß Feeders' 
Union“ die Arbeit nieder, weil ihre 
Forderung, 814 die Woche, nicht be— 
willigt wurde. Die Beamten der Union 
drohen mit einer allgemeinen Arbeits— 
einſtellung in dieſem Geſchäftszweig. 

— Zu Jefferſon, Minn., ertranken 
drei Damen, welche in Begleitung der 
Profeſſoren Bingham und Hanſon von 
Minneapolis eine Bootfahrt auf dem 

See machten. Das Boot kenterte, und 
die Profeſſoren retteten mit knapper 
Noth ihr eigenes Leben. 

— Bei einem Zuſammenſtoß eines 
elektriſchen Straßenbahnwagens mit 
einem Buggy in St. Louis wurde 
Grant Weſt auf der Stelle getödtet, 
Fred Michael erlitt eine Gehirnerfchüt- 
terung, und John A. MeDonald, Fred 
Brooks und William Steffen trugen 
Hautabſchürfungen davon. 


— Aus Hilo, Hawaii, ſind 23 Säcke 
Ausfälle der NRohrzuder- Fabrikation 
(nach dem Herausziehen des Zuderge- 
haltes) in San TFranzisfo eingetroffen, 
und biefelben werben nad dem Dften 
gefandt, um zur Papierfabrilation 
bermenbet zu merben. Die ‘bee ift be- 
fanntlich eine neue. 

— Im Realer-Hotel zu Meabville, 
Pa., wurde William %. Coniber unter 
der Anklage verhaftet, Horace Halpin 
bor drei Jahren in Drleans County, 
N.Y., ermordet zu haben. Coniber fol 
Halpin erfchofien- und beraubt haben. 
Auf feine Einfangung war eine Beloh- 
nung bon $500 gefeht. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
Chicagoer fiegten über Boftoner im er- 
ften Spiel mit 1 zu O und im zmeiten 
Spiel mit 3 zu 1, Brooflyner über 
Pittsburger mit 5 gegen 1, NemMorfer 
über St. LZouifer mit 2 zu 1. „Ameri- 
can League“ — Cleveland 1, Chi: 
cago 0. 

— Die Regierungsbeamten haben in 
der Nähe von Douglas, Ariz. einen 
verdeckten Wagen („Prairie Schooner“) 
erwiſcht, in welchem ſich 6 Chineſen be— 
fanden, die man aus Mexiko über die 
Grenze geſchmuggelt hatte. Der Fuhr—⸗ 
mann entkam, aber die Chineſen wur— 
den feſtgenommen. Schmuggeleien 
dieſer Art kommen in letzter Zeit häu— 
fig vor. 

— Unweit Packſaddle, Pa. entgleiſte 
die Lokomotive eines weſtwärts fah— 
renden Eil-Poſtzuges auf der Penn— 
ſylpnia-Bahn, ſtürzte einen Bahn— 
damm 250 Fuß hinab und riß den 
Poſtwaggon mit. Ein Mann (der 
Lokomotivführer John Kammerling) 
wurde getödtet, und 5 Andere verletzt, 
darunter 3 Poſtclerks. Die eigentliche 
Urſache des Unglücks iſt nicht bekannt. 
Ausland. 

— In Kairo, Egypten, wurden wie— 
der 35 Cholera-Erkrankungen und 14 
Todesfälle zur Anzeige gebracht. 

— Ueber neue Chriſten-Maſſakres 
und Eigenthums-Zerſtörungen in Chi— 
na telegraphirte der amerifanijche Miſ⸗ 
ftonär Canright an den amerifanifchen 
Gefandten in Belinag. 

— In biplomatifhen Kreifen zu 
Konftantinopel macht fich Beforaniß 

| wegen der, von den revolutionären Ko- 
mites gefhürten Unruhen in Mazedo— 
| nien und Albanien bemerkbar. 


— Der Präfident Plaza mirb den 
Kongreß pon Ecuador um eine Bewil- 
ligung erfuchen; welche e8 Ecuador er- 
möglicht, die Ausftellun in Gt. Louis 
zu bejchiden. 

— Der Öeneralvertreier der Stand: 
arb Dil Co. in London, Jomes McDo- 
nald, erflärt, daß die Meldung bon ber 
Verfchmelzung der Nodefeller’schen, 
Rothſchild'ſchen und Nobel'ſchen Petro⸗ 
leum⸗Intereſſen auf Erfindung beruhe. 

— Das deutſche Auswärtige Amt 
veröffentlicht auch eine Liſte der Ge⸗ 
fchente, welche PBrinzHeinrich v.n Preu- 
Ben Amerikanern verehrte. Eine An- 
zahl der Sachen wurbe bereits während 
des Aufenthali3 des Prinzen in den 
Der. Staaten vertheilt, die meiften aber 
mwurben fpäter nachgefandt. 

— Die Bolitit des Kardinal Ram- 
polla (papftlicer Stuatsfefretär), fi 
nicht in Die Angelegenheiten der ran- 
zofen zu miſchen, die über das Schli— 


und mehrere andere 


| Ben nicht ftaatlich anerfannter -Tatho- 
Iifcher Schulen in Aufregung gerathen 
find, hat die volle Billigung des Pap- 
| fte erhalten. 
— Dahrfcheinlich werden fchon Heute 
die abgeänderten chinefifchen Eifenbahn- 
llebereinfommen unterzeichnet merben. 
Die, zmifchen Großbritannien und 
Rußland hervorgetretenen Schwierig⸗ 
| feiten find dadurch au8 dem Wege ge- 
' räumt worben, daß die Klaufel, welche 

die Schaffung von militärifchen Eifen- 
‘ bahıı-Direftoren vorfieht, aufgegeben 
| morben tft. 

— Sämmtlicdhe an der Dftfüfte bele- 

' genen Häfen Venezuela find vom Prä- 
fidenten Caftro aufgegeben worden, 
deffen Truppen und Proviantkolonnen 
in der Nähe von LaVictoria verfammelt 
ſtehen. Dieſer Ort iſt etwa drei Tage— 
märſche von Caracas entfernt. Caſtro 

beherrſcht im Lande noch immer im Al- 
gemeinen bie Situation, und wenn e3 
ıhm gelingen würde, den Revolutionä— 
ren auch nur eine einzige Schlappe bei- 
zubringen, fo würde dies mohl vorläu= 
ı fig das Ende des Aufftandes fein. 
Dampfernadhridhien. 
Unugelommen. 


Songlong: Gmpreß of China von Victoria, ®. 


ı R.: Hongkong Maru von San FFranzisto, 
Havre: La Sapoie von Nem York. 
Norjieman von PVoriland, Me. 

Poftonien von Bofton 


Liverpool: 
London: b 
Cherbourg: Bremen, von New York nah Bremen, 
Kafjel von New Vorf. 


bgegangen. 
Columbia nad Hamburg; Friedrich 
ber Große nah Bremen; La Gascogne nah Havre; 
Carthagenian nah Glasgotr; Havana, nah Kuba und 
Merito. 
2often: 


Bremen: 


New Verf: 


New England nah Liverpool. 
Cherbourg: Kaifer Wilhelm der Große, don Bre— 

ınen nah New Vorf. 
Am Liyard vorbei: 


Ultonia, von Liverpool na 
Ecfton. ° 


2olalberidht. 
— — — e — — —— 
Das Trinkeraſyl der Bridewell. 


Die Krankenabtheilung ſteht nur Gefan— 
genen offen. 


| 
| 

Korporationsanmwalt Walter hatSu- 
perintendent Sloan von der Bridemell 
Beute auf Erfuchen ein Gutachten zuge: 
jandt, laut dem die dort eingerichtete 
Kranfenabtheilung für Alkoholifer nur 
Perſonen offen fteht, welche von einem 
Richter nach jener Strafanftalt gefandt 
werben. Herr Walfer vermeift in fei- 
nem Gutachten auf das Gefeg, laut 
dem das Korreftionshaus zur Einfper- 
| rung oder Beitrafung von Berfonen 
bienen fol, welche unter den Beftim- 
nungen ber Gejege und Drdinanzen 
dorthin gefandt werden. „Demnad if 
die Aufnahme anderer PBerfonen dort: 
jelbjt verboten, “, erläuterte Herr Wal- 
fer fein Gutachten, „aber ein Mann, 
ber auf einem öffentlichen Plate vom 
Säuferwahnfinn befallen wird, macht 
fich dadurch des unordentlichen Beneh- 
men3 jchuldig und mirb fchmerlich 
Schmierigfeiten haben, nad) der Bribe- 
tell zu fommen.“ 

Herr Walker begutachtete auch, daß 
eine zu einem Nahre in der Bridemell 
berurtheilte Berfon, welche flüchtig ge- 
iporden ift, nach ihrerWieberergreifung 
zurüdgebracht werben fann, jelbft wenn 
inzwifcheh barüber eine Frift von 
einem Sabre verftrichen fein follte. 

| 


Einbrecherhatz. 


Walter Gamber wurde geſtern, wahrſchein— 
lich von dem Nadtwächter Patric? 
Symon, in den Rücken geſchoſſen. 

Der 1Y,ährige Walter Gamber, Nr. 
1481 Nord Halfted Straße, wurde ge- 
ftern, mahrfcheinlich von dem in Dien- 
jten der Firma Armour & Company 
ſtehenden Nachtwächter Patrick Symon, 
der ihn für einen Einbrecher hielt, 
in den Rüde . gefchoffen. Der Berlehte 
fan) Aufnahme im Wlerianer-Hofpi- 
tal. 

Der Wächter überrumpelte zwei 
junae Männer, die im Begriffe waren, 
in einen auf den Geleifen der Chicago, 
Milmaule & St. Baul:Bahn an Wil- 
lei! Straße ftehenden Güterwagen 
einzubr:chen. Al3 die Diebe des Wäad- 
ters anfichtig wurden, gaben fie Tyer- 
jen-:!d. ©p..ıon rief ihnen „....ıt!” zu, 
und gab Feuer, al3 fie der Aufforbe- 
rung nicht Folge leifteten. Einer ber 
Srlüchtlingae .brah zufammen. Der 
Wächter trug ihn nach einem Signal- 
thurm on North Ave. und erftattete 
dann der Polizei Bericht. WI3 er zu— 
rüdteErte, war der Verletzte verſchwun— 
den. 

Gamber mwu:de Später in feines 
Bruders Wirthihaft, Nr. 813 Eiy- 
bourn Avenue, gefunden. Er gab an, 
baß er von einem Polizisten Hinterrücds 
niedergefnallt wurde, ala er auf einem 
MWagaon Jah. Symon konnte ihn nicht 
ald den Mann, den er gefchofjen hat, 
erkennen, da er den Vermundeten fich 
nicht genau betrachtet hatte, obgleich er 
ihn eine längere Strede gejchleppt hat. 


Die Glüdsfpiel: Automaten. 


Zahlloje Gefuhe um den Widerruf 
des Befehl zur Entfernung ber 
Glüdsfpiel »- Automaten aus den Zi- 
garrengejchäften, Wirthichaften und 
Hoteld find heute dem ftellvertretenden 
Bürgermeifter Walter zugegangen, 
ebenfalla weitere Anerfennungzfchrei- 
ben, doch tragen diefe im Gegenjah zu 
den Gefuchen nur wenige Unterjchrif: 
ten. Herr Walter erklärt, fein Kreuz- 
zug richte fich allein gegen die Glüd3- 
fpiel = Automaten, melche vielfach zu 

' äraftem Betrug der Spieler dienten. 

Morgen früh werben die Polizijten 
mit der Bejchlagnahme von joldhen 
Automaten beginnen. Die in denfelben 
gefundenen Gelbbeiräge wandern in 
die Benfionsfaffe. 


* In den Kreifen ber hiefigen * 
duſtriekapitäne“ iſt das Gerü m 
Umlauf, die Chicago Bneumatic Tool 
Company habe die Anlagen und Waa- 
renfpeicher ber International Tool Co. 
in England für $360,000 angefauft 
und fei dadurch Alleinherrfcherin auf: 
dem Gebiete der Herftellung und bes 
Berkaufes von pneumatifchen Werkzeu⸗ 


gen jomwohl in den Vereinigten Staas. 


ten, wie aud) in England, geivorben. 


* 


RR : —— er — — 


Baſement Branch⸗ Abtheilung. 3 


Dies ift in jeder Hinficht die größte Bargain- Gelegenheit 


der Saifon um einen 


Anzug für den Sommer oder die Reife zu Kaufen. 


Es läßt fih viel über diefe zwei fehr fpeziellen Bargains fagen, 
hr: überzeugend, als die große Anzahl von Käufern, 
welch2 diefe Abtheilung in den lebten paar Tagen 
befucht haben. 


Niemals offerirten wir Bargains, die zu einer günftigeren 
Gelegenheit Famen, die mehr erwänfdht waren und welde 
größere Zufriedenheit hervorriefen. 


Neben der Herabfegung, ohne Ausnahme, für je 


den Sommer Anzug im Sager zu einem bemerfens- 
werth niedrigen Preis, offeriren wir eine ungewöhnlich 
gut ausgefuchte Partie von Männer-Reife-Anzügen zu 
weniger als wir regulär in Wholefale zu zahlen hätten. 


Alle blauen Serges, fchwarzen und blauen Cheviots, Sancy Mired 
Morfteds und Cheviots wurden reduzirt auf $9. 

Touriften » Anzüge, in vielen der populären Streifen und fancy 
Mijchungen, für Männer jeder Statur, ein fpezieller Einfauf,“$5. 

Touriften » Beinkleider für Männer, Qualitäten gewöhnlich doppelt‘ 
jo hoch miarfirt, Paar $2. 


Haſerſchwänze im Herichl. 


Richter Chytraus erläßt einen 
Einhalisbefehl gegen 
Patten & Co. 


Die Beklagten beftreiten alle Ans: 
fhuldigungen der ‚„ LZämmer‘. 


Der Befehl wurde nadträglich befchränft. 

Sn Börfenkreifen hat ein Vorgang 
Auffehen erregt, der wirklich neu unter 
Auffehen serregt, der, joweit die hielige 
Börſe in Betracht fommt, thatjächlich 
no nicht dagemefen if. Waite, 
Thorburn & Co. haben nämlich 
von Richter „hytraus geitern Mittag 
einen Einhaltsbefehl gegen W. H. Bart- 
lett, %: PB. Frazier, 9. 9. Peters, Her- 
bert Rycroft, X. ©. Pierce, Carrington, 
Paiten & Eo., Iames Bolten, die 
Börfe, deren Präfident Wm. S. War: 
ven und gegen Jad. Bidmill, den ftaat- 
lichen Ober-Getreideinſpektor, ermirkt, 
doch wurde das Vorgehen erſt nach Bör- 
ſenſchluß bekannt. Heute iſt bereits die 
Antwort eingereicht worden. Bidwill 
werden betrügeriſche Handlungen vor— 
geworfen, indem er die für die verſchie— 
denen Getreideſorten von der Börſe be— 
ſtimmten Anforderungen bezüglich Ha— 
fer vonNormalgüte ſo höht haben ſoll, 
daß große Mengen Hafer nicht ange— 
nommen wurden. 


In der Klageſchrift heißt es, daß die 


Kläger an Bartlett, Frazier KeCo. im 
letzten Mai 5000 Buſhel Hafer von 
Normalgüte, 5000 an Jas. Patten und 
5000 an Carrington, Patten & 
Company verkauften. Die Ver— 
klagten ſollen ſich nun, außer Bid— 
will und der Börſe verſchworen 


haben, eine Schwänze in Juli-Hafer zu 
unternehmen, und das mik xlchem Er= | 


folg ausgeführt haben, daß ver Preis 
auf 70 Cents getrieben werden konnie, 
während der wirkliche Werth des Ha— 
fer nicht über 35 Cents wäre. Patten 
fol am 29. Juli zugegeben haben, dak 
er bier Hafer zu 70 Cent? faufte und 
zehn Wagaons davon nad New Norf 


zu 53 Cents per Bufhel verkauft habe, | 


ein Preis, der einem Lieferungspreife 
in Chicago von 48 Cents entjpreche. 
Die Kläger erfuhen um gerichtlichen 
Schuß dagegen, daß fie ihren Liefe- 
rung&verpflichtungen nachzukommen 
gezwungen oder dagegen, daß fie bon 
der Börfe wegen Nichterfüllung ihrer 
Verpflichtungen ausgefchloffen würden. 

Herr Ihorburn erklärte, daß 
Schmwänzen an der Börfe jo häufig und 


in fo gemiffenlofer Weife durchgeführt | 


werden, daß irgend Jemand dagegen 
einichreiten müfle, um feitzuftellen, ob 
e3 Gruppen von Millionären für immer 
gejtattet werden dürfe, das Getreidege- 
Ichäft de Landes zu irgend einer. Zeit 
auf den Kopf zu fielen und den Ge- 
treidehändlern fchmere Verlufte zuzu— 
fügen. 

Darauf haben heute die Anmälte 
Monroe, Merrid und Ramfey Namens 
der Verklagten die Antwort eingereicht. 


Merrid beitritt, daß eine Verfchmörung | 


zur Durchführung einer Schwänze in 
Sulihafer beitehe. Der jebige Preis 
deffelben fei fein fünftlicder, jondern 
ber natürliche; die Bellagten planten 
nicht, die Haferpreife zu erhöhen. 


„Die Verklagten“, fo fteht in berAnt- ; 
„haben nicht mehr Safer 


mwortfchrift, 
getauft, al& in Chicago abgeliefert wer: 
ben fann. Die Yaflungstraft der Ge- 
treidefpeicher und Zagerhäufer in hie- 
figer Stadt ift thatfächlich unbegrenzt. 
Die verflagten brei Yyirmen haben nur 
1,862,000 Bufhels Hafer gekauft, viel 
mertiiger, al3 fie in einigen früheren Mo- 
naten ermorben hatten. Bartleit, Fra⸗ 
zier & Eo. haben nur 0,000 Bufhels 
gefauft, Garrington, Patien & Eon. 
100,000 und %a3. U. Batten 162,000. 
Same U. Batten hat in einigen frühe» 
ren Monaten das jener 

gefauft und bie anderen Beklag- 


im 


Lien —— als ſie für wir 


hilfen beitand Fein Einverſ.ändniß 
feiteng irgend eines der Verflagten über 
die Infpektion von Hafer. Herr Bid: 
will hat den Hafer gemäß den Regeln 
der Lagerhausfommiffion unterfudt. 


Auch) ift e3 nicht wahr, daß Die Bes | 


Hagten oder einer berfelben den Hafer- 
markt beherrijhen. Sie haben aud 
richt die Ausführung weiterer Liefe- 
rungsverträge eingefordert.” — Zum 
ı Chluß wurde Abmweifung der Slage er- 
| beten, weil biefelbe keine gerichtliche Be- 
; gründung habe und den Gefuchitellern 
| gerichtliher Schuß in Geftalt ponScha= 
ı benerfagllagen zur Verfügung ftehe, 
' falls fie Schaden erlitten hätten. 
| In diefer MWeife platdirte auch Herr 
| Merrid por Richter Chytrau?. 
| Der Richter hob fchließlich den Ein- 
| haltebefehl auf, fomweit er die Börſe 
und deren Beamte betraf, verbot jedoch 
den andern Bellagten, die Börfe um 
Indoflirung der „Margin“-Checks zu 
erfuchen oder biefe oder ihre DBefchei= 
niqungen zu„überiragen, bi8 zu weite 
ren Verfügungen des Gerichte. Da= 
rauf murde auf nächften Mittwoch eine 
Hortfegung der Verhandlung anbe- 
| raumt. Durch eine derartige Entfchei- 
| dung wird die Börfe in den Stand ge- 
jet, Geihäfte nah ihren alten 
Regeln zu thun, und thatfächlich 
ı der Einhalizbefehl aufgelöft, jomeit er 
| die SHaferfchwänze betrifft. MWaite, 
| Thorburn & En. ift fomit einfach ver- 
| Soten, ihre bereits bei der Banf nieber- 
' gelegten „Margin“-Cheds zurüdzugie- 
hen, und den Beklagten, die Bezahlung 
für den Unterfchied im Preife zwiſchen 
dem, wozu fie die YulisLieferung des 
Hafers abgejchloffen haben, und dem 
jegigen eingufordern. Die Forderung 
betrifft fomeit nur 55,000 Bufhels Ha= 
fer. Der in Frage fommende Betrag 
ift eingezahlt worden. 

Richter Chytraus fagte, nachdem die 
Unmälte zwei Stunden lang dag Wort 
geführt hatten, es-mwäre eine ernfte Sa= 
che, bon einem Richter zu verlangen, fich 
in die, zmwijchen Mitgliedern der Börfe 
und diefer abgefihloflenen SKontrafte 
zu mijchen, und er mollte fi nicht 
‚ übereilen. Deshalb befchräntte er den 
Einhaltäbefehl fo, daß die Produkten: 
ı börfe in ihrem gewöhnlichen Ge— 

Thäftsgana nicht gehindert würde. 

I der Klagefchrift war der Antrag 
auf Erlaß eines Einhaltäbefehled da= 
mit begründet, daß die Beklagten mei- 
tere Dedung von den Klägern für ben 

' Preisunterfchied im Hafer verlangten, 
' diefe von den Klägern nicht geleiftet 
werben fonnte, infolge deflen fie beitraft 
und bon der Börje ausgeichloffen wer— 
ben würden. Dadurch mürbe ihnen aber 
| die Gelegenheit zum gewohnten Ermerb 
; ihres Qebensunterhalt3 genommen. Die 
ı Bellagten beftritten, daß ein Mitglied 
| dei Börfe von diefer fuspendirt ober 
| ausgefchloffen würde, weil er die ver= 
; langte Dedung nicht bieten könnte. Jm 
| Falle folderZahlungsunfähigfeit müfle 
| der Käufer das Gefchäft zum Abfchluß 
' bringen und die andere Partei fei je= 
ı nem eben den linterjchied im Preife 
ſchuldig. 

Anwalt Robinſon wies darauf hin, 
daß der Fortbeſtand des Einhaltsbe— 
fehls gegen die Börſe eine nachtheilige 
Wirkung auf den Markt haben würde. 
Die Börſe wüßte nicht, wie weit ſie in 
ihrer Handelsfreiheit eingeſchränkt wä⸗ 
re, bis der Richter ſich darüber äußerte. 

Lynden Evans erklärte die Entſchei⸗ 
dung des Richters für einen Sieg von 
| Waite, Ihorburn & Co. Die neue 
ı Yaffung des Einhaltäbefehles hätte ei- 

ne bebeutende Wirkung, da Carrington, 
Patten & Eo. an der Einzielung ihre3 
Profites verhindert wären. 


Kurz und Neun. 


* Ein von Morris Finden, Nr. 488 
Blue Yaland Avenue, gelenttes Fuhr⸗ 
| wert ftieß an 18.Str. und Blue Yaland 
; Abenue mit einem Stra n 


| 


| 


| 


Der Dammban in Joliet. 


Richter H:rton verweigert die Auflöfung des 
vorläufigen Derbotes. 

Die heutigen Gerichtöverhanblun: 
gen haben die Ahbmaflerbehörbe in ges 
nau derjelben Stellung gelaffen, in wel⸗ 
cher fie war, ald Richteranech dag vor: 
läufige Verbot erließ, laut welchem alle 
Arbeiten an dem Bau RR SKtofferbams 
mes zu oliet eingeftellt werben follten, 
bi3 der Antrag auf Gemährung eines 
borläufigen Einhaltsbefehles verhandel 
worden ſei. 

Die Anwälte beider Parteien ſuchten 
ihre bisherige Stellungnahme zu be⸗ 
gründen, aber der Richter vermochte ſich 
nur zu einer Verlegung des Prozeßber⸗ 
fahrens nach einem anderen Gerichts— 
hofe zu verſtehen, doch iſt noch unbe— 
ſtimmt, nach welchem. 

Der Anwalt für die Abwaſſerbehörde 
erfuchte das Gericht, Richter Hanecy 
Verbot aufzuheben, aber Ri— 
ter Horton weigerte fih, den Antrag zur‘, 
berilligen. Nach der Verhandlung Tie 
Ben die Anmälte Robbins und Todd 
nad einem Richter fuchen, welcher bie, 
Verhandlung übernehmen würde € 
wurde thatfächlich entfchieden, daß der 
Hal nicht vor den Richtern Horton, 
Burke und Smith zur Verhandlung 
fommen wird. Nachdem Richter Hor= 
ton anaetündiat hatte, daß er eine Ver: 
legung de3 Verfahrens bemilligen wür- 
de, berficherte Anwalt Todd, die Ab: 
waſſerbehörde beſtehe angeſichts eines 
von Richter Moran eingereichten Ge— 
ſuches nicht darauf, daß die Richter 
Burke und Smith die Klage verhandeln 
ſollten. 

Wegen der Gerichtsferien war es dem 
Anwalt der Abwaſſerbehörde bis heule 
Nachmittag noch nicht gelungen, einen 
Richter zu finden, vor dem der Prozeß 
verhandelt werden könnte. 


Kaum glaublich. 


Ein Mann mußte ertrinken, weil Arbeitern 
von ihrem Aufſeher angeblich verboten 
wurde, ihm ein Brett zuzuwerfen. 


In der Nähe des Holzhofes ber 
„Rathbone, Hair & Ridgeway Lumber 
Eo.“ ertrant geftern Nachmittag ein 
Mann, der angeblich hätte geretiet mer- 
den können, wenn ihm ein Breit zu= 
geworfen morden wäre. Der Mann 
befand fich in einem „Seelenverfäufer,“ 
der in nächiter Nähe des Holzhofes ken⸗ 
terte. Der Ertrintende rief den Arbei— 
tern zu, ihm ein Brett zuzumerfen. Die 
Arbeiter beeilten fich, feinem Wunfche 
nadhzufommen, al3 angeblich der Auf- 
feher auf der Bildfläche erfchien und 
ihnen verbot, ein Breit in das Waffer 
zu werfen. Im nächſten Augenblick 
ſank der Unbekannte. Die Polizei be— 
mühte ſich bisher vergeblich, feſtzuflel⸗ 
len, wer der Unmenſch war, der die 
Rettung des Mannes vereitelte. Im 
„Seelenverkäufer“ wurde ein Rock ge— 
funden, in deſſen Taſchen ſich Briefe 
befanden, die an Frank Notier, Nr. 
3420 ©. Wood Str., abreffirt waren,“ 
Die Leiche des Ertrunfenen wurde bid- 
her nicht geborgen. 


— Aus. der Töchter-Handbelsfchule. 
— „Du liebe Marie, Deine Freundin 
fcheint mir fehr flatterhaft, der reinfle 
Schmetterling!” — Ya, ja, fie ifl au) 
immer die erjte in ber Wechjellehre.” 


Die Eri? Eifenbahn mödte re 
Aufmertjamkeit 2 ihren neuen Bug 
enannt: „Der Bimiteb uleb 
tcago jeden Ta 
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Stalienifhhe Gefittung. 


Weberbleibfel undTriimmer aus dem 
Altertum ſowohl wie aus demMittel- 
alter find in Ztalien häufiger, al& ir- 
gendiwo anders. Leider haben ich aber 
in vem Lande, imo die Zitronen blühen, 
nicht nur Kunft- und Baudenfmäler, 
ſondern auch Geſellſchaftseinrichtungen 
und ſittliche Anſchauungen einer längſt 
verfloſſenen Zeit erhalten. Ein großer 
Theil des Volkes, beſonders in Gardi- 
nien, Kampanien und Sizilien, glaubt 
noch an die Blutrache und an die „hei⸗ 
lige Vehme“, d. h. an eine unabhängig 
von der ſtaatlichen Rechtspflege ausge⸗ 
übte Rachejuſtiz. Der Staat genießt 
überhaupt noch nicht das Anſehen, das 
er ſich anderswo errungen hat, und 
muß in vielen Fällen hinter Geheim⸗ 
geſellſchaften, Brüderſchaften und ſon— 
ſtige Verbände zurücktreten. Wo früher 
die Bourbonen geherrſcht, aber nicht re— 
giert haben, erinnern manche Zuſtände 
geradezu an das allerfinſterſte Mittel- 
alter, in dem alle Bande der 
alten Ordnung gelockert oder durch⸗ 
ſchnitten und die neuen For— 
men noch nicht entſtanden waren. 
Der Staat iſt auch dort durch Gerichte 
und Polizei, Steuereinnehmer und 
Soldaten vertreten, doch wird ſeinen 
Gefegen und Anordnungen mweit weni⸗ 
ger Beachtung gejchentt, als den Des 
fehlen einer Räuber- und Mörberban- 
de, die fich Mafia nennt. Gelbjt bie 
Reichiten und Mächtigften müfjen der 
Mafia einen Aahrestribut bezahlen, 
denn verweigern fie die Zahlung, fo 
werben fie ausgeplündert, gefangen 
genommen oder hinterrüds ermorbet. 
Die Mafia übt die Gerichtsbarkeit über 
alle ihre Mitglieder aus, verhängt Die 
bärteften Strafen über Ungehorfame 
ober Verräther und meiß einen folchen 
Schreden zu verbreiten, daß nur die 
Muthigjten ihr jich zu widerfegen ma- 

en. Sie hat ihre Werkzeuge in ben 

emeinberäthen, in ben Schmwurgerich- 
ten, ja jelbjt in der italienifchen Kam= 
mer und im Minifterium. Daher find 
die Anftrengungen des Staates, ihrem 
Treiben ein Ende zu machen, bisher jo 
aut, wie fruchtlos gemejen., 

Indeſſen ſcheint ſich doch ein Um⸗ 
ſchwung vorzubereiten. Nachdem kürz⸗ 
lich ein ſardiniſcher Bandik verurtheilt 
worden iſt, obwohl ein großer Theil der 
Bevölkerung offen mit ihm fompathi= 
firte, ift e3 jeßt der Regierung gelun- 
gen, fogar den vermuthlichen Oberan- 
führer der fizilifchen Mafia zur Strede 
zu bringen. Mllerdings mußte er in 
Bologna bor Gericht gejtellt werben, 
weil in feiner Heimath tein Schmurge- 
richt fich erbreiftet hätte, ein Schulbig 
über ihn au&zufprechen. Der verruchie 
Menich, weicher Palizzolo beißt und 
bi8 nor Kurzem ald Abgeordneter dem 
italienifhen Parlamente angehörte, 
hatte den früheren Bürgermeilter bon 
Balermo, einen gewiffen Cignor No- 
tarbartolo, in einem Eilenbahnmwagen 
überfallen, berauben und ermorden laf- 
fen. Mehr als zwei Jahre lang ver= 
eiltelie er die Bemühungen der Behör- 
den, ihn iwgen biejes Verbrechens zur 
Verantwortung zu ziehen. Sein Ein- 
fluß reichte eben bis in bie höchiten 
Kreife hinauf. Nur weil der Sohn des 
Ermordeten fih unermüdlich an feine 
Ferſen heſtete, wurde er endlich nad) 
Bologna gebracht und zu dreißig Jah⸗ 
ren Zuchthaus verurtheilt. Smei feiner 
Helfershelfer werben jein Schidjal zu 
tbeilen haben. 

E3 ift nicht anzunehmen, daß nun 
mehr die Mafia fi fofort auflöfen 
wird, aber ihre Macht dürfte doch ge- 
Drogen fein. Denn der italienifche 
Einbeitzfiaat hat bemwiefen, daß er ftarf 

if, fih auch in den meiland 
urdonifejer Zandestheilen zur Gel- 
tung zu bringen, und daß er entfchlof- 
fen ift, feine Oberhoheit zu behaupten. 
res Hührerz beraubt, wird die Ge- 
imgefellfichaft, melde To lange eine 
Schhredensherricafi in Sizilien aus- 
übte, zu einer gewöhnlichen Verbrecher: 
bande berunterfinten, und nicht mehr 
ald politifche Organifation auftreten 
fönnen. Sehr viel länger mirb e8 
freilich dauern, bi? auch die fizilifche 
und neapolitanijche Benälterung mit 
ben neuzeitlichen Necht3- und Gitten- 
anfchauungen durchträntt ifl. Die frei- 
ae Unterordnung des modernen 


Gtaatöbürgers unter „die Herrichaft des 


nur dem Namen 
Trotzdem fich bie 
ation von Ytalien aus über Eu- 


Gefeges“ ift ihe 


Topa verbreitet bat, ift Xtalien felbft 
mad dem er des römischen 
a 


Meiches in die Barbarei verfallen und 
durch eine Verlettung von widrigen 


Umſländen verhindert worden, nament⸗ 


lich mit den germaniſchen Staaten 


Sgritt zu halien. Von einigen kurzen 
Blütheperioden am Ausgange desMit- 


 delalterö abgefehen, die fi übrigens 


au nur auf weniee Städte beichränt- 
sen, bat e& fich nad dem Zufammen- 
be feines einftigen Glanzes nie 
ber erholt. Seine jünaften Ber- 
ſich als Großmacht aufzuſpielen, 

den nur je Ueberlaftung des Voltes 
Da aber die itafienifchen 
stömänner enblic zu ber Erkennt 

b gelangt zu fein fcheinen, daß Jta- 
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„Brot und Spiele‘. 


Die alten römifchen Herrfcher follen 
bas Regieren durch „Brot und Spiele” 
ziemlich gut verſtanden Haben. 
Durch die reichliche Vertheilung bon 
Brot an die Armen und die Veranftal- 
tung bon Schaufpielen zur Unterbal- 
tung bes fühen Pöbels machten fie fich 
den unterften Schichten de Volkes der⸗ 
maßen angenehm, daß fie e8 getroſt wa⸗ 
gen fonnten, die bemittelteren Klaffen 
durch neue Steuern zu jehröpfen, Das 
und überfommene Wort “panem et 
eircenses” brüdt die ganze Regie- 
runasmeisheit jener alten Herren auß. 

Auch in der großen Republit "ber 
neueften Zeit wird fchon recht viel nad) 
dem Rezept „Brot und Spiele” regiert. 
Befonders die „Voſſe“, welche ſolch' 
ſchöne Vornamen wie „Billie“ und 
„Jimmie“, „Bobbie“ und „Tommie“ 
tragen, bringen das Mittel der alten 
Römer gern in Anwendung, und ein 
Fremder könnte auf den ſchmählichen 
Verdacht kommen, ſie hätten von dem 
römiſchen Regierungsſpruch gehört und 
es den alten Römern abgelernt, wie der 
volksthümliche Herrſcher ſich räuſpern 
und fpuden muß. Für uns, die wir 
unſere Pappenheimer kennen, iſt ein 
ſolcher Verdacht natürlich ausgeſchloſ⸗ 
ſen, denn wir wiſſen nicht nur, daß es 
eine Beleidigung für „Jim“ und 
„Mike“ wäre, wollte man ſie verdächti— 
gen, daß ſie jemals in ihrem Leben ihre 
Naſe in die Weltgeſchichte ſteckten, wir 
wiſſen auch, daß das Regierungstalent 
bei ſolchen Leuten mit ſolchen Vor⸗ 
namen von Haus aus groß genug iſt, 
ſich ſeine eigenen Regierungsmethoden 
zu ſchaffen und — das iſt die Haupt⸗ 
ſache! — wir ſehen es mit unſeren leib⸗ 
lichen Augen, daß ſie die Sache ganz 
unvergleichlich viel feiner, kunſtvoller 
und — vornehmer machen, als weiland 
die alten. Römer, daß beide nicht mehr 
Uehnliehfeit mit einander befiken, ala 
Hänschens Klerereien im Kindergarten 
mit den Raphael’fchen und Tizian’schen 
Meifterwerten der Kunft. 

Die alten Römer gaben ihrem Bolte 
Brot, unfre Herrfcher der grünen Kous> 
leur geben ihm am Spieß gebratenes 
Rindfleifeh, Clam Chomwder und gebra= 
tenen Truthahn. Jene ließen, dem Volke 
Kurzmeil zu bereiten, ein paar imilbe 
Ihiere gegen einander oder gegen unbe⸗ 
maffnete Chriften und fonftige arme 
Teufel los, dieſe Iaffen herrliches 
Feuerwerk abbrennen, veranſtalten 
Wettrennen für fette Männer und 
Sackwettrennen und Kletierſpiele für 
die Jungen; ſie „trieten“ die Damen zu 
„Ice Cream“ und ſüßem Kuchen und 
küſſen die „Babies“ auf die ſchmierigen 
Mäulchen — wie iſt da noch ein Ver— 
gleich ſtatthaft?! Der Grundgedanke 
mag derſelbe ſein, er wurde aber von 
unferen „Billies“ dermaßen verfeinert, 
daß er kaum noch zu erkennen iſt und 
man eigentlich nur noch auf das römis 
fche: „Brot und Spiele” hinweiſen 
fonn, den Unterfchied zmifchen Damals 
und heute zu zeigen; zu zeigen, meld’ 
ungeheure Fartichritte die Ziviliſation 
und Reaierungsfunft in den legten paar 
Sabrtauferden gemacht haben. E3 gibt 
fonft nichta an dem fich ermeflen Tieke, 
mie Fehr fich die Menfchheit verfeinert 
bat. 

Wenn fehon der durch jenen Hinweis 
berbeigeführte Vergleich jeden Menjchen- 
freundes Herz höher jchlagen machen 
muß, fo wird die in den heutigen Mor 
genblättern enthaltene Schilderung bon 
„Big Bill“ Deverys MWaflerfahrt bie 
Herzen vor Freude hüpfen laffen, mie 
Lämmerſchwänzchen. denn die zeigt und, 
daß wir ſtetig höher ſtreben, ſie entrollt 
uns ein wahres Regierungsidyll; „Big 
Bills“ Waſſerfahrt ſtellt Alles Derar— 
tige in den Schatten, was noch je da 
war und bannt jegliche Sorge um des 
Landes Zukunft, die vielleicht hie und 
da rege geworden ſein mag. 

* * * 

„Big Bill“ iſt ein Kinderfreund, und 
er kennt der Frauen Einfluß auf 
ſtimmbegabte Eheherren. Deshalb ließ 
er vor einiger Zeit bekannt geben, daß 
er für die Frauen und Kinder „feines“ 
Wahlbezirks eine Waflerfahrt veranftal- 
ten und daß auf diefer Alles „Frei“ fein 
werde. Gejtern fand die Waflerfahrt 
ftatt. Nicht weniger ald 18,000 Frauen 
und Finder jollen daran theilgenommen 
haben. Diefes Heer war auf acht aro- 
Ben Fahrzeugen untergebracht, die 
fämmtlich miteinander verbunden ma- 
ten; jech® Mufittapellen, eine Dpernge- 
felichaft und eine Tingeltangeltruppe 
forgten für Unterhaltung. 1500 
Pfund „Eorned Beef“, 1500 Pfund 
Schinten, zwei Faller Zuder, vier Faf- 
fer Butter, zwanzig Yüffer Kartoffeln, 
2500 aroße Laibe Brot, 250 Pfund 
Kaffee, Tomaten und Krautföpfe bie 
fchmere Menge; 30,000 Bortionen 
„Slam Chomter”, 1500 Pfund feinen 
Kuchend, 300 Gallonen „Ice Cream“, 


8000 Quart Mil, 1400 Säde „Bop 


Eorn” und Zudermwerf und bergleichen 


mehr waren für die Ahung ber Gäflte‘ 


„Big Bills“ bereit. Yünfzig Köche und 
zweihundert Kellner beſorgiten das 
Auftheilen und Vertheilen der Speiſen; 
einhundert Gejchäftsleute aus „Big 
Bla Diftrift“ führten Aufficht, und 
Aerzte waren zur Hand etwaige über- 
ladene Mägen zu erleichtern und for- 
ftige ärztlide Hilfe zu bringen, 
mersın nötbig. ener führte bie 
Flottile Big Bile eine Anzahl 
geübter SKrantenwärterinnen und 
mehrere Lebensreiter von Beruf 
mit fih. Und „Big Bill“ felbjt war 
überal. Er hielt Heine Anfpracden 
und Iniff bie jungen Mäbchen in bie 
Baden; a it ben Müttern 
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Wunder, baß die fünftaufend Väter 

und Brüber und Stimmgeber, die fid 

berfammelt hatten, der „Erfurfion“ 

Rüdtehr zu erwarten, im begeiiterte 

Hochrufe ausbragen auf „Big Bill“ 

er ihren Freund und Wohl- 
er. 


Der große Mann nahm den begei- 
fterten Dant bejcheiden Hin. Er banfte 
mieber, und verjprach noch mehr fold« 
„Erkurfionen” unb noch viel Schöne- 
te3, menn — wenn man ihn nur zum 
„Zammanhführer” des Bezirf3 wählen 
wollte. Das wird man bodh Hoffent- 
lich thun? Der Wunfch ifi ja fo be- 
Iheiden, und „Big Bill” hat fich’s ja fo 
biel Geld often lafjen, die lieben Klei- 
nen und theuren Frauen zu füttern 
und zu unterhalten. Die Stelle, die er 
anftrebt, trägt nicht einmul etwas ein, 
e3 ift fein Gehalt damit verfnüpft, und 
e3 ijt dem großen Bill wirklich nur um 
die Ehre zu thun. 

Lieb’ Vaterland, magft ruhig fein, 
wenn fich folche Leute, wie der große 
Bil in folch’ rührender Weife um da3 
Bolt bemühen, es füttern und unter- 
halten — nur um Gelegenheit zu be> 
fommen, ihm foftenlos dienen zu kön— 
nen — bann hat’3 feine Noth. Im 
Uebrigen aber: Die alten Römer waren 
Stümper in ber Anwendung der Re- 
gierungsformel „Brot und Spiele.“ 


Billigeres Gas! — Aber wann? 


Hebt Eure bezahlten Ga3-Rechnun- 
gen auf, fie mögen 25 Cents auf ben 
Dollar wert fein. Aber verwahrt fie 
an einem ficheren Plabe, wo die Mäufe 
nicht dran fünnen. Che es fo meit 
fommt, daß die 25 Cents erhoben mer- 
ben fönnen, wird noch viel Waffer (und 
manderlei Anderes) durch den 
Schmwenmfanal fließen. 

Der hirz geftern im Bunbes-Kreis- 
gericht von der Stadt Chicago über den 
Ga3-Truft (die Beople3 Gas Com- 
pany) errungene Sieg ift ein michtiger, 
aber noch fein abfchließender Sieg. Er 
beendigt nicht einmal einen Feldzug, 
gejchmeige ben Krieg. 

Mas dur das äbgegebene Urtkeil 
borläufig entfchieden morden ift, ift 
dies: daß das bezügliche Staatzgefeh, 
tmelches der monopoliftifchen Gasgejell- 
Ihaft die Erhebung eines gemillen 
PBreifes geftattet, nicht die Eigenfchaft 
eines Kontraftes beſitzt und daß des— 
halb die Stadt Chicago durch das Ge— 
fe. nicht gehindert wird an der Rege- 
lung und Herabfegung des Preifes. 

„Kein Staat fol ein Gefeß machen, 
melches die Verbindlichfeitvon Kontraf- 
ten beeinträchtigt.“ Auf diefen Sat 
der Bunbeäverfaffung hatte ver Gas: 
Zruft feine Klage in dem Bundesgericht 
begründet und hatte daraufhin einen 
Einhaltzbefehl erlangt, . melcher der 
Stadt Chicago bis auf Weitere die 
Durchführung ber Verordnung verbie- 
tet, in der fie ben Preis, der jebt einen 
Dollar für 1000 Kubiffuß beträgt, 
auf 75 Cents herabjekt. 

Was der Staat nicht thun darf, darf 
au die Stadt nicht thun, die alle ihre 
Gemwalten vom Staate empfängt. Kam 
jene Gtaatägefeß und der daraufhin 
bon ber Gejellihaft erwirkte reibrief 
einem Sontralte ale’. fo mar die 
ftädtifhe Verordnung Hlärlich verfal- 
fungstwidrig. Laut Richter Großcup’3 
Entſcheidung liegt fein Kontrakt vor, 
Das Siaatsgeſetz hat darnach nicht ei— 
nen beſtimmten Preis angeſetzt, der 
nicht einſeitig geändert werden darf, 
ſondern hat nur einen Höchſtpreis vor— 
geſchrieben, über den die Geſellſchaft 
nicht hinausgehen darf. 

Mit anderen Worten: das Recht der 
Stadt, den Gaspreis innerhalb der 
Stadtarenzen zu regeln (weiches Recht 
daraus entjpringt, daß die Geſellſchaft 
für ihre Röhrenleitungen die ſtädtiſchen 
Straßen benutzt), iſt durch das Geſetz 
nicht aufgehoben und nicht beeinträchtigt 
worden. So meit die Bundesgemwalt 
in Betracht fommt, ift Diefes Recht nicht 
anfehibar. Das Bundesgericht ift in 
der Sache nicht zuftändig, und die Kla— 
E der Gefellfehaft ift deshalb abzumeis 
en. 


©o fagt dba3 geftern verkündete Ur» 
theil, da3 nun zwar fehr Tchön, aber lei- 
der nicht enbgiltig ift. Die Gefeljchaft 
bat das Recht, gegen das Urtheil Beru- 
fung eingulegen im Bundes-Obergericht, 
und fie hat fofort angelündiat, daß fie 
bon dem Rechte Gebrauch machen mer- 
be. Der Fall wird nun im fommen- 
den Oftober, wenn ber höchfte Gerichts 
hof mieber in Sibung fein wird, biefem 
borgelegt werden. Xm fommenden 
Hrühjahr wird dann vielleicht die Ver- 
banblung de3 Falles ftattfinden. Und 
win das Glüd aut ift, fo wird in un- 
gefähr Yahresfrift das endagiltige Ur- 
theil erfolgen. E3 fann aber auch län- 
ger dauern, 

Bis dahin bleibt Alles beim Alten, 
Die Gefellihaft hat einjtmeilen $600,- 
000 Sicherheit zu ftellen zur Dedung 
des Schabena, meldher der Stabt und 
den Kunden der Gefelichaft aus der 
Verzögerung der Urtheilspollftredung 
erwächſt. Wird die ſtädtiſche Verord— 
nung ſchließlich aufrecht erhalten, ſo iſt 
ſie rechtsgiltig von dem Tage an, an 
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„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 31. Zuli 1902. 


dem fie urfprünglih in Kraft treien 

te (2. Januar 1901), und die Ge: 
ellfchaft wird dann verpflichtet fein zur 
Rüdzahlung der Beträge, die fie feit je- 
nem Tage ihren Kunden unredhtmäßig 
abgenommen hat: 25 Gent an jedem 
Dollar, der ihr bezahlt morben ift. 
Darum wird Xedermann gut thun, bie 
bezahlten Rechnungen forgfältig aufzu- 
bewahren. 

“  %* * 


Nur möge ſich Niemand einbilden, 
daß mit der obergerichtlichen Entſchei⸗— 
dung dies erwünſchte Ziel bereits er— 
reicht ſein werde. Auch wenn, wie wir 
nicht zweifeln, das Urtheil des Richters 
Großcup vom Bundesobergericht be— 
ſtätigt werden ſollte, ſo hätie, wie be— 
reits angedeutet, der Gas-Truſt nicht 
ſchon den Krieg, ſondern hätte nur den 
erſten Feldzug verloren, und könnte ſo⸗ 
fort einen neuen beginnen. 

It der Stadt das Recht zur Rege- 
lung des Gaspreijes zugeitanden, fo ift 
damit noch nicht gefagt, daß fie auch be= 
techtigt fei, jentweden beliebigen Preis 
borzufchteiben. In unzähligen Fällen 
it bereit entichieden morden, bon 
Staatsobergerichten fomohl wie vom 
oberfien Bundesgerichte, daß folches 
Regelungsrecht nicht willkürlich aus— 
geübt werden darf, ſondern daß es 
in vernünftiger und billiger Weiſe 
(reasonably) zur Anwendung ge= 
bracht werden muß. Der Preis darf 
nicht jo niedrig angefeßt werben, daß 
er nicht „in Anbetracht aller Umftände“ 
den betreffenden Unternehmern eine 
„angemefjene“ Vergütung ihrer Dienft- 
leiftungen läßt. 

©o hat jeder Staat ganz unbeftrit- 
ien das Recht, innerhalb feiner Gren- 
zen die Beförderungdgebühren ver 
Eifenbahnen zu regeln, im Güter- fo- 
wohl wie im Perſonenberkehr. Trotz— 
dem ſind die bezüglichen Geſetze ver— 
ſchiedener Staaten vom Bundesober— 
gerichte für ungiltig erklärt worden, 
weil die Bahngeſellſchaften das Gericht 
davon zu überzeugen vermochten, daß 
ſie bei den vorgeſchriebenen Gebühren 
nicht beſtehen oder wenigſtens keine an— 
gemeſſene Verzinſung ihrer Kapitals— 
anlage herausſchlagen könnten. 


So kann auch der Gas-Truſt, nach— 
dem er im erſten Gange verloren, ſo— 
fort eine neue Klage erheben. Er kann 
dann geltend machen, daß der Preis 
von 75 Cents nicht “réeasonable“ 
ſei, ſondern “ unréasonable,“ und 
kann daraufhin (nicht3 leichter ala 
das!) einen neuen gerichtlichen Ein— 
haltsbefehl gegen die Durchführung ber 
fHädtifchen Verordnung ermwirten, der 
dann wiederum fo lange in Kraft 
bliebe, bis auch der zweite Kampf durch 
alle Serichteftufen dDurchgefochten und 
endgiltig verloren morden if. Wie 
lange die8 dauern fann, maa man 
daran ermefien, daß der jegige Kampf 
bereits länger al3 anderthalb Jahre 
berjchleppt worden ift, und gut noch ein 
weiteres Jahr in Anjpruch nehmen 
mag. 

Sn That und Wahrheit ift in einer 
Stadt von der Größe Chicagos der 
Preis von 75 Cents nicht nur hoch ges 
nug, fondern reichlich) hoch. E3 ift eine 
befannte Ihatiache, daß beim gegen 
märtigen Stande der Leuchtaas- 
Sndufitie bie erzielten Nebenprodufte 
(Koks, Theer, Ammoniakwaſſer u. ſ. 
w.) faſt hinreichen, alle Koſten der Er— 
zeugung zu decken, ſo daß das Gas 
ſelbſt nahezu koſtenlos hergeſtellt wird. 
So darf man denn hoffen, daß das ge— 
frähige Monopol trotz aller advoka— 
tiſchen Schliche und Kniffe ſchließlich 
doch unterliegen, und am letzten Ende 
das geplünderte Publikum zu ſeinem 
Rechte kommen wird. Nur daß dies 
letzte Ende leider in verzweifelt weiter 
Ferne liegt, dank der famoſen Ein— 
haltsbefehle und ſonſtiger eigenthüm— 
licher Schönheiten unſeres „Rechtsver⸗ 
fahrens.“ 


Das Säugerfeſt in Graz. 


Ja, trotz der Feinde Hohn und Spott ſoll laut ge⸗ 
jungen werden: 
Im Himmel lebt der alte Gott und dentiche Kraft 
au rden. 
Und klingen oft im deutſchen Reich mißtönige Me— 
lodien, — 
Droht uns Gefahr — erſchallt's ſogleich in ſchönſten 
darmonien: 
„Und ob die Welt voll Teufel wär’, und wollt’ ung 
: gar verihlingen: 
Wir Deutfhe fürchten uns nicht mehr, wir Deutiche 
mollen fingen.“ 
eit- 


So ſingt Felir Dahn in dem 
gruß, melden er dem 6. deutichen 
Sängerbundesfeft in Graz entgegenges 
bracht hat. Nach der grünen Mart, — 
bodh vom Dadhftein bis zum Bett der 
Sann —, wo Ulrich von Lichtenfteing, 
des ritterlichen Sänger und Käm- 
pfers, yrauenburg in die Wolten ragte, 
do der Waldpoet Rofegger aus dem 
AUmbub zum Sänger der Schönheit 
feiner Waldheimath und der Kernhaf: 
tigfeit der Bewohner geworden iſt, wa— 
ren die deutfchen Sänger geladen, um 
„zu fingen von deutjcher Liebe und 
Ireue, von deutfcher Kraft und Herr- 
lichkeit“. „Aus ſteitiſchem Volksthum 
üppig emporblüht das deutſche Lied.“ 
So kündete der Waldpoet von ſeiner 
Heimath. 

Aber die Kunde und die Ladung er— 
weckte nicht überall freudigen Wider⸗ 
hall und willfahrene Annahme. Es 
war in den Feſtgrüßen und den Send— 
ſchreiben zu viel von deutſcher Treue 
und deutſcher Herrlichkeit die Rede. 
Die ganze Geſchichte war zu deutſch, ſie 
mußte der tſchechiſchen Minorität der 
Steiermark und Sr. Majeftät dem 
Herrn Tfchehen in allen öfterreichi- 
Ihen Landen zuiider fein. Und das 
fann nicht riöfirt werden. Ya, wenn 
man fich verpflichtete, auf die Gefühle 


| der. Herren Tichechen artig NRücdjicht 


zu nehmen und von allen beutjchen 


] Demonftrationen größeren Stils ab- 


aufehen, jo würbe man hulbvolfft ge- 
ftatten, daß bie f. und f. Mufiter der 
fteitifchenRegimenter zu dem deutfchen 
Gefange blafen und fiebeln bürften. 
Da e& aber leider jchon ein beutfches 
Sängerbundesfeft war, fo mollten die 
Leiter eine derartige Garantie nicht 
übernehmen, und fo wurbe dann 

!. und E. Mufitanten bie i 


Nach der Inventur werden die Aeller und Jleberhleihfel (05- 
gelchlagen....nichts zurückgelegl....nichtS überlehen. 
Had- Inventur - Raumungs = Verkauf aller Walhllofle-Refler. 


Schneller Marfchbefehl an alle Wajchitoffe-Refter—eine entjchiedene Xlach - Inventnr-Räumung 
— ein Eintag-Derfauf, der jedes übrig gebliebene Stüf räumen wird, und 
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Reiter feiner Dimities. 


Reſter ſheer Lawns. 


Reſter feiner Batiſtes. 


Reſter Dotted Swiſſes. 


Reſter Corded Lawns. 


Refter Dotted Tifjues. 
Reiter gemufterter Piques. 


zwar zu einem Preis, der dies fchnell bewirken wird. 
nommen auf urfprüngliche Koften oder früheren Derfaufspreis—nur ein Ziel 
im Auge—jede Hard zu räumen—Ddaher 5c. 


IC 


Reſter bedruckter Mulls. 
Reſter bedruckter Piques. 
Reſter feiner Percales. 
Reſter beſter Penangs. 
Nefter merceriged Kattune. 
Reiter KHleidersDuds. 


— — 


Belhmubte Shirt Waills. 


ZTaufende von modifchen, hübjchen weißen Maifts und viele jchöne 
Noveliy Waifts — Odd5 und Ends, ausge: 
bantirte 
Maifts — Waifts von nicht weiter geführten 
Partien und angebrodhenen Sortimenten — 
Maifts von den beiten Fabrifanten, gemacht 
in den neueften Facons — von jheer India Linons, 
Lamns, Mulls, Batiftes, Dimities, viele mit Spiten: und Stis 
Gibjon:, Marim: und 


ftellte Waifts, 


al 


derei = Garnirungen, breite Schultern, 
andere neue Modelle. 


Weihe Waifts, durch Waller beichädigt bei dem feuer in der 
„Beifha“ Woift- Fabrik und jegt zu einem Heinen Theil des ur: 


Koftenpreifes des Stoffes verfauft. 


und zerfnitterte 


Pezüge, 45c. 
Perſian 


Spigen = 


IC 


ntermuslin-Raumung. 


Korjet = Bezüge — tadellos paffende Bezüge, So —hohlgejäumte 
Gambric franzöfifhe Bezüge, 15e — Spiken- und 
Tuded Bezüge 250 —feine Stiderei, hohlgefäumte 
und Spiten Nainjoof: 


Keine Rückjicht ge: 


[ 


Refter bedrudter Madras, 
Reiter gewebter Madras. 
Reiter Zephyr Ginghams. 
Reſter Schürzen-Ginghams. 


Reſter Waiſting Cheviots. 
Reſter Silkolines, Denims. 


Beinkleider — hohlgeſäumte und geſäumte Muslin-Beinkleider, 

Se—Cambrie Umbrella-Beinkleider, Tucked und Torchon-Spi⸗— 

tzen garnirt, 250 — feine Umbrella-Beinkleider, bauſchige 8c 
Etiderei u. hohlgefäumte Flounces, 50c. 

Gownd — Muslin Stiderei Tuded Noles, 250 —hohlgejäumte, 

QTuded und fpigengarnirte Square Hals Gomns, 49c, 

Nainjoof Beading u. Stickerei Slip-ovver Gowns, 8560. 


25c 


Erhte handgewendete Schuhe, $1.... Räumung in Sommer - Oxfords. 
Ein großartiger Mittfiommer-Einfauf von Tanfenden von Paaren hochfeiner Schuhe—zuver- 
läffig gemacht—elegante Sacon—gefauft von einem der erjten Schuhzeug:Sabrifanten in Alme- 
rita und jeßt zu einem fehr niedrigen Preije verkauft. Spezielle Räumung von Orfords. 


Aroße Aüumung von 
Sommer=Nrfords. 


nete Bargains, welche 


95— 


$1.50. 


Unübertreffliche 
den feinſten Sorten 
Baſements Oxfords —mehr als 
zwanzig korrekte Muſter 
Auswahl — ſämmtl. neueſte Facons in den beſten Lederſorten — 
jedes Paar garantirt, völlig zu befriedigen — mit leichten und 
hervorſtehenden Sohlen — Lacleder— 
Kid-⸗Obertheile —Tuch- und Kid-Obertheile — 
Militär- und Opera-Abſähe — ausgezeich— 
der halbjährlichen 
Inventur folgen — für 9öc, ‘'$1.25, 


Offerte von 
unjerer 
zur 


und 


find in allen Facons, 


Hroßer Einkauf von 
feinem Schuhzeng. 


gung in Schuh-Verfänfen. 
durchaus guten, ftart gemadten Schuhen von einem großen Job— 
bing-Gefhäft zum Verkauf offerirt zu einem 
Preis, welcher die niedrigften 
für unjere Schuhe repräfentirt. Diefe Schuhe 
leichte 
Dreß-Gebrauch — neue vorftehende Sohlen— 


Gine Anfammlung von Schuh: 
Werthen, tweldhe die Augen der 
erfahrenften Schuh-ftäufer öffnen 
wird — eine ungeheure Bewe— 
Zmwölfhundert und fünfzig Paare von 


Quotationen 


Sohlen für 


18 


neueſte Coin-Zehen — zu $1.45. 


Echte handgewendete Damen-Schuhe Erſtaunliche Bargains in erſter Klaſſe hochfeinen handgewendeten Damen- Schuhen — von 
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nicht ſchlechter blaſen und fiedeln, als 


die öſterreichiſch-ungariſchen Kamera— 
den, und wird das Feſt auch ohne das 
bunte Tuch vergnügt und erfolgreich 
verlaufen. Die Geſchichte ſpricht aber 
Bände für die in Oeſterreich herrſchen— 
den Zuſtände und die in „oberen Re— 
gionen“ maßgebende Stimmung. 
Kundg oungen, wie die Taktloſigkeiten 
der Schönerer und ſonſtiger gefährli— 
cher Alldeutſcher, waren auf dem Feſte 
nicht zu erwarten. Man wollte aber 
in dem Lande, deſſen Bewohnerſchaft 
zu 63 Prozent reindeutſch iſt, keinen 
Geſang von deutſcher Treue und deut— 
ſcher Herrlichkeit, und wenn der Sing⸗ 
ſang und das Grüßen der Deutſchen 
bom Fels zum Meer und über ben 
Dean aus der neuen Welt nicht poli- 
zeilich verboten werden fonnte, jo follte 
menigftens das Militär von diefer ge 
fährlichen Geſellſchaft ferngehalten 
werben. Der Statthalter, Graf Clary 
und Aldrinaen, verfuchte vergebens, 
fi) in’3 Mittel zu legen; auf Veran- 
laffung des Reichskriegsminiſters, 
Frhrn. v. Krieghammer, verbot der 
Korps-Rommandant in Graz, Ritter 
Suceovaty von Vezza, den Militärs 
die Mitwirkung nd die Theilnahme. 

Darum hat das fechite deutfcheSän- 
gerbunbezfeft in ber grünen Gteier- 
marf doc ftattgefunden, darum ift 
doch gefungen worden ba3 „Deutfche 
Lied“ von Aurelius Polzer. 


Wie durch's Vergtbal dumpf grolit Donnergedröbn, 

ze der Sturmmwind fauft ımm maldige Köb'n, 

Mie dir Meerflutb toft um Mippigen Strand; 

&o ihalfe, fo fchmettre, tie Feinde zu fchreden, 

Die ichlafferen Brüder * ar zu Det, 

D Gefaug durch's geſährdete Land!“ 
ag (N. N. Staatsytg.) 


$25.00 für Rundreife nadı Denver, 
Kolorado Springs und 
Pueblo. 


885. 00 nach Glenwood Springs und zus 
rüd, via Chicago & Northweſtern Eiſenbahn, 
werden täglich vom 1. bis 14. Auguſt ver⸗ 
tauft, giltig zur Rüdfahrt bis zum 31. Of: 
tober. Zwei Züge täglih. Das Beite von 
Allem. ZTidetS 212 Clark Str. Telephone 
Gentral 721, und Wells Strafe Station, 

31j1,2,4,6,3,11,12ag 


ES Ti 


Zodcd- Anzeige. 
Sreunden und Belannten biermit Die 
geist Rachricht, daß unier geliebter 
ater 
Auguſt Domke 


nach langem und ſchwerem Leiden am 
Mittwodh, den 80. Juli, um 6 Uhr Mor- 
gens, felig im Herrn entichlafen iſt. Be⸗ 
erdigung findet Itatt am Freitag, den 1. 
Ananit, Rahmi F um ‚ bom 
auerbaufe, 833 %. Halfte Str., Ba 
Graceland Friedhof. Un ftilles lei 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auna, Georg umb Vusting * 
er. 


Todes⸗Anzeige. 
nben und di 
* una: e a m. 


und. bem #. und f. Militär überhaupt | 


"Nun erben bie 


EEE en nen nn nn. — — — 
- — — 


einem Schuh- Fabrikanten von nationaler Berühmtheit. 


Die Zehe iſt von einer mittleren Breite, gerade jetzt ſo ſehr in Mode — ein prächtiger Schuh für Drei = Ges 51 } 


nn, nn — — — — — 
ö— —— — —— —— — — —— — — — — 


ER EURE: 


brauch. Aufwärts bis zu 500 Paar zu $1. 


Todes: Anzeige. 


„Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nadridt von dem Iode meines lieben Mannes 
Ghriit. Duerer. 

Derfelbe ftarb am Mittwoh, um 2 Uhr Nachm. 
nah Turzem Leiden im ©t. Viary's Hofpital, im 
Alter von 45 Jahren, Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, Morgens 10 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 18 Eagle Str., nah dem Dalridge Fried» 
bof. Um ftile Theilnahme bittet die frauernde 

Wittwe: 
Thereſe Duerer, geb. Müller. 


Todes⸗Anzeige. 

Deutſche Gilde von Amerika, Vorwärts Nr. 1. 

Den Schweſtern und Brüdern die traurige 
Nachricht von dem Tode unſeres Bruders 

Ghrift. Duerer. 

Die Peerdiguna findet itatt am Freitag, Mor« 
gen3 10 Ubr, vom Irauerbaufe, 185 Cagle Str., 
nad dem Dafridge Friedhole. Die Beamten wer» 
den erfucht, fih puntt DO Uhr im der Halle ein« 
zufinden, um dem Bruder die lebte Ehre au er» 


weifen. 
Vm. Nordholz, Vorſitzender. 
E. Dittmann, Selr. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Edna Kurth 
im Alter von 13 Jahren am 30. Juli, — 
10 Uhr, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Freitag Vachmittag um 
1Uhr, vom Trauerhaufe, 108 Fry Str. nge 
Waldbeim. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: = 
Friedrich Kurth, Vater, nebit Gefämilternt, 


Geftorben: Fran Marie Geeve, geb. Nateburg, 
am 30. Juli, 9.45 Abends, in ihrer Nobnung, 
1194 N. 57. Ave. Begräbnik-Angeige fpäter. 


Todes: Anzeinc. 
reunden und Pelannten die traurige Nadhs 
ribt, dab unfere gelichte Mutter 
dran Lucie Blume 
——— iſt. Beerdigung Freitag Morgen um 9 
Ihr dom. Trauerbaufe, 342 ©. Halited Str., 
Ct. Franzisfus:firde, don da nad 


nch der it. 
Die trauerns 


dem ©t. Bonifacius-Gottesader. 
den Hinterbliebenen: 
Marnarcetya, Anton %. und Helena Blume, 
‘ 


Kinder. 
Sohn P. Shmig, Schwwiegerfohn. 
mido 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatier, 


bee Str. 
er und 303 La 7— ” 9Yolbbi} 


Ale Aufträge yünktlid nnd SiTigf Seforgt, 


— — — — 


Das 5. große Blätzer:ofksfefl 


verbunden mit „„Dert’mer Worfhtmarft‘‘, 
er Bolköbeluitigungen aller 
rt, u. j. w., arrangirt vom 


Pfaeizer-Verein von Chicago, 


wird in Folge eingetretenen Regens erit am Sonns 
tag, den 3. Auguft, im jelben Grove, Exrtis 
Grove, Ede Aihlend und Addifon Wpe., adges 
balten. Tidei? behalten ihre Giltigfeit. 

ifnit und Sommernachtsfeit, verbunden mir 

Preidtegelun uad Vreisipielen, unter den 

Au'pizien der Kogen Bed Ordens der Hermauns⸗ 
Söhne, Sonnteg 3. ’. 192, ın Elody’s 
Srode MT R. Clarf Str, — Eintritte: 
kozten im Porverlauf 19 Gents, an der Kaſſe 35 
Gert3 die Berfon. Unfang 2 Uhr Nahmittagd. — 
Scuthport Une. Cars fahren 2? Wlods weitlih vom 
Grove. de Fahrpreis von der Wehieite (Chicago 
Are, Car Transfer an Wells Str. Rabe i 
Transfer an Glar! Str. Electric) bis 
Sircoln Ave. mit Transfer an Sheffield Ave. 
Clark Str. Hchbahn bi nah Grace EStr., 2 Bilods 
mweitlih bis zum Grove. 


Sechstes grosses PIK - NIK 


errang 
Iyroler: und Boralberger:Berein 
in Shmidt’s Groupe Bowmanpille, am 
Sonntag, den 3. Yuguit 1002. Ziders 25 Cents. 
ame in SHereenbegleitung frei. Wan mnebme 
Soutbport Ave,.:, Lincoln Ude.» oder Larrabee Str.: 
d Abe. und banı Bowmand Ue⸗ 
Car bis zum. Örope. 


nad) Dubngue, Ja., 


Sie find gemadt von den feinften Sorten von PVici Kid. 


Der Preis ifl entfcheidend, 


wenn man ein Faß Nägel fauft — man 
meiß, was man erhält — aber ein 


Turnace 


— heiratet die Unmaffe der Urten. Der 
Preis spielt Feine grobe Rolle, wenn man 
einen guten Wurnace haben till, wie den 


Round Oak 
Estate ofP.D.Beckwith 


DOWAGIAC, Michigan. 


ISMARC 
„GARTEN... 
N. Halsted und Grace S$tr. 
IF” ıäglih Konzert. I 


Wenn e3 regnet, in der Konzerthalle. 11j1,ddfa* 
Drei: Mongerte jeden Sonntag Morgen, 


WURZ’N + SEPP’S 
gehaus „Meißen Rößt“ 
242 EAST NORTH AVENUE. 
ERrin. Aeflancant u. Samilien-Refort, 


eingerichtet nad echt jürdeuticher Urt. Niemand vers 
fäume, fi tiefen Biak anzufeden. Aindortirte Diere 
ftet3 en Zapf. Ul, dido ja, Imo 


FITZSIMMONS & JEFFRIES 


baden ihre Pie Nie gehabt, aber die 


International Association of Machinists 


Lalten ein Pie » Nic ab am Gonntag, den 3, 
Auguft, im dor River Grove, zu weldhem Ulle eins 
geladen find. ommt und habt ein Pic-Ric, Züge 
verlaifen das Nortbweiterns Depot, Wels Gtr.:Stas 
tion, um 8:30, 9:30 und 11 Uber Borm. und 
1:30 Rahm., halten an Eiybourn Yunction, Maples 
fomodimidofr 


wcod, Adoryale und Irving Bart, 


Derlangt: 


10 eriter Klafie Finifhers an GCoate, 3 
Hand Knopflochmacher, 3 Knopf-Annäher 
an Coats, 4 Baiſters (Männer) an Coats. 
—— Löhne; angenehme Arbeitsräume; 
urze Stunden. Nachzufragen 


192-194 Van Buren Str, 6. Floor, 


dimids 


Michigan Ave. & Monroe St., Chicago 

Alle Geichäftszweige, Gtenographie, Xpperwrting 
(„Touch Methode). Einzelslinterriht. Prähtig ins 
ge Moderne Methoden. Etrifte Disziplur. 

ründlichleit umd Genauigkeit find Regeln der 
Eule. Goredt dor, fhreibt cder telephonirt Gens 
tral 31 nnd alle Einzelheiten werden prompt . 
ſchiat. Sommer⸗Kurfus ſetzt eröffnet. 15j1* 


Borsch DD 
& Comp. E. c STR. 


OD ptiter. 


Ben von Ku, ns 4 . 
ae Olafeen Air sale Ylüngel der Gebfelt 
ultirt uns bezünlih wurer en. 
BORSCH & CO., 103 Adams Sir,, 
®. 
1518.bidof 


gegenüber der Bolt Dffic * 


O N.WATRY&CO,, 
99 E RANDOLPH STR, 
Deutfhe Optiker 

au 


— —— 
— 
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Das «eldgeſchrei. 


Die Demokraten 
Straßenbahn⸗ Frage zu ihrer 
Haupt⸗· Iſſue“ machen. 


Sealy ift von feinem Amt als Bor: 
ftcher des CountysSofpitals 
surüdgetreten. 


Die Reviſoren haben angefangen, ſich mit 
der Einſchätzung der Tiegenſchaflen 
zu befaſſen. 
Inſpettor Norton wieder in ſein Amt einge: 
feßt. 
Die Demokraten werben die Stta- 
Benbahnfrage für die fommende Wahl- 
ſchlacht zu ihrem Feldgejchrei machen. 


werden die! 


babe, fein Kircheneigenthum als fteuer- 
frei anzuerfennen, welche nit für 
Pfarr, Kitchen» oder Schulzmede 'be- 
nußt wird. 

Trogdem der Bürgerfteig-"infpektor 
Kohn Norton dor ber Zinildienftbe- 
börde das Geſtändniß abgeleat bat, 
miffentlih feinem Vorgefegten einen 
falfchen Bericht eingereicht zu haben, 
mofiit er vor einigen Monaten feines 
Amtes vorläufig entboben murbe, ift 
er geitern von der genannten Behörbe 
doch wieder in fein Amt eingefebt mor- 
den, nachdem er verfprochen Hatte, fich 
nüchtern zu halten und mahrheitäge- 
treue Berichte zu erftatten. && han 
belte fich in dem Tyalle um einen Bür- 
gerjteig por dem Haufe 1141 W. North 
Ave, melden die Bauunternehmer 
nicht nad Vorfchrift angelegt Hatten. 


Geftern fand im Briggs Houfe eine | Norton meldete dies, und das Bauamt 


Berfammlung der mit der Führung 
des Wahlfampfes betrauten demofra= 
tifhen Leuchten und der Kandidaten 
ftatt, in welcher Richter Tuley ihnen 
in längerer Rebe den Rath gab, bie 
Yreibrieffrage in der nächften Kampag- 
ne zur Haupt-,Iſſue“ zu machen. Rich— 
ter Tuley ſprach ſich dahin aus, daß 
die Straßenbahngeſellſchaften ohne 
Zweifel den Verſuch machen werden, 
eine ziveite Allen = Vorlage in ber 
Staats -Geſetzgebung durchzudrücken, 
wenn ihnen die Stadt nicht bald eine 
Verlängerung ihrer Freibriefe gewäh— 
re Der beſie Beweis dafür liege in 
der Thatſache, daß — auf Befehl von 
Lorimer — gerade die Legislaturmit— 
glieder von den Republikanern wieder 
aufgeſtellt worden ſeien, welche damals 
für die Allen-Vorlage ſtimmten. Sei— 
ner Ueberzeugung nach ſollten die De— 
mofraten in der fommenden Wahl- 
fhlacdht das Hauptgewicht auf die Le= 
oislaturfandidaten legen, und er fei 
überzeugt davon, daß fie dann nicht 
nur ihre eigenen Kandidaten für bie 
Staatsgeſetzgebung, jondern mit ihnen 
aud) das ganze demofratifche County: 
Tidet Durchbringen würden. 

Nach eingehender Beiprehung hieß 
ber große Rath der Demokraten den 
Vorſchlag des Richters Tuley auch gut. 
Die Wahl der Beamten de Kampag- 
neausfchufles hatte das nachfolgende 
Ergebniß: Vorfiter, Auftin $. Doyle; 
Vizevorſitzer, Joſehh Donnersberger; 
Schriftführer, Peter Dienhart; Schatz⸗ 
meiſter, Z. B. Brouſſeau. 

Daniel D. Healh, der republikaniſche 
Kandidat für das Sheriffsamt, hat 
geſtern als Vorſteher des Countyho— 
ſpitals reſignirt, und ſeine Amtspflich— 
ten werden vorläufig von dem bisheri— 
gen Deputy-Warden Charles J. Hap⸗ 
pel erfüllt werden. Healy wollte ſchon 
vor Monatsfriſt von ſeinem Amte zu— 
rücktreten, da die Führung ſeiner Kam— 
pagne ſeine Zeit derartig in Anſpruch 
nimmt, daß er ſeinen Amtsgeſchäften 
nicht mehr in angemeſſener Weiſe nach— 
zugehen im Stande war, er verblieb 
aber auf das Drängen des Countyra— 
tbe3 vorläufig noch auf feinem Poften. 

Die Einfhäbung des  biefigen 
Grundeigentbums wird mwahrfcheinlich 
um 20 Prozent und die des perfünli- 
hen Figentbums um 10 Prozent er- 
höbt werden. Die Repifionsbehörde 
beabfidhtigt, eine gleihmäßige®rhöhung 
der Grundeigenthums = Einfhätgungen 
in fämmtlichen ftädtifchen Tomns, mit 
Ausnahme von Kefferfon, vorzuneh- 
men. Mie durch Gefet porgefchrieben, 
merden etwa 10 Grundeigenthumöäbe- 
fiber der Tomns heute oder morgen er= 
fucht werben, im Bureau der NRebis 
fionsbehörde vorzufprechen und die be= 
abfichtigte Erhöhung der Einfhägung 
zu befpreen. € mirb bad am 
Dienstag oder Mittwoch nächiter Woche 
geſchehen. 

Obgleich die Behörde den Prozentſatz 
der Erhöhung noch nicht endgiltig feſt— 
geſetzt hat, ſo verlautet doch, daß ſie 
beabſichtige, die Einſchätzung des 
Grundeigenthums in Lake View um 
30 Prozent, im Nord- und Süd— 
Town, Hyde Park und Lake um 20 
Prozent und im Weſt-Town um 10 
Prozent zu erhöhen. Die Einſchätzung 
des Grundeigenthums in Jefferſon 
hält man für genügend hoch. Durch die 
vorgeſchlagene Erhöhung beabſichtigt 
man, die Einſchätzung in der Stadt, 
einſchließlich des Bahneigenthums 
und des Grundkapitals, auf $400,- 
000,000 bi3 $425,000,000 zu bringen. 

‘m vorigen Jahre belief fich die Ge- 
fammteinfhäßung auf $374,580,440 
und zwar: Grundeigentbum, $259,- 
254,598; perfänlidee Eigenthum, 
$99,703,585; Grunbfapital, $20,000,s 
000; Eifenbahnen, $15,622,257. 

Die diesjährige Einfhägung feitena 
ber Aſſeſſoren ift bebeutenb geringer. 
Sie lautet wie folgt: Grundeigenthum, 
$230,608,369; perfünlihe8® Eigen 
tbum, $84,186,577. 

Die beabfichtigte Erhöhung würde 
folgendes Refultat ergeben: Grundei- 
genthum, $230,000,000;5 20 Prozent 
Erhöhung, $46,000,000; perfünliches 
Eigenthbum $84,000,000; 10 Prozent 
Erhöhung, $8,400,000; Grund-FKapi: 
tal, $20,000,000; Eifenbahnen, $15,- 
600,000; inägefammt $404,000,000. 

Die Nepifiondbehörbe ift ferner 
entjchloffen, na Diamanten und an- 
deren Schmudfadhen zu forfchen, die 
von den Affefforen überfehen und nicht 
auf die Liften bed perfönlichen Eigen» 
thums gefeht wurden. Beſitzer von 
Automobilen ſollen, als ſie ermittelten, 
daß ſie für ihre Fahrzeuge theuer wür⸗ 
den zahlen müſſen, der Reviſionsbe—⸗ 
hörde die Namen von Bekannten ver⸗ 
rathen haben, welche werthvolle 
Schmuckſachen beſitzen, die aber nicht 
auf die Einſchätzungsliſten geſetzt wor⸗ 
den waren. Die betreffenden Drücke⸗ 
berger ſollen, ſobald die Reviſionsbe⸗ 
hörde mit den Automobilbeſitzern am 
Montag fertig Kane — nn ge: 
zogen werben. Zn ber geftrigen Sigun 
befaßte fich die Repifionsbehörbe mil 
Grundeigenthumsabſchätzungen. Letz⸗ 
tere werden noch zwei weitere Tage die 
Aufmerkſamkeit der Behörde in An⸗ 
ſpruch nehmen, ehe wieder die Einſchä⸗ 


ger 


> Eine | 


ftrengte daraufhin eine Klage gegen die 
Kontraftoren an. Ehe fie aber no 
zur Verhandlung fam, meldete Norton, 
daß der Fehler befeitigt worden jei, 
morauf die Klage zurüdgezogen murbe, 
Später ftellte fich aber heraus, daß an 
dem Geitenmweq nicht3 geändert mor- 
ben war, und Norton geftand ein, daß 
ihm die Kontraftoren nur verfprocdhen 
hatten, die Angelegenheit in Ordnung 
bringen zu wollen. 

Richter Gibbons verhängte geftern 
die folgenden Strafen über Uebertreter 
der ſtädtiſchen Rauchordinanz: 

Andrew Dauſer, 146 N. Union 
Str., 85. 

J.W. Sherman, 320 Fifth Abe., 85. 

Troy Laundry Machine Co. 897 
Fifth Abe., FIO. 

Goodman Manufacturing Co., 48. 
und Halſted Str., 85 

Chicago Rawhide Manufacturing 
Co., 75 Ohio Str., 85. 

Continental Bolt and Iron Co., 
60 Michigan Straße, Roſten. 

Wallace Heckman, 94 La Salle 
Str., 85. 

Arnold Brothers, 145 Randolph 

tr., $5 


r., $5. 
9. E. Hurlbut, 320 Dearborn 
Sir., $20. 
F B. Wrisley Co., 485 Fifth Ave., 
5 


„RA. MeGuire, 1520 Wabaſh Abe., 


Spielman Brothers Co., 99 North 
Abe., $25. 

J. P. Agnew, 39. Str. und dem 
See, $25. 

Union Feather and MWool Manu= 
facturing Eo., Wabanfia und Ham- 
thorne Ave., $5. 

* * * 

Die Mitglieder des Ausfchuffes für 
das örtliche Verfehrämefen, melche eine 
Reife nach) dem Dften angetreten haben, 
um jich in den dortigen Gtrofftäbten 
über da& Berfehrömeien zu unterrich- 
ten, find auf ihrer Fahrt geftern in 
Bofton angelangt, wo fie amMeiften in 
Erftaunen feßte, daß fi) die Bürger- 
Ichaft einer jo großen Stadt, felbft in 
den belebtejten Stabttheilen, noch den 
Betrieb mittel® der überirbifchen 
Stromzuführung gefallen laffen. Un- 
ter der Führung ein von Mayor 
Gollina damit beauftragten Jachver- 
ftändigen Beamten machten die Chica- 
gper Aldermen im Laufe de3 Tages 
eine Wanderung durch die bverjchiede- 
nen Tunnel der Stabt Bofton. 


Dpfer der Site. 


fünf Perfonen brachen geftern unter den 
fengenden Sonnenftrahlen zufammen. 


Mährend des geftrigen Tages mur- 
den folgende Perfonen von der Hite 
übermannt: 

George Arnold, ein Maurer, Nr. 
197 Eullom Xpe., an Lamrence und 
Meftern Ave. Er fand Aufnahme im 
Alerianer-Hofpital, mo fein Zuftand 
als beiorgnißerregend bezeichnet wird. 

Trank Bauer, Nr. 46 Grefham Xbe., 
in einer Fabrik an Divifion Str. und 
Hidory Une. Mlerianer-Hofpital. 

Charles Fleck, Fuhrmann, Nr. 312 
Belmont Xpe., fiel an Lincoln Abe. 
und Robey Str..fe von feinem Führ- 
merk. Er .surde bemußtlos nad) feiner 
Wohnung geichafft. 

Kohn Kaifer, 32 Nahre alt, Nr. 
£844 Green Bay Xoe., South Chicago; 
brach während f.ir.er Arbeit in der An: 
lage der Xroquoid Furnace Company 
zufammen. ®r liegt zur Zeit in friti- 
Them Zuftande im Gouth Chicago 
Hofpital darniuder 

George Rı:rigan, 65 Kahre alt, Nr, 
221 N. Clark Str., vor dem Gebäude 
Nr. 33 Hamthorne Abe. Er fand Auf: 
nahme im Kounty-Hofpital. 


Spiele nit mit Shichgewehr. 


Der 1Tjährige Thomas Brotfe fpielte 
geftern Nachmittag hinter feiner Woh- 
nung, Nr. 689 Paulina Str., mit ei- 
nem Revolver. Die Waffe enlud fi 
und Thomas tmurde bon der Kugel in 
die linke Hüfte getroffen. Der Berun- 
glüdte fand Aufnahme im Gi. Elifa- 
betg-Hojpital. Sein Zultand wird nicht 
als beforgnißerregend bezeichnet. 


* Der 13jährige Michael Ratchford, 
Nr. 1231 String Straße, der in ber 
Anlage der Kimball Organ Company, 
an 26. und Rodwell Straße, beichäf- 
tigt ift, verunalüdte geftern, ald er mit 
anderen Knaben auf einer Drebjcheibe 
fpielte. Der Berunglüdte, melcher 
Ichwere Duetihungen beider Beine er- 
litt, fand Aufnahme im County- 
Hofpital. * 


So d> et 


Euer Hotelier. 
fervirt Euch 


GRAPE-NUTS 


wenn Ahr e8 beftelit 
Berlangt die Speife troden 


daß die Nevifionsbehörbe entfchieben | 


„Abendpoft, 


Wie Hyänen 
Haben fich angeblich Märte 


rinnen im Jrrenhaufe zu 
Kanfafee benommen. 


Frau Weinberg zählt zgahllofefpälle | 


entfegtlier Graufamteit auf. 
Die Unterfuhung anfcheinend eine Pofle. 


Am Montag wird der Vermaltung?- 
rath des Irrenhauſes zu Kantafee die 
Unterfuchhung von einigen der Anfchul- 
digumgen aufnehmen, meldhe gegen die 
Nermaltung desfelben erhoben werden. 
So fol Auffeher Wagner vorgeladen 
werben, weil er den Wärtern im Dienft 
Schnaps aus ber Anfteltsapothefe ver- 
abfolgte. Diefe Anklage ift aber nicht 
mahr, jagt „Bob“ Small, der wirkliche 
Bermwalter der Unftalt, und ber Ver— 
waltungsrath wird mwiffen, was er zu 
tbun bat. Auch die Vaterfchaft von 
Lena Dorira’3 Kind foll unterfucht 
werben. Die rau hat wiederholt ei- 
nen wegen Trunffucht nach der Anftalt 
gefandten Mann, Namens Kohn Ban 
Snyder, ald Vater bezeichnet. Diefer 


| 


mann. en 


tin, wurbe geohrfeigt, an ben Ohren 
geriffen, die Arme verbogen und bann 
drei Treppen hinabgefhleift für einen 
Fluhiverfuh, dann mit Tobfürhtigen 
zufammengefp:rrt. Dr. Corbus füm- 
merte fich nicht um bie Beichwerben, 
betrat auch ebenfo wenig wie Dr. Enos 
bie Kranfenabtheilungen. 

Fıl. Jennie H. era von Danpille, 
SU., erlebte noch grauenhaflere Mib- 
bandlungen, auch Frau Weinberg ift 
fhmählich mißhanbelt worden und er- 
Hitt unter Anderem einen Rippenbrud. 
Dies find nur einzelne bon den 
vielen Fällen, welche Frau Weinberg 
felbft mit anfehen mußte, und Klagen 
bei Oberbeamten hatten nur neueMiß- 
handlungen durch die Wärterinnen zur 
Folge. So theilt Frau Meinberg mit, 
die, mie fie fagt, feine Rachegedanten 
bei ihren Enthüllungen bejeelen. 


Wie EChinchiunen hier heirathen: 


Der in Cleveland, Ohio — im Ge— 
bäude Nr. 149 Lake Str. — anfäflige 
ſchlizäugige Geſchäftsmann Wo Chong 
iſt heute der glückliche Gatte der 17jäh— 
rigen Chineſin, welche bis zum geſtri— 


ſoll jetzt in einem Chicagoer Großge-gen Tage bei der Gattin des hier, Nr. 
ſchäft arbeiten. 
ſchuldigung und hat ſich geweigert, das Lung 


Mädchen zu heiraihen. Die Vaterſchaft 
von Fanny Cannons Kind wird aus 
guten Gründen nicht berührt werden. 
Bm. Murphy von Tuscola, ein Mit- 
glied des Verwaltungsrathes, hat heute 
nah einer Berathung mit Senator 
Small refignirt. 

Snzwilchen fommen immer fchlim- 
mere Dinge an’3 Tageslicht. Frau-Dr. 
May B. Weinberg, 168 N. State Str., 
welche auf der Northmeitern-liniverfi- 
tät Zahnarzneifunde ftubirt hat, wurde 
infolge ehelichen Unglüd3 trübfinnig 
und befand fich nom 16. Februar 1901 
bi3 zum 22. Auguft jenes Jahres in ber 
Sstrenanftalt. Sie erflärt, fie habe in 
ihren vielen lichten Stunden ihr Leiden 
jelbft feitgeftellt und fei völlig geheilt. 
Die Dame bat insgeheim über ihre Er- 
iebniffe in der Anftalt Aufzeichnungen 
gemacht, welche ganz entfehliche Yu= 
ftände enthüllen und einen Theil ber 
Wärterinnen in der Anftalt ala wahre 
menschliche Hnänen erfcheinen Laffen. 

Shren Aufzeichnungen ift folgen- 
bed entnommen: 

Frau Chas. Du Bois von Chicags 
tief beftändig nad) ihrem Gatten. Statt 
die Kranke zu beruhigen, wurde fie von 
Wärterınnen am Haar und dem Nadit- 
fleide au8 dem Bett in eine mit faltem 
Wajfer gefüllte Badervanne gefchleift, 
dabei fchiwer verlekt, nach einigen Mi- 
nuten herausgeboden, auf den Boden 
gelegt und, da fie fortwährend fehrie, 
bon den MWärterinnen mit Füßen getre- 
ten, dann abermals in die Badewanne 
geworfen; zu fpäter. Wbenbfiunde murbe 
ber Abtbeilungsarzt, Dr.. Adams, ges 
rufen und die ganze Nacht maren alle 
Aerzte, außer dem Superintenbenten, 
um die Gchmerverlette beichäftigt, 
Tchließlich wurden ihr Gatte und ihre 
Schmeiter geholt. Sohald diefe fich 
nabten, verfammelten fich mehrere 
Möärterinnen am Bett der Kranten, um 
zu zeigen, welche liebevolle Pflege fie 
genießt. Somie die Befucher fort ma- 
ten, wurden „ber Kanten gegenüber 
Bmwangdmaßregeln angemenbet. 
Infolge Ueberarbeitung und Anaft 
bor einem tollen Hunde war bie fünf- 
zehnjährige Nettie Munfon von Allen- 
bilfe, IU., geiftesfrant geworben. Das 
barmlofe Kind wurde mit Schwint- 
füdtigen, an Selbftmordmanie Leiden 
ben und Zobfüchtigen, fämmtlich Er- 
twachlene, zufammengethfan. Häufig 
mußte das Kind eine Stunde lang im 
Badezimmer auf dem falten Boden bed 
Bhdezimmers ftehen, ihr im Babe na 
gemordened Haar wurde nicht getrod- 
net, Dabei war das Sind ohne Urfache 
faft immer in der Zmwangzjade. 

. Die 17 Zahre alte Lillie Lisfi von 
Chicago wurde, ala fie in fritifchem 
Zuftande mar, bon zmwer Wärterinnen 
nach der Badewanne gebracht, melche 
mit dem fchlechten Flußmwaffer besftan- 
fafee gefüllt war. Diefes ließ man ba3 
heiße, jtarf fiebernbe Kind trinten und 
danr dadete man dasſ-be. Ahr Haar 
‚urde nicht getrodnet, das Kind wurde 
bon der Halsſchwindſucht befallen und 
mußte von Dr. Enos operirt werben. 

Tel. Belle Berg, jet auf der Norb- 
feite in Chicago wohnhaft, meigerte 
fih zu effen und wurde in eine, mit 
zerfleinertem Ei3 aefüllte Badewanne 
geftedt. Das Mädchen wurde ſchwer 
trank, Frau Meinberg benachrichtigte 
insgeheim die Angehörigen und bdiefe 
holten die Unglüdliche fort, ihr fo das 
Leben reitend. 

Frau Margaret Henneffy von Chi- 
cago fprang in felbftmörberifcher Ab- 
fiht aus dem Boot, mit bem die Kran- 
fen nah dem Pilnitplage gefahren 
merben, ba fie diefen Tob dem allmäh- 
lien Verhungern und ber Arbeit al 
Sceuerfrau für den Staat borzieht, 
Zur Strafe wurde diellnglüdliche iiber 
eine Stunde in ein Eißbad gethan, biß 
fie fchließlich verfprach, feine weiteren 
Selbftmorbperfudhe zu maden. Die 
Frau hatte entfeglich zu leiden, 
rau Henry Wilfon non Bonfield, 
SU, wurde gemürgt, halb erbroffelt 
und in heißem Wafler verbrüht, meil 
fie nach ihrem Gatten fchrie und um 
Nahrung bat. Wilfon, Erpreßagent in 
jenem Ort, konnte nur unter An 
Drohung von Gewalt feine Frau aus 
diefer Hölle befreien. Einmal faß eine 
MWärterin eine Stunde auf einem Kif- 
fen, melches fie über bad Geficht ber 
—9— Wilſon gethan hatte, um ſie am 

reien zu verhindern. Eine andere 
Waͤrterin fühlte inzwiſchen den Puls⸗ 
ſchlag der Kranken. Als die Unglück⸗ 


liche ſchließlich mit ſchwacher Stimme 


ſagte: Ich will nicht mehr nach mei» 
nen Rindern und nach meinem Gatten 
rufen,“ mwurbe fie eingefperrt. Als fie 
der Genefung war, mußte fie ala 
Scheuerfrau arbeiten. 
su ber Gühfete modnheft, mund ge 
r > 
treten, bis 4* 
wußtlos 
binein gem: 


ar 


Er beftreitet die Be- | 333 ©. Clark Str., 


mohnhaften Hip 
als „Geſellſchaftsdame“ und 
„Mädchen für Alles“ beſchäftigt war. 
Der Zopfträger Ah Take, Nr. 328 
Clark Str., reiſte vor wenigen Mona— 
ten nach Cleveland zum Begräbniß 
eines Verwandten. Dort lernte er ſei— 
nen Landsmann Who Chong näher 
kennen. Der 45 Jahre alte Cleve— 
lander Schlitzäugige klagte ihm ſein 
Leid. 
weil er in der ſchönen „Waldſtadt“ 
keine ihm zuſagende Lebensgefährtin 
finden könne. Ah Take verſprach, ge— 
gen 860 Vermittlergebühren, ihm ein 
Weiblein, jung, ſchön, ſittſam und 
ihrem „Herrn und Gebieter“ folgſam, 
zu beſorgen. Der Handel mit Hip 
Lung, der die junge Gefährtin ſeiner 
Gattin von einer Reiſe aus San Fran— 
zi8fo mitgebracht hatte, fam zu Stan- 
de. Für nur $300 fchlug er die „Stla- 
pin“, die ihm, mie er behauptet, eigent- 
fin) $1000 merth mar, aus Freund: 
Ichaft für Ah Take los, Der Handel 
fam zu Stande, unb bie Kauffumme 
traf legthin mohigezählt hier ein. 
Geftern Nachmittag irat die Braut, 
begleitet von einer weißen „Ehren: 
dame”, die Reife nad, Ileveland an. 
Braut und Bräutigam hatten fich nie 
zuvor gefehen. Nach chineſiſchem Ri- 
tu3 hat dort, gleich nad) Anfunft ber 
Braut, die Schliekung des fonder- 
baren Ehebundes ftattgefunden. 
+0  ——— 


Kann von Glüd fagen. 


Ein alter @denfteher, der feit Jahren unter 
allerlei Gelichter haufte, hatte $999.70 
bei fich. 

Obgleich er feit Jahren im Freien 
oder in von ziveifelhaftem Gelichter fre- 
quentirten Nachtquartieren fchlief, ver- 
traute William Leefebera, ein 60 Jahre 
alter Edenfteher, feine Erfparniffe im 
Gelammtbetrage non $999.70 doc) feis 
rer Bank an, fondern fehleppte fie ftet3 
bei fich, ohne daß er biöher um einen 
Gent beftohlen morden wäre. Geftern 
Abend entbedte ihn der Polizift Ban 
Dufen fchnarhend an einem Bretter: 


haufen an Welt Late und Union Str. 


Der alte Marm hatte fi feiner Schuhe 
entledigt, diefe in feinen Rod gemidelt, 
und lebteren ala KRopftiffen benübt. Der 
mitleidige Sicherheitämächter verfchaffte 
dem Pennbruber ein Nachtquartier in 
der Bezirkswache an Desplaimes Str. 
Dort wurden in feiner inneren Rodtas 
fche 3999.70 in Bantnoten und Sil- 
bergeld. 


* Die Yefuitenpäter bon ber Kirche 
„Zur heiligen yamilie“, on 12. Straße 
nahe Blue Island Avbe., begehen heute 
ihr jährliches Felt zu Ehren des Be- 
griinbers ihres Orbend, St. Ignatius 
Loyola. Heute Abend, von 9 Uhr an, 
pirb bas ftattliche Gotteshaus im bols 
Ien Schmude feiner eleftrifchen Be- 
leuhtung eritrablen, während firhli- 
he Mufif und Gefang ertönen. Vor⸗ 
mittags fand in der Kirche ein feier« 
liches Pontifilalamt ftatt, bei welchem 
Bilhof Muldoon amtirte. 


* An den meiften Apotheken ber 
Stabt werden von heute an die Gebüh- 
ren für bie jeweilige Benugung des Te— 
lephons nıfr 5 ftatt 10 Cents betragen. 
Nicht ganz zehn Prozent bon Jämmt- 
lien Chicagoer Apothetern haben fich 
für die Beibehaltung der bisherigen 
Gebühren erflärt, 


Weit fie) ein, Werin die Gpeiten gehörig affl« 
miltet werben, Ungweifelaft wird die Bers 
beuung Befürbert durch 


Malt Marrom 


Zeleyhen South 257. — 1 grofe 
Slaidien toften 84 — in’3 Haus geliefert. 


fie zu Voben fiel, dann | 


Er fei no) immer Jungaefelle, | 


Se. Mary McGee, eine Mufitichre | mm 


SIEGEL. COOPER & Co. 
Freitag-Bargains. 


Musfin-Ulnterzeug, Babies-Trachlen und Linlerrörke. 


I Einige Bargain-Winte von Chicagos erfolgreichitem Muslin-Unterzeug- Departement, meiftens ausgewählt von an- 
gebrochenen Partien, zu den niedrigsten Verfchleuderungs - Preifen, um damit zu räu= > 
men, ehe die Jnventur-Aufnahme beginnt. 


Muslin Korfet = 


Mu Pezüge fir Danten, 
finifbed, zu 


hubſch 


Zweiter Floor. 


de 


Spigen, feinen Stidereien und 


Chemtfes, Rod = Länge, in feinem Nainfool, befegt mit 
Bändern, 


eitvaS be: 


—— herabgeſetzt von 82.00 und $2.50 — 81 25 


frezie 


Aäumungsuerkauf von Kinder: und Bady:Tradlen. 


Dique Nechers für Kinder, elegant befekt mit 


3 und Ginfägen, berabgeiekt, jo lange der Vorrat 
3 deſetzt, ge der Bor s 98cC 


reiht, au 


MWeibe u. farbige Kleider für Kinder, mit Stide- 


J rei und Spigen bejegt, fpeziell, Freitag 


Mul Bonnet3 für Kinder, Tuds und Hohljaum, 


J etwas befhmust, um damit aufjuräumen 


4 SKohfeine BonnetS und Büte für Kinder, elegant garnirt 
mit Ghiryon, Ylumen und Bändern, Styles merth 


bi5 zu B und M—ım damit zu räumen.zucunee. 


Serien-Kleider Tür Mädchen und Nies. 


Zu der Hälfte und einem Drittel ihre wahren MWerthes. Diefe fpeziellen Dfferten in ben 
mobernften Erzeugniffen für Sommer-Kleidungsftüde für Miffes können nicht länger bier 
Um Freitag werden fie mahrfcheinlich alle verfauft werben. 


TeriensKlleider für Mädchen, aus Bercale, 
fpigenbefeßt, in einer Xus- 
wahl von Farben, Odd— 
Größen, Werth 


bleiben. 


u 


Meihe und farbige Shirt Waifts f. Miffes, 
offener Rüden und Front, Spihen- und 
Stiderei bejett, Größen 28 

und 30, Werth 


$1.50 — 
ſpeziell 


Stickerei 
| Um.rella Flounce mit fchmarer Ruffle 


mit Rusre 


25 | 


| Fancy geftreifte IUnterröde für Damen, gemadt 


Waſchbare Gingham Unterröde für Mäpden— 


25c 


\ Spezielle Wertbe in Taffeta feidenen lnterröden, Räus 


| mungs-Preife, ausgezeichnet 
| Syarben, berabgejekt 
| von 87.59 u. 483.75 auf.... « 


dc 


Ye | 


neue 


Shirt 


30€ | 34 und 36, Werth 3450 — 


3.) in Schwarg umd i 
> 6 


8 & 


Mull und Stroh Crown Hüte für Kinder, gar— 
nirt mit Epigen und Blumen, Räumungspreis. 


5.00 
25c 


_ Zweiter 
Siloor. 


Waſchbare Skirts für Miffes, aud mei- 
ßem Pique, Chambray u. Dud, 


Plaited Effekte, Längen > 


Maift Suits für Mädchen, von Chambray 


.».0»+ 


und Cambric, mit Reihen von Braid bejegt, die 
neueften Effekte 
Cadet, 
weinfarbig, 
bis 16 Jahre — 86.00 
Werth—ſpeziell .... 


Reſter von feinen Waſchſtoffen. 


in 
Navyh, Roſa u. 
Alter 14 


82.50 


Main- 
Sloor. 


Wir werden morgen mit jedem Stück dieſes Lagers räumen. 
J Ausländiſche Waſchſtoffe, von 250 bis 500 die Yard, werth, für To, De und I4e — folche tie 


feine India Batiſte, franz. Graß Linens, 


* Zephyrs, Band-Tiſſues, franzöſ. 


arp Crepe de Chine, ſeidene Mouſſelines, feine, beſticte St. Gallen Swiß, 
ſeidengeſtreifte Graß Linens, feinſte Batiſte, Dimities und Mulls, die feinſten 
des Lagers, 25e und 50e Qualitäten — ſo lange ſie vorhalten — 


Te, 9 und . . 


britifhe Orfors Shirtings, jeiden- 
Pongeed, beftidte Penangs, Seide 


Zutlerloffe-Refler ; Ein-Fünftel Werth. 


SHr müßt Euch etiwa$ beeilen, um die befte Auswahl von biejen treffen zu können. 


Nefter von ehtfhiwarzen Percalines, farbigen Nearfills, Spun Glak, 


Nerofiltg, 


Amifilts, Silefias mit Shmwarzen Rüdjeiten und jhivarzen und farbigen Seide ap: 


pretirten Futterftoffen — fämmtl. gute, beliebte Längen — 25c, 35e und 


450 


Qualitäten — morgen ſämmtl. zu einem Preis — Yard 


Duhmanren - Derichleuderung. 


Nur nod) zwei Tage übrig zur Räumung aller unferer Sommer-Pukmwaa- 
ren—zivei Tage bor der Inventur. Dies bedeutet 
melde am Freitagund Samstag kommen. 


Trefft Eure Auswahl von 
dem beften 
im Lager, jogut mie irgend: 
welche $1 bis 82 
Qualitäten, 


Br PR Mobtieilere Qualitäten, 50« 
u. Pic Sorten, alle 


mungspreis 


Unjere Tiih Odds u. Ends 
alle Qualitäten 

und Pacons, 

—— von Blumenbünd⸗ 
en, ler Deijies 
Hleudert zu.. 
10) Dep. feine weihe Aum: 
piit Stroh Seilors, 
beifer als alie Die heute als 
Vargains zu de umd 50c 
offeriert werden — 
dieie 2 Tage nur... 


ett., ber 


bo u. 


Gericthen in’s Handgemenge. 


„Der robe Patron mollte mich über 
das Geländer bed Halfteb Str,-Viabul- 
tes hinunter auf die Straße ftürzen“, 
erklärte Frau Mary Urant, als fie ge 
ftern Abend in der Weft Chicago Ade.⸗ 
Bezirkswache die Verhaftung von 
Charles Robbins veranlaßte, und John 
Kline, Nr. 218 Cornell Straße wohn- 
baft, den fie alö Zeugen mitgebracht 
hatte, pflichtete ihr bei und beinuptete, 
wenn er der bebrängten rau nicht zu 
Hilfe gelommen wäre, fo hätte der Un- 
bold fein jehändliches Vorhaben auöge- 
führt. Der Verhaftete Teugnet nicht, 
auf dem Biabuft mit ber rau ind 
Handgemenge geratben zu fein, be> 
bauptet aber, fie fei die Angreiferin ge- 
weien und er hätte fich nur feiner Haut 
gemwehrt. rau Urant, bie von ihrem 
Manne getrennt lebe, jet aeflern Abend 
in das Kofihaus Nr. 86 Weit Chicago 
Avenue gelommen, in mweldem fomoh! 
er, wie auch Arant, logire. Ym Auf- 
trage ihres Mannes habe er die Yrau 
empfangen, aus dem Haufe gemiejen 
und ihr eine Strede weit das Geleite 
gegeben, Auf dem Biabuft jei fie ihm 
foie eine Rafende auf den Leib gerüdt 
und nur mit Mühe habe er fich ihrer 
Verfuche, ihm mit ihren Yingernägeln 
das Gefiht zu verunftalten, ermehren 
fönnen. 


Auf Freiersfüßen. 


Yofeph Wallace und Hatriet I. Cur- 
tis dor. Wißconfin lamen beute nad 
Ebicags, um ich in bie Ro —* * 

e 


große Werthe für Alle, 


Faſt Alles was Ihr wünſcht 

in einem Dud oder Leinen 

Er * oder ok 
reiß 506 bi8 9 — © 

icht zu 2 c 


vagarnirten Hut 


kin... DOE 
Diejer Wrtitel verdient (ure 
fpey. Aufmerkiamteit, denn 
es find bier viele große Bar: 
geins * baben, ſpeſiel in 
um ud a 
aller — ein $l. 238 
Werth, für 25e | 
Peugquet:dlumen zu Ide u. 
26e p. Bund—biejelbe Qua⸗ 
lität i anderswo nicht fur 
das Vierfache unſerer Raͤu— 
mungspreite zu baben. 
Scäleier, Ghiffons, Bänder u. 
Praids, alle zu ungefähr der 
gen der gewöhnl. Vreiſe. 


rohe Werihe in un— 506 


feren Bompons, Stüd. 


de 


‚se 





Oe 


Der Staat gegen den Fleiſchtruſi. 
Unabhängig von Bundesanwalt 
Betheo der befanntlih vor menigen 
Monaten von Bundesmegen eine Un- 
terfuhung etwaiger ungefeßlicher ge- 
meinjamer Gejchäftämeihoden der gro= 
| Ben Schlathausfirmen einleitete, will 
| ber Generalanwalt bed Staates 
Illinois, Hamlin, gegen bie an- 
' gebliche „Vereinigung bderjelben zur 
| Wahrung ihrer Syintereffen“ vorgehen. 
| Er will zunädjft ermitteln, was an 
; dem Gerücht Wahres ift, der „Zruft“ 
faufe alle Heinen Schladhthöfe, Pötel- 
häufer und Engros-Fleifhhandlungen 
im Londe auf, um den gefammten 
ı leifchhandel bed Landes an fich zu 
| bringen. Das Zuftandelommen einer 
| derartigen „Vereinigung unter or 
! Hut“, die jede Konkurrenz unmöglich 
ı macht, will Herr Hamlin mit allen 
Mitteln, bie ihm da3 Gefehbuh bon 
' Ylinpis an bie Hand gibt, in unferem 
| Stante verhindern, Er hält fich [hen 
ſeit einigen Tagen in Chicago auf, um 
Bemweismaterial für feine gegen den 
Zruft zu erhebenden Antlagen zu fam- 
meln, Er behauptet jeßt, beteitö genü- 
gend Material erlangt au haben, auf 
Grund beffen der Staat gegen ben 
Hleifchtruft gerichtlich vorgeben, 
— — —— 


— In der Redaktion. — Freund 
(zum Wißblatt-Redakteur); Machſt 
Du einen Spaziergang mit, Bolz? -— 
Einen Augenblid, will noch eben die 
Spreu von den Wiben jonbern. 


Green Late Yugrienfi. 


Eu render ⸗ nach 
De via 45 & Rorihmefteen, 


aik Geferkicggen (1a San 
a 
0 nur 
Rorgend, a Green anlomnmend 
Rüdlehrt 12 


ia: | auf der füblidien ( 


(2. Bloor) Apr fennt 


dieſe Korſets. 


Ihr keunt deren Dauerhaftigkeit und tadellos 
baſſenden Qualitäten, und Ihr kennt auch die 
Vreiſe, für welche ſie gewöhnlich verlauft ers 
den. Partien von Größen, die angebroden find, 
und um unjer Gerbit:tiager mit friiher Waare 
zu verjeben, quotiren twir die nachfolgenden 
Breisberabjegungen: 

American Ladp Straight 

Front Batifte Girdied — 

befegt — regulärer Preis 


Echte importirte J. C. 
Rorfets—4 Halen Längen, 

* gemacht aus feinitem 
Fr italieniichem Zuch, beieht 
j mit Spigen und Band — 


morgen 98c 


Sommer « RKoriet3 für 
ädchen, gem. aus eıtro 

harten Netting — fchiner 

bejegt, gerade Front, im 

alten Größen, 

au € 


8. & W. Maifts für 
Knaben und Mädhen, ger 
macht aus feinſter 1 c 
Qualität Muslin.. 


fpegielt, 


Neue Automobil⸗Fabrit. 


Die „Northweſtern Automobile 
Company“ wird auf dem Grundſtück 
an 63. Straße und Harvard Avenue 
eine große Anlage für die Fabritation 
pferbelofer Wagen errichten und nad 
Fertigſtellung der Gebäude vorläufig 
500 Arbeiter befhäftigen. Wie behaup- 
tet wird, beabfichtigt die Gefellfehaft 
mit dem Automobil - Truft zu fon» 
furriren, fchon weil fie im Befihe eiges 
ner Patente und neuartiger, epoche- 
machender Erfindungen auf einfchlägis 
m Gebiete fei. Sie murbe mit einem 

ftienfapital im Betrage von fünf 
Millionen, von denen aber nur andert» 
bald Millionen auf den Markt gebracht 
werben, unter den Staatsgeſehen von 
South Dakota inforporirt. Präfident 
ift Chas. H. Aldrih, „Solicitor Gene» 
ral“ unter bem verftorbenen Er-Prä- 
fidenten Benjamin Harrifon. Vizeprä⸗ 
fident und Schagmeifter Guftan 5, 
Zatge von der Firma Pininen, 
Zatge & Abbott; Selretär Edwin €, 
Kingsbury, Mitglied der „Dueen Che: 
mical Eo.”, und Gef&häftsführer John 
€. Hid3. Der VBerwaltungsrath befteht 
ou3 den Beamten und den Mitgliedern 
Thomas %. Sheridan, Hohn U, Drale, 
Er-Eountyanmwalt Julius W. Johnfon, 
DWm. E. Dorwin und Mm. %. Oreutt. 
Die Wuarennieberlage, fpäter verbuns 
den mit einer zmeilen, tergrößerien 
Yabritanlage, fol entweder in Eaft 
Chicago, oder in Chicago Heighis er⸗ 
richtet werben. 


* Das im Stodyarda - Diftrift ges 
legene, weftlid) von Union Str., öft 
pon Lome Avenue, füblich von 41. Str. 
und nördlich von benGeleifen 
bahn (Yunction Railroad) 
Grunbdftüd gelangte geftern 
durch Antauf in bie Hände von 
Eorper. Der neue * 





— 


— 


Bon 


nn liefert 


Ankündigung! 


Die Direktoren der Goat Lymph Sanitarium Affe: 
eiation haben befchloffen, eine Frci-Klinit täglich für 
eine beihräntte Zeit, beginnend am 1. Auguft, zu 


eröffnen. 


Hierdurch wird einer großen Hlaffe Leute, Die an 
augeniheinfih hoffnungslofen hronifhen Kranthei: 
ten leiden, eine Gelegenheit geboten, fih Die großen 
Bortheile Diefes wunderbaren Mittels zu Nube zu 


machen. 


Aerzte aus allen Theilen des Landes werden in 
dieſen Kliniken anweſend ſein. 

Wegen des überfüllten Zuſtandes der Kliniken letz— 
tes Jahr ſahen wir uns genöthigt, die Behandlung nur 
auf ſolche Fälle zu beſchränken, für welche die LEymphe 
ganz beſonders beſtimmt iſt —als: Nervenerſchöpfung, 
Neurasthenia, Nervenzerrüttung, Rückgratlähmung, 
Schlaglaähmung, Fallſucht, geiſtige Störungen —in der 
That ſolche Krankheiten, wo die Zellen angeregt und 
wiederhergeſtellt werden müſſen. 


Goat Lymph Sanitarium Association, 


Suite 27, Auditorium: Gebäude. 


Mlinit 1 Lis 3 Nahım, täglih (ausgenommen Sonntags). 


Bergnũgungs⸗Wegweiſer. 


Dperaboufe— The Wizarb of O;.° 
ornm—The Storks.“ 

90 Dpera Houfe—Bauderille. 

ard = Garten. —Konzert jeden Abend 
Eonntag Nahmittag. 

3i.—Ronzert jeden Übend uıd Sonntag au 


rg 
ago Art 2 nftitute— Freie Bejudss 
e Mittmoh, Samftaan und Gonntag. 

d EC olumbian Mufeum.—Samftags 


d Sonntags ift der Eintritt foftenfrei. 


- u.a... 
87838 
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Eokalbericht. 


— — ⸗ 


für 7 Cenis-Jas. 


Richter Großcup entfcheidet ge: 
gen die Basgejellichaft. 


An der Droinanz fei nidht zu Deut: 
teils, fie fei flar und redhts: 
fräftig. 


Man hebe feine Gasquittungen auf. 


Richter Peter ©. Großcup hat in 
bem Prozefle der Stadt Chicago, um 
die People's Gaslight & Cote Co. zu 
zivingen, ihre Breife auf 75 Cent3 per 
1000 Kubiffuß herunter zu jegen, zu 
Gunften der Stadt entjchieden. Die 
Basgejelichaft hat jofort Berufung an 
das YBundesobergericht angemeldet und 
biefed bürfte mahrjcheinlih binnen 
Sahresfrift jeine Entjcheidung fällen. 
Sollte diefe mit der des genannten 
Bundesfreisrichter3 übereinjtimmen, fo 
werden bie Taufende vom Kunden der 
Oaösgejellichaft eine Erfparniß von 25 
Prozent magen. 

Die Gasgejelichaft Hatte um einen 
Einhaltsbefehl gegen die Stadt erfudht, 
um dieje an der Durchführung der Or- 
Linanz zu berhindern, weil Dieje ben 
Vertrag beeinträchtige welchen dDieGa3- 
gefelihaft mit dem Staate abaefchlof- 
jen babe. Die Stadt beantragte, diefen 
Einhaltsbefehl aufzuheben, und biefem 
Antrage hat der Richter in feiner Ent- 
ſcheidung entſprochen. Die Geſellſchaft 
meldete ſofort Berufung an und wurde 
unter 8600,000 Bürgſchaft geſtellt, um 
Diejenigen ſchadlos zu hallen, welche 
vor der endgiltigen Erledigung der 
Streitfrage durch Nichtbeachtung der 
Ordinanz Schaden erleiden mögen. 

Die Anwälte der Gasgeſellſchaft 
ſtützten ihre Forderung darauf, daß 
laut der Entſcheidung des Bundesober⸗ 
gerichtes in dem Detroiter Prozeſſe der 
Verſuch der Stadt, den Gaspreis her—⸗ 
abzuſetzen, die Beeinträchtigung eines 
beſtehenden Vertrages einſchließe. 

Des Richters Entſcheidun— wurde, 
da er ſelbſt auf der Reiſe nach Europa 
begriffen iſt, von Richter Kohlſaat ver—⸗ 
leſen. Sie lautet folgendermaßen: 

Ich habe mit großer Sorgfalt die 
Begründungen, ſowohl die mündlichen 
wie die ſchriftlichen, welche bei der Neu⸗ 
verhandlung unterbreitet wurden, in 
Erwägung gezogen und finde keinen 
Anlaß, die bereits gefällte Entſcheidung 
oder den darauf felgenden Gerichtsbe⸗ 
fehl zu ändern. 

Die einzige wirklich ins Ge— 
wicht fallende Frage iſt, ob An— 
geſichts der jüngſt erfolgten bundes⸗ 
oðbergerichtlichen Entſcheidung im Falle 
der Detroiter Traction Co. das Geſetz 
— der Verſchmelzung der Gas— 
geſellſchaften vom Jahre 1898 als 
Kontrakt zwiſchen dem Staate und der 
Beſchwerdeführerin aufzufaſſen ſei, 
laut dem Gas von jener Zeit an von 
der Klägerin zu einem beſtimmten 
Preiſe geliefert werden müſſe, von dem 
keine der beiden Parteien ohne Zuſtim⸗ 

der anderen abweichen durfe. 


X5Ser Wortlaut des angeführten Ge⸗ 


chabſchnittes iſt folgender: „Beſagte 
rporation (die vereinigten Gasgeſell⸗ 
ſchaften, ſoll den Preis von Gas in der 
‚Güte, wie e8 den Verbrauchern während 
irgend einer Zeit in dem Jahre 
wurde, welches direkt 
olchem Ankauf oder ſolcher Pacht, 
oder Solcher Verfchmelzaung ober 
Berfinigung boranging, nicht erhöhen.“ 


* Es wird angegeben. daß dieſer Preis 


“u 


für daß „bireft pora gene Jahr 
nicht weniger ala $1 für 1000 KuSit- 
fuß mar. 

„Wenn diefe, foldermaßen im Ges 


jeß angeführte Rate nur als höchiter 
Du gemeint war, fo findet ber De- 


 teoiter Fall keine Anwendung. Wenn 


F aber ala eine vereinbarte, fefte 
tate, die feine ber beiven Parteien ver⸗ 
m fünne, anzufehen ilt, fo hat bie 
jeidung ng. Der Detroi- 

pzeh verkündet fein neues Gefeh. 

m Grundgefeb, baß feine Stabt 


MWabafh Ane.-Eingang. 


Jeinträchtigt. Die ſomit aufgeworfene 
Yrage ıjt weniger die, ob jenes Gejek 
verfaſſungsmäßig iſt, als vielmehr 
eine der Auslegung, nämlich: Was war 
die Abſicht der Geſetzgeber in dem Er— 
laß des Gas-Verſchmelzungs-Geſetzes? 

„Das Geſetz war kein Sondergeſetz, 
hatte nicht auf die Klägerin allein Be— 
zug. Es betraf jede Gasgeſellſchaft 
und jede Stadt im Staate. Es enthält 
nicht, wie die angezogene Detroiter 
Straßenbahnordinanz, den Befehl, daß 
eine vereinbarte, beſtändige Rate berech— 
net werden ſolle. Es ging ihr keine Ge— 
ſetzgebung voran, die auf ſolche beſtän— 
dige Rate abzielte. Dem Wortlaut 
des Geſetzes muß daher ſeine einfache, 
gewöhnliche Bedeutung beigelegt mer- 
den; und wenn ich ihn fo auffaffe, jehe 
ic in bem Gefet nur den einen Zweck, 
nicht eine Rate zu beitinfmen, meld;e 
nicht bon einer der beiben Parteien ge— 
ändert werben darf, fondern eine Rate, 
über melche die verfchmolzenen. Gefell- 
Ichaften nicht hinausgehen dürfen. Dem 
Gejete irgend eine andere Auslegung 
zu geben, hieße, dasfelbe zu ftreden und 
fünftlich zu deuteln, 

„3% ftimme mit den Anmälten über- 
ein, daß weder dem Staat noch der 
Stabt erlaubt werden darf, Klare Ver- 
tragsrechte über den Haufen zu rennen. 
Gegen Berfuche folder Art haben die 
Gerichte jtetsStellung genommen. Aber 
es iſt ebenſo wichtig, daß fein wirkliches 
Recht des Staates beeinträchtigt werben 
jollte, noh einem jeiner Gejebe 
eine Deutung untergefchoben, mel- 
che nicht beabfihtigt: war. Wenn 
ee fi um Heitftelung der 


‚Grenzen der Rechte des Staates han= 


belt, dürfen die Gerichte nicht vergeffen, 
daß auch ihre Vollmachten eine Grenze 
haben. Der Einwand gegen das ber- 
beſſerte Geſuch wird aufrecht erhalten 
und leßteres abgemwiejen megen man= 
gelnder Rechtszuſtändigkeit dieſes Ge— 
richtshofes über die Urſache des ange— 
führten Vorgehens.“ 

Der ſtädtiſche SpezialanwaltBrown⸗— 
ing erklärte, daß die Entſcheidung von 
ungeheurer Wichtigkeit für die Stadt, 
die Bürger und die Gel. .fchaft wäre. 
„Pperfonen, melde Duittungen über 
Zahlungen an die Gasgefellichaft von 
mehr al 75 Cent3 für 1000 Kubitfuß 
bejigen, werden von der Gefelichaft ihr 
zu biel bezahltes Geld zurüderhalten, 
wenn der Fall entichieden tft,“ fagte 
Herr Bromwning. Die Entfcheidung be- 
teutet für denBürger, weldher$100 das 
Sahr für Gas bezahlt, eine Erfparni 
bon $25, für die Großgefchäfte, melche 
ihre Quittungen zumeift aufheben und 
deren Gasrechnungen in die Taufende 
ponDollars gehen, natürlich viel mehr. 
Die Aktien der Gasgejellfehaft werben 
jchmwerlic viel fallen, da lebiere eine 
ungünftige Entſcheidung wohl ſchon 
lange in den Kreis ihrer Berechnungen 
gezogen hat. Im Bundesobergericht 
dürften im Januar oder Februar die 
Gründe und Gegengründe in dem Pro⸗ 
zeß vorgelegt werden und eine Entſchei— 
dung läßt ſich im nächſten Sommer er⸗ 
warten.“ 

Der frühere Richter Moran, Vertre— 
ter der Gasgeſellſchaft, wird im Bun— 
desobergericht betonen, daß Richter 
Großcup die Frage nicht berührt habe, 
mit welchem Rechte die Stadti ſich in ei⸗ 
nen Vertrag zwiſchen dem Staate und 
der Gasgeſellſchaft miſche, den der der 
Geſellſchaft gewährte Freibrief bilde. 

Am 2. Januar 1901, an dem Tage 
be3 Infrafttreteng der 75 Eent3-Orbi- 
nanz, reichte die Gasgefellichaft ihre 
Klage ein. Genau ein Jahr [päter fand 
die Verhandlung por Richter Großcup 
ftatt, welcher vierzehn Tage Darauf eine 
Entſcheidung zu Gunften der Gtabt 
folgte. Da in ber Prozekichrift der 
Gasgefellichaft aber ber diesbezügliche 
— und die Ordinanzen fehlten, 

o wurde ben Anmälten geftattet, eine 
verbefjerte Klagefchrift einzureichen. 
Am 6. Juni 1902 murbe abermal3 über 
ben Fall verhandelt und jebt hat ber 
a nochmal eine Entf&eibung ge- 

alt. 


850.00 nad California und zuräd 
Chicago & Rorthiweftern. 


Tidet3 zum Verlauf den 29. Auli und 
bom 2. bi3 10. Auguft, giltig für die Rüd- 
2 bi3 zum 30. September. Anhbaber ıdbie: 
er $50:Tyahrlarten haben die Auswahl von 
drei tägl ge bon Chicago, ein⸗ 
{chlieglich des hochfein elektrifeh erleuchteten 
neuen Obverland Limited, wen als drei 
Tage Fahrzeit, und mit allen Reife-Bequem: 
fichteiten verfehen. Standarb 
Ka 

8 j 
geführte €; 


En. 


ER. 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 31. Zuli 1902. 


Erhöhung von 33 Prozent. 

Die Sorderungen der Straßenbahner. — Ans: 
fhluß der Brauer- und Mälzer « Union 
foll gefordert werden. — Gewerfs: 

« verbände von Knaben. 


Allen Hiefigen Straßenbahngefell- 
I&haften ift im Laufe diefer Woche von 
ihren Angeftellten ein neuer Lohntarif 
unterbreitet worben, und fobalb bie 
Union der Hochbahn-Angeftellten ſtark 
genug ift, wird diefelbe ein Gleiches 
thun. Soweit gehören der Union ber 
Hochbahner 400 der 1600 Angeltellten 
an. Die Präfident Road) von der Union 
Rraction Eo. unterbreitete Zohnitala 
fieht eine Erhöhung der Löhne um 33 
Prozent por; die Leute verlangten aud) 
die Wiederanftellung von fieben, wegen 
Unfällen entlafjenen Kameraden, Doc 
tollte Herr Roach) hiervon nichts mil: 
fen und erklärte, er habe deren Entlaf- 
fung dur) den Superintendenten gut— 
geheißen und die Sache fei für ihn er» 
lebigt. Den Lohntarif werde er dem 
Direftorenrath vorlegen und den Leu 
ten am nädjften Mittwoch die Antwort 
geben, vielleicht jchon früher, wenn er 
die Direktoren früher zu einer Sigung 
berfammeln fünne. Wie die Antwort 
lauten würde, darüber machte er feine 
Andeutung. 


Die von den Angeſtellten der South 
Chicago Railway Co. und der Calumet 
Electric Co. geſtellte Lohnforderung iſt 
dieſelbe: 18 Cents die Stunde für An— 
fänger in den erſten 90 Tagen, dann 
22 Cents. Jetzt ſchwankt der Lohn zwi⸗ 
fchen 17% und 19 Cents. Die erſtere 
Geſellſchaft beſchäftigt 140 und die letz— 
tere 160 Leute. 

Die in den Wagenſchuppen beſchäf— 
tigten Leute der Chicago City Ry. Co. 
verlangen $2 ftatt 81.75 für zehn— 
und 82.25 ſtatt 82 für dreizehnſtündige 
Arbeit. 

In der Federation of Labor wird am 
nächſten Sonntag der Antrag geſtellt 
werden, die Brauer- und Mälzer-Union 
auszuſchließen, weil ſie den Streik der 
Flaſchenfüller nicht unterſtütze und ſich 
auch weigere, ihren Anſpruch zurückzu— 
ziehen, daß die Bierfahrer, Stallleute in 
den Brauereien und die Flaſchenfüller 
ſich ihrer Gerichtsbarkeit zu unterwer⸗ 
fen haben. Des Weiteren wird die Fe— 
deration ſich mit der Frage befaſſen 
müſſen, ob ſie die Verantwortlichkeit 
für die Gründung von Knaben-Unions 
tragen will, da die Laufboten in allen 
Geſchäftszweigen verlangen, ſie zu 
ſolchen zu organiſiren. Es iſt dies 
eine fehr ernfte Frage, da Knaben nicht 
fo leicht zur Einhaltung ihrer Ber- 
pflichtungen gegenüber ihren Arbeitge- 
bern und ber Federation anzuhalten 
find, wie fehon das Beiiniel der Lauf: 
boten in den Großhandlungen mit 
Droguen zeigt. Die Jungen folgten 
nur zum geringen Theil der Aufforbe- 
rung des Organifators der Federation, 
die Arbeit wieder aufzunehmen, und 
warfen Steine, Schmuß und Knüppel 
nach den Fuhrleuten der Firmen, meil 
jene den Jungen nicht fofort mit einem 
Ausftand zugHilfe famen. Andere Lauf- 
boten der Firmen murben bon ben 
Streitern umzingelt, gefchlagen und 
gezwungen, nach dem Laden zurüdzus 
fehren. Die Polizei wurde jchließlich 
zu Hilfe gerufen und bie in Mitleiven- 
Ichaft gezogenen Großhandlungen ftel- 
len jegt Männer fiatt Anaben an. 

Die Keffelmacher und ihre Gehilfen 
haben heute den Keifelfabrifanten mit- 
getheilt, daß fie ben fünfprozentigen 
Lohnauffchlag ablehnen und bielnnah- 
me der am 12. Juli unterbreiteten Lohn⸗ 
ffala fordern, andernfall3 fie morgen 
früh Die Arbeit nieberlegen würden. 
Diefe Lohnfkala enthält folgende Yors 
derungen: 


Gejellen, 35 ftatt 30 Cents die Stunde in Wert: 
ftätten, 5) Cents für ausmwärtife Arbeit. 

Gehilfen, 35 Gents die Stunde in Merfitätten, 
30 Gents außerhalb derjelben. 

Anerkennung der Union und Ausjhließung aller 
Nicht-Union-Arbeiter. 

Neunſtündige Tagesarbeit. 

Doppelte Bezahlung für Arbeit an Sonntagen und 
anderen Feiertagen. 

Keine Arbeit am Arbeitertage. 

Achtſtündige Tagesarbeit bei Beſchäftigung außer⸗ 
halb der Werkſtatt und doppelter Lohn für Ueber: 
zeit bei folcher Arbeit. 


Heutige Gemwerffchafts-Verfammlun- 
gen: 


Gleftrizitätsarbeiter Nr. 134 — 124 Clark Str. 
Telephon-Arbeiter — 132 Fiftb Ane. 
Paufhreiner Nr. 13 — 142 Weit Madifon Str. 
Paufhreiner Nr. 504 — 575 Xefferion Str. 
Baujhreiner Nr. 521 — 106 Randolph Str. 
Kifttenmader — Horans Halle. 
„Holding Bor Malers“ — SHorans Kalle, 
Gifenbett:Maher — 106 Ranbolph Str. 
Gemeinfamer Berathungsausfhuk der Eifengieher 
— Halfted und Adams Etr. 
Aust“ zur Entiwerfung von PVerwaltungsregeln 
für die Schiedsgerihtäbehörde ber F. of 8. — 155 
Waſhington Str. 


Unter Shwerer Auflage. 


Der Rechtsanwalt —" - %. Strong, 
defien Geſchäftsbureau ſich im Aſh— 
land⸗Gebäude befindet, wurde geſtern 
unter der Anklage verhaftet, die 16 
Jahre alte Amber Sharpe ihren in 
Conſtantine, Mich. wohnhaften Eltern 
Abner und Belle Sharpe entführt zu 
haben. Der Verklagte wurde unter 
82200 Bürgſchaft geſtellt, die Verhand⸗ 
lung des Falles wurde auf den 8. 
Auguſt anberaumt. Wie von Freunden 
des Angeklagten behauptet wird, iſt 
Strong ſchuldlos; die fragliche An—⸗ 
gelegenheit ſei eins der Vorkommniſſe, 
wie ſie ſich in der Rechtsanwaltspraxis 
häufig genug ereigneten, wenn der 
Vertreter des Klienten gezwungen ift, 
gegen beifen Bebrüder energijch bor= 
zugeben. Wbner Sharpe if Bizes 
prafident und Geſchäftsführer der 
Waflerwerfe in Conjtantine, Mich; 
Sirong fteht im Alter von 49 Nabren, 
ift feit zmölf Jahren hier al Rechts— 
anmwalt, thätig und Nr. 300 Schiller 
Str. wohnhaft. 


Kelet die „gonntagpofn« 


Kleine Anzeigen. 


—— mm Ta 
Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Unjeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Merk.) 


Verlangt: Bäder, eine gute britte d Brot, 
35 W. Ge Er m. 
Berlangt: Ein farker Junge an mit Erfahs 
zung, 96 'und Bossa. 113 Mltiwentee He 


# 
* 


est 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


——— Männer, * ſtetige Arbeit wün⸗ 
ollten vorſprechen. — Pläße Wächter, $14; 
anitor8 in fFylatgebäuden, 875; Männer für allgem. 
Ürbeit in leſale⸗Geſcha ften, Fracht⸗Debots, Hi 
Vorters, Bader, $i4; Treiber für Delivery, $13; 
Fabrifarbeiter, $10; Maiginiften, Clektriter, Gngis 
neers, $18; SHeizer, Deler, $l4; SKolleltoren, $15; 
Buchhalter, Korrefpondenten, Ximeleepers, $12_auf: 
mwärt3;. Office Affiftenten, Grocety:, Ehuh:, Erfenz 
iwaarene und andere Glerts, $10 aufwärts. — 
Suarantee Ugench, 195 LaSalle Str., Bimmer 14, 
2 Treppen, zwijhen Monrye und Adams Etr. — 
Staat3-Lizens. mido 


Veslangt: Ein Junge. 559 N. Wood Str. 


Verlangt: Lediger jüdischer Mann, Deutfher: oder 
Böhme, der etwas dom Bartenden veriteht. 1343 R. 
Galifornia Ave. 


Verlangt: Ein Mann für allgemeine Stallarbeit, 
muß fahren fönnen und in der Stadt befannt jein. 
613 MW. 12. Str. 


Verlangt: Gin erfahrener Wlafhenmwaiher für 
Wbolefale Weingeihäft. 613 W. 12. Str. 

Verlangt: 2 gute Wurftmaher. Guter Lohn wird 
bezahlt. F. Kunzmann, 88 State Str., Hammond. 
And. tdja 

Berlangt: Jırmger Mann, der mit Pferden umzus 
geben verftehbt. Referenzen. 729 Larrabee Str., 
Meatmartet. 


Verlangt: Teamfter, der Koblen liefert und Mö: 
bei moven fann. 851 PBelmont Ave. dofr 


Verlangt: 2 Carpenter für einige Wochen Arbeit. 
3143 State Str., Süpdjeite Turnhalle. Ba 
Berlangt: Porter, Iedig, ftetiger Bias, guterLohn. 
Südſeite Turnhalle, 3123 State Str. 


Verlangt: Guter Mann um Einſpänner zu fah— 
ren. Nahzufragen nah 6 Uhr Abds. John Lyach, 
1569 SZerington Str. 


Eu: 


dofr 


VBerlangt: Aunge Männer an Holzarbeit. 211 


perior Str. 


"Rerlangt: Porter. Muh Lund madhen können. 


$7 ver Woche. 209 Fifth Ape. 


Verlangt: Sattler, gute Näher, datiernde Urbeit, 
guter Lohn, auh Mädchen an leichte Leder⸗Arbeit 
fan fih melden. Satchel Der... 1834 Safe Str. 


Verlungt: Eine zweite Hand Bäder an Brot u. 
Gates. 8 und Roft die Woche. Aufs Land. dr. 
W. 916 Abendpoft. 

Verlangt: Ein anftändiger deutiher Mann, um 
im Stalle bei Pferden aufzupafien, in der Bäderei. 
Sohn $45 per Monat. Vorzufpreden 236 92. Str., 
S. Chicago, Scip Bating Co. dofria 


Verlangt: Gin Schlojjer und Helfer. 514 Doden 
de. 


von guten Eltern, der die Bä: 


Berlangt: Yunge i 
t. Adr. W. 917 Abendpoft. dfr 


ckerei erlernen wi 


Verlangt: Junger Deutiher, muß mebr, oder 
weniger engliſch ſprechen. Einer der in Deutſchland 
ſeine Erziehung genoſſen hat wird vorgezogen. In— 
nen⸗ und Außenarbeit. Zimmer 3, 41 S. Clark Str. 


Anothefer,. Stadt:Erfahrung, Referen: 





Verlangt: 
zen. 675 Late Str. nee F 
Verlangt: Dritte Hand Brotbäder, 88 und Board. 
40 Clybourn Avenue. 


Verlangt: Ein fleißiger, alleinftebender Mann 
als Morter und Meiter für Saloon; guter Xohn. 
262 Blue Island Upe. 
Guter Blatjmith, der mit Wagen» 


Werlangt: ‚der 
arbeit bewandert ift; ftetige Arbeit für guten Mann, 
Bern, 1639 Campbell Ape., Ede Elfton. 


Erfahrene Garpenters für Kegelbahn: 
der Union Show Caie 
Str. dofrfa 


Derlangt: 
Arbeit. Nahzufragen in 
Go., Taylor und Loomis 
Verlangt: Zwei aute Bäder, tofort. Nachzufra— 


dofr 


een in Schwieters Päderei, Ft. Wayne, Ind. 


Verlangt: Ein Glert in Grocery. Nachzufragen 


1942 Ardher Avenue. 


Verlangt: Schreiner für beftändige Urbeit in ber 
Fabrit. Haftings und Lincoln Str. 


Verlangt: PVlaftererd. (Nichtrlinion.) $4 pro Tag. 
Lee Str. und Hinman Are.. in Evanfton, und an 
42. und PVincennes pe, Sübdjete. ja 
Verlangt: Aunger Mann als Porter im Gas 
98 Wells Str. 


Ein Vormann in Schneiver-Werkitatt; 
Albert Bach, 146 Berry 


Icon. 
‚Berlangt: _ 
einer der Trimmen Tann. 
Etraße. 


Perlangt: 1 Porter im Saloon. 339 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Junge, in Bäderei an Gates zu helfen. 
440 Webſter Avpe. 


Verlangt: Ein üchtiger Bäderwagentreiber. Bei 
Krueger, 440 Webfter Ave. 


Verlangt: Wagerrmader. 267 W. Sale Str. 

Verlangt: Erfahrener Barnboß, zwölf Pferde zu 
beauffihtigen und alle Arbeit zu thun. Gebt Refe- 
un und Gehaltsanfprüce. Apr. X. U. 60 Abend: 
poſt. 


Verlangt: Nacht-Bartender und Porter. 201 Mi— 
chigan Str. 


Verlangt: Schindler, gute Ürbeiter. Buchwald, 50 
W. 18. Place. 


Verlangt: Schneider zum Baiſten anRöcken. 293 
Dayton Str. ofr 
Verlangt: Mann, im Stall zu belfen und Wagen 
zu waihen. 549 Sedgwid Str. 


Verlangt: Starker Aunge an Cafes. 451 N. Clark 
Str. 
Verlangt: Junge, Orders zu fahren und fonft zu 
helfen. 966 R. Halfted Str. 
Verlangt: Bäder. Cohn $13. 966 N. Halfted Str. 
Verlanat: Zuperläfitger junger Mann als Porter. 
130 Wels Str. 
Guter Wurftmader. Aſhland 


Verlangt: 469 N. 


Ave. 


VvVerlanot Geſpanne. Lake Str. und Repftone 


Ave. River Foreft, R. F. Conway Co. 


Verlangt: 3 gute fedige Teamfters, um Steine zu 
fahren. 58 ©. Wood Str. 


mibofr 
Perlangt: Ein deutiher Mafchinenfeger. Fred 
Klein Go., 126-132 Marfet Str. 


ımdo 
 Berlangt: Mann für allgemeine Hausarbeit. 3832 
S. Aſhland Ave. dimide 

127 


Verlangt: Ein Püder an Brot und Rolls. 
Wilom Str. 


mido 
Verlangt: Gebe einem armen Yungen Keimath und 
Erziehung. Muß arbeiten. Adr.: 1190 NR. 48. Ave. 
dDimidofr 





Verlangt: Kolleftoren und Agenten für Verfiches 
rungssGefellfhaft. Angenebme Stellung mit gutem 
Verdienft. 9 bis 12 Uhr. 193 ©. Clark Str., Zim: 
mer 21. dimido 


Verlangt⸗ 500 Ernte-Arbeiter für Minneſota, 
Nord- vnd Süd-Dakota, 2 bis B per Tag und 
Koft; billige Fahrt. — 20 Eifenbahn=Arbeiter für 
Gompary-Arbeit in Yowa, Minnejota, Dafota; $1.50 
bis $1.75 per Tag; freie Fahrt. — 100 Arbeiter für 
Farmen und andere Arbeit. Rob Labor Agency, 
117 South Canal Str., gegenüber dem Union: 
Depot. Nil, Imx 
Berlangt: 30 Arbeiter für ein Stablwerk. Zu ex⸗ 
fragen 1720 Old Eolonn Bldg. * ma*xt 


erlangt: Meiling:, Scroll- und Draht-Arbeiter. 
Erfahrene Männer an Banlarbeit. The U. H. Anz 
derfjon Co., Milmaufee und Datley Abe. il, Im 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Bartender, tüchtig und zuverläſſig, kann 
Geſchäft ſelbſtſtändig führen, ſucht beſtändigen Plat. 
Adr. U. 806 Abendpoſt. 


Geſucht: 
ſucht Stelle als Bartender. 
Wels Straße. 


Geſucht: Deutſch-Amerikaner, Student einer tech» 
nifhen Hohichule, guter Zeichner, jpricht und fchreibt 
fließend deutfh und englisch, mit beiten Empfehlun- 
gen, juht während der Ferien bit Mitte Septems 
ber Beihäftigung ald Zeichner, Dffice-Hand Kollel: 
tor etc. Rdr.: 9. S. 1% Abendpoft. 

Gefugt: Ein junger deutfher Mann von guter 
Schulbildung fuht irgend melde Beihäftigung. — 
Albert Bäfe, 80 Wels Etr. h 


"Befußt: Yunge bon 15 Nabren fucht Beichäfti- 
gung, am Tliebften in Butheribop. 253 Elybourn Alpe. 


Geſucht: PVerbeiratbeter Mann jucht Leinen Nes 
benverdienft, Arbeit nah Haufe zunehmen. Stumpp, 
8308 MWindefter Ave. 
Geſucht: 

ut mit Pferden umzugehen. 

venue. 


Geſucht: 


Ein junger deutſcher nüchterner Mann 


Adr.: Chas. Hill, 337 


Aunger Mann fuht Beihäftigung; mweik 
Mes, 6719 Bincennes 


dofr 
Arbeit als Brotbäder, als ziveite oder 
dritte Sand. 


1145 Belmont Ude, Porfter. 
Geſucht: 


Bäder, erſte Hand an Cales, ſucht Ar⸗ 
beit. Abdr.: G. 38 Abendpoſt. 


Geſucht: Ordentlicher, intelligenter Mann mittle— 
ren Alters, Deutſch⸗Oeſterreicher, vor einem Monat 
aus Euroda, der meiſtens bei Herrſchaften bedienſtet 
war, ſucht Stellung als Diener bei deutſcher Herr⸗ 
fhaft. Apr.: M. 597 AUbendpoft. bimido 


mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent des Wort.) 


Läben und Fabriken. 
— — 
LESE LES u 

a 1 Sehe, Caslin @nr 


amftag um Mittag im gan 
&»., Iton Gtr. Iton 
—* ein Ihüre von ber he. * 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
—— 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Trimmers an Shopielten. 
745 Eltgrove Abe., Glatter. dofrfa 


Berlangt: Wafhfrau in Hand-Laundry. 144 Web: 
fter Une. 


Verlangt Erfahrene Majhinennäherinnen an 
Stirts, bis_$12 die Woche. Baifters $5 bis $7. 
Mädchen um Knöpfe anzunähen. Gute Bezahlung. 
741 Eligrovde Ave, Krauß. ⸗ 


Verlangt: Mädchen, in BoxFabrik zu arbeiten. 211 
Superior Str. dofr 


Vorlangt: Sofort, eine tüchtige Prefferin für 
Damenkleider in färberei, nah außerholb; ſtetige 
Aıbeit, guter Lohn zugefichert. Näheres 94 Cly⸗ 
bourn Avenue. 


Mädchen, um an Heinen Spinning 
Rofiet Bros, 15 Süd Canal 
dofrjajo 


Berlangt: ) 
Satbe3 zu arbeiten. 
Straße. 


Berlangt: Zwei Xabalftripper, Wrapper und 
Binder. Guter Lohn. 1519 Diverfey Bonlevard. 

dofrfajon 

Verlangt: Erfahrene Dame als Raffirerin. Ste: 

tige Stellung. „Little Jake“, 12. Str. und Ogden 

Abe. dofr 


Perlangt: Kleines Mäpdcen für lechte Arbeit in 
Schneider-Werkſtatt. 1026 Lincoln Ave. dofr ſa 

Verlangt: Mädchen an Suger-Knopflochmaſchinen. 
Dampftraft. 112 Mohawt Str. midofrja 


Rerlangt: Maſchinen Operators an Hoſen; ſtetige 
Arbeit; auter Lohn. 73 Ellen Str., nahe Milwautee 
und Lincoln Str. 30iul Iw 


Maſchinen-Hände und 


Verlangt: Mädchen. 
Vaſters an Knabenröken. Samſtag halber Arbeits— 
tag. V. C. Hearighty, 417 W. 14. Str. midofr 

Verlanat: Grfahrene Operatord, um an Wir 
Gording Pomwer-Mafchinen zu arbeiten. Chicago 
Vraiding K Emb. Co., 4-6 Franklin Straße. 

midofr 
Wheeler Wilſon⸗- und 

Chicago Braiding, & 

midofe 


Berlangt: Mäpdden für 
Singer= Power: Rähmajhinen. 
Emb. Co., 34—2% Franklin Str. 

Verlangt: Erfahrene Majhinenmäddhen an Hofen. 
Elettriihe Kraft. 684 W. 20. Str. mido 

Verlangt: Vonnaz Stiderinnen und Mädchen für 
Finifbing. Guter Lohn. 9. W, Majlari & Eo., 189 
Fifth Ave. Wil, 1w 


Hausarbeit. 

Verlangt; Ein gutes Mädchen zum Geſchirtwa⸗— 
ſchen. 876 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Kleines Kindermädchen. 1303 Milwau— 
kee Ave. 1 Treppe, vorne. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie, guter Lohn, gutes Heim. 1030 Mil 
waukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 353 31. Str. 
Verlangt;: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
Dr. Weiterjhuite, 1005 W. North Ape. 


Verlanot: Mädchen für Hausarbeit. Zivei in Ya: 
milie. Guter Yohn. 607 W. 12. Str., 1. Flat. 
Verlangt: Junges Mädchen, 12 bis 14 Yahre alt, 
um bei leichter Qausarbeit zu helfen. 674 NR. Ga: 
lifornia Ave. 
Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 267 Center Str., J. Flat. 





Verlangt: Mädchen für Store und Hausarbeit, 
hoher Lohn, bei 2 Leuten. 94 Clybourn Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Keine Wäfche, kein Pügeln. 86 FremontStr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Kochen. Referenzen verlangt. 179 €. Ohio Str. 

erlangt: Welteres evangelifches rejolutes Mäd: 
hen oder frau, ohne Anhang, für allgemeine Haus: 
arbeit, auf fofort, in Heiner Familie, 2 Perjonen, 
nah Nordfeite Suburb, AU. Muß kochen und baden 
fönnen. Beftändiger Plag. Lohn 4.50. Adr. WM. 
9283 Abendpoit. dofria 


Berlangt: Eine Wafchfrau. 496 N. Clark Str., 
N lat. 


ausfrau, 2 
reitag. 160 


DVerlangt: Mädchen zur Hilfe der 
in Familie. Nahzufragen heute und 


Dsgood Str., 2. Floor. 


Verlangt: Maãdden für Hausarbeit; kleine Fa⸗ 
mile. 956 Milwaukee Ave., Store. 


Verlengt: Haushälterin in mittleren Jahren von 
älterem Herrn. 818 Armour Ave, 


Verlangt: Eine deutihe Frau, mittleren Alters, 
fofort als KHausbälterin. Gute Heimath. 49 Nees 


Straße. 


"Perlangt: Gute deutihe Köhin und Wäfderin 
Gutes Heim, guter Lohn. 4897 


in Heiner Familie. 
i 31jl,1m 


Prairie Are, 2. Flat. 


Verlangt‘ Gin junges Mädchen, um bei der 
Hausarbeit bebilflih zu jein und auf Kinder auf: 
j Keine Wä’- Dr. Bailey, 311 Pins 


aupafien. 1 
Avenue. bojo 


cennes 
Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Nehzufragen nah 6 Uhr Abends. = 
dofr 


Housarbeit. 
821 Weſt Ohio Str. 

Verlangt: Ein gutes, nettes, intelligentes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Amerikaniſche Familie 
von Vieren. Lohn $3 bis 83.50 per Woche. Stetige 
Arbeit. W. D. B., 1700 Buckingham Place, Nord— 
ſeite, Lale View. 


Verlangt: Deutſche Frau fur Waſchen und Reine: 
machen. oder 2 Tage wöchwentlich. 303 E. Chicago 
Avbe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
359 Blue Ysland Upe., oben. dofr 





Verlangt: Cine tüchtige Köchin für Bufineßlund, 
welche felbitftändig arbeiten fann. 276 E. Madijon 


w.t, 


"Perlangt: Wafchfrau, zwei Tage wöchentlich. 29 
12. Str., nahe Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
mit Empfehlung, Familie von Zweien. 518 €. Ful: 
lerton Une. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3518 Wallace Str. * 
Verlangt: Tüchtige Frau zum Geſchirrwaſchen im 
Clart Ss; 
dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Wäfche. 
364 Larrabee Str. 





Reitaurant, jeden Abend frei. 1381 N. 


"Perlangt: Mädchen ir gewöhnliche Hausarbeit. 
Sohn 83.50 per Woche. 8 wird eine Wafchfrau ge: 
balten. 5518 Garpenter Mur" 2. -n. i 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
431 E. Diviſon Str. 
Verlangt: Frau zum NReinmahen des Samftags. 
596 N. Clark Str. 
Tüchtige Order-Köhin, fofort; muR 
erfahren fein. Defterreiherin bevors 
ftetiger Pla. Schiller ar 
dofr 





Berlangt: 
im Anrichten e 
zugt. Guter Lohn, 
105 Randolph Str. 


Rerlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit in Bäckerei; muß etwas im Store helfen. — 
233 Sit Belmont Anenue. 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
826 Lincoln Abe. 

Verlangt: Deutihes Mädchen 
Kausarbeit. 1856 Belmont Une. 

Verlangt‘ Junges Mäpden für Hausarbeit. 702 
Warren pe. bidofon 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1104 R. Kal: 
fted Str. mido 

Verlangt: Mädchen, 25 bis 35 Jahre, für Haus— 
Wilſon und Clarendon Ave. mdofr 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
626 Mildred Ave., Lale View. mdo 


für gewöhnliche 





arbeit. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Merlangt: Weltere rau für Stüchenarbeit. 81 
Wells Str., Garfield Houſe. mbofr 


Verlangt: Mädchen für Sandarbeit an linterzeug. 
1701 Glart Str., 2. Floor. mdo 


Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit in tlei⸗ 
ner Familie. 455 Milwaukee Ave. mdo 


Verlangt: - Ein gutes Mädden oder rau für 

— * muß kochen können. Hoher Lohn, gute 
45355 Indiana Üdenue, 2. Floor. 

mi,bo,fr,ia 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit; wenn auch noch nicht lange im Sand, macht 
nichts, da noch audere Hilfe gehalten mird. Zu 
erfragen 298 Oft Chicago Avenue, zwiſchen Dear⸗ 
born und State Str. mido 

Verlangt: Deutices Mädchen für Hausarbeit. — 
389 S. Sacramento Wbe., 1. Flat. midofr 

Verlangt: Frau ober Mädhen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 912 Lincoln pe. midofr 

Berlangt: Frau für Gausarbeit. Guter Lohn. MI 
NR. Galifornia Ave., oben. dimidofrja 


Verlangt: Dienftimäbdhen für allgemeine Hausar: 
beit. KO N. Robey Str., 1. flat. dimide 


Verlangt: Ein ftartes Mädchen für allgemeine 
45 6. Marihfield pe. » dimide 


Deutſches Mädchen .‚Mub kochen kön: 
dimidofrfafon 


ehandlung. 


Hausarbeit. 


Berlangt: 
nen. 347 South Park Une. 
Kers, das einst öhte samerilgs 
3 —— S6 8. 
Sec a 
wer au Sand. Xel.: Bearborn Sa. Siau® 


Unterridt. 
(Anzeigen umter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Englifhde Sprace f. Herren oder Damen, 
in Kleinklajjen -und privat, fowie Buchhalten und 


deis ‚ „befanntlid am beiten gelehrt im 
FIR. Bufinch Golege, 929 Wihwnutee Une nahe 
Baulina Str. Tags und Mbends. Preife mäßig. 
Beginnt jest. Prof. George Yenfien, Prinzipal. 

16ag,bdfa® 


(üinzeigen unter. diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Verloren: Yagdhund und - ii 
bin. Belohnung. Wat, 15T 3. Siarl Eit. 


F 


Meethe 8. 


Stellungen ſuchen: 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Geſucht: D es latholi zu. i⸗ 
= 3 we a dr, I 936 
endpoft. 


‚Gefuht: Wittwe fuht Stelle al3 Hausbälterin bei 
tinderlofem Manne. Adr. W. 929 Übendpoft. 


Sejuht: Eine tühtige Yufinek-LundsKöhin fucht 
Etelle. Apr: W. 919 Abendpoft. 


Gefuht: Saubere Frau fuht Arbeit 
Stunden, von 11 Uhr Bormittags an. 
563 Wieland Str. 

Geſucht: Deutſche Frau juht Stellen zum Wafchen 
—* Putzen, in und außer dem Haufe. 587 R. Hal⸗ 
ed tr. 


Geiuht: Ein Mädden, 15 Iahre alt, fuht Stel: 
lung. Sieht mehr anf gute Stelle als hohen Lohn. 
121 ®. 3. Str. 


Gefuht: Gute Lundhtöhin fucht Pla im Saloon. 
127 R. Clark Str., Zimmer 17, 
re 

Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


r einige 
einbardt, 


Geihäftsmatler, 59 Dearborn Str., 
verfauft Hotels, Ealoons, Reftaurants, Bädereien, 
Groceried, Markets, überhaupt Geihäfte jeglicher 
Art. Käufer und Verkäufer jollten vorfprechen. 

18jl,1mo& 


Zu verlaufen: Saloon mit Bufinek Lund in 
der unteren Stadt; fünf jchöne belle Wohnzimmer 
dabei, Eingänge von 2 St raben. $850. Hinte, 59 
Dearborn Str. 


WO—Parber Shop, aniehnlicher, gutgehender 
Pag, Nordfeite:Corner; Mocheneinnahme $40; Mies 
tbe 320: 4 belle Wohnzimmer hinterm Store. — 
Dinge, 59 Dearbarn Str. dido 


Hintz es, 


Zu verkaufen: Grocery-, Delilkateſſen-, Zioarren⸗ 
und Pädereiftore. Nahzufragen Morgens bis 9 Uhr. 
528 Gieveland Abe. 

$150 kauft Ed:Confectionery mit Heiner une 
Mierhe $10. 215 €. Divijion Str. dia 

Mein befannter Saloon muß in _2 Tagen ber: 
fauft fein, zur Hälfte des Werthes. VBerlaufsurjade: 
lebernebme Hotel. 2407 Wentwortb Alpe. 


Zu derfaufen: Gute BädersRoute, Einnahme «40, 
2 qute Pferde, guter Waren, neues Gejhirr können 
auch ohne Route verfauft werden. Adr.: MW. 997 
Abendvoſt. dofr 

Zu verkaufen: Saloon mit 7 Zimmer⸗Wohnung. 
Guter Stod. Täglide Einnahme 816. 
Nur BB Ar: W. 918 AUbendppoft. 

Zu verfaufen: Ein guter Saloon, billig. 146 
La Salle le. 


Zu verfaufen: Bäderei, nur Store Trade, #17 
tägliche Einnahme, große Wohrung, lange Yeaje und 
billige Miethe. Adr.: W. 903 Abenppoft. doft ſa 


Zu verfaufen: Bäderei, billig, franfheitshalber. 
5T2 W. Taylor Str. dofria 


Mub beute oder morgen berfauft werden: Grfter 
Klaffe PYuther Shop nebft Firtures in Nr. 50 N. 
Clark Str. Bargain. Nachzufragen im 2. Stod. 

Zu verfaufen: Bajement:Saloon, Ede, billig, we: 
gen Uebernabme anderen Gefhäftes. Adr.: ©. 708 
UÜbendpoft. mido 


Zu verlaufen: Vefte Väderei der Süfeite, 840-850 
Store-Mietbe, Feine Wagen, wegen Erbichaft. Adr.: 
D. T. 30 Abendpoft. 

gu verlaufen: PBäderei, 
Eüpjeite. 7303 Wentworth pe. 

Zu verfaufen: Einer der älteften Saloons auf 
der Süpfeite: mit oder chne Stod. Nahzufragen 
1936 Archer Avenue. midofe 

VE10 kaufen aOltetablirten Rugs Weaving Shop; 
$300 werth; billige Miethe, Kl; unterfuht. 137 
Harlem Ave., Dat Part. mdo. 


Zu verkaufen: PBäderet an Nordjeite, gutgehend, 
6 Aahre etablirt, e3 gibt Feinen befferen Plak für 
einen guten Mann, gute Privat-Route. Muß Stadt 
verlaffen. Weije feine annehmbare Offerte zurüd. 
Eugene Prager & Co., 77 Clart Str., Zimmer 10. 
dimido 

u verkaufen Saloon, einer der älteſten Plätze 
auf der Nordſeite. Adr. G. 385 Abendvoſt. 
28jl,im& 


Storetrade, befte Lage, 
30jl, 1m 





Zu verfaufen: Ein Bajement:Gd-Saloon, mit 
Buͤſineß Lunch, im Hochbahnſchleifen-Diſtrikt, alter 
Pas, 81250. I50 baar, Reſt auf Zeit. Hammel * 
Lana, RaeFifth Ave. Nil, 1wæ 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Dlann, 34, wünſcht Partnerin für einen 

Grocery Store. Adr.: W. 909 Abendpoft. 

gu verfaufen: Der halbe Antheil in einem alt 

etablirten Kommiffionsgeihäft: $700 nothivendig. — 

Adr. W. 930 Abendpoft. dofrfa 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 
Zu vermietben: Fei für B 

81 W. Diverſey Str. a 
Zu vermietben: 4 Zimmer flat mit Bad, Gas: 

Range und Por, 511J. 149 Lubed Str., nahe We: 

ftern Upe. und Metropolitan Station. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


oben. 
didofa 


Kinder finden Board, 35 Ordard Str., 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 

Bu miethen aefuht: Möblirtes Zimmer bei ans 
ftändiger Wittiwe von rechtichaffenem, in den mitte 
leren Aahren ftehendem Mann. Dfferten erbeten 
unter: U S., No. 1 Milwaufee Ave. 


Zu miethen geſucht: 
Zimmern, nördlich von North Ave. 
117 Abendpoft. 


Kleine Cottage mit 2--8 
Adr.: ÆxU. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc⸗ 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Muß dieſe Woche verfauft werden, ungeachtet des 
Verluftri. alles was Hon einem pradtboll ausgeitats 
teten Heim übrig ift; Steinway Baby Grand Jiano, 
Mahagori-Parlor Suit und einzelne Stüde, Bars 
ler:Tiih, Kubinet, MabagonisDavenport, Hallens 
Uhr, Türkiſche Leder-Stühle und Schaufelitühle, Les 
der-Couch, Mahagoni-Bibliothels:Tif* und Schreibs 
tiih, Combination Bücherſchrank, Eichenholz⸗-Ehzim⸗ 
mer=Set ınit Lederfig-Stühlen, Meffings-Buttitels 
len mit Saar-Matragen und Bor Springs; Mabas 
eoni und PBirds3:ECve Maple Dreiierd und Cbiffo- 
ierd, eichenes Folding-Bett, Wilton NRugs und 
Eorpet3, Delgemälde, Bilder, Spiegel, Bricsasbrar, 
Standelibren, Spigen:Gardinen, Draperien etc. 
Diefe Sıden haben wenig vom Gebrauch gelitten, 
da fie nur furze Zeit gebraucht worden find, und 
weren die beften die für's Geld zu haben waren. 
Umftänte find eingetreten, die e3 für den Eigenthüs 
mer nothwendig machen, den Haushalt aufzugeben; 
mwırden alles lieber zu irgend einem Preife vers 
ıchleudern, al? die Sadhen einem Lagerhaus überges 
ben. Gine perfönliche Anipeftion ift nothivendig, um 
eine oberflächliche Idee von den PVorzügen diefer Sa: 
en zu befommen. Das Haus ift zu jeder Zeit ofs 
fen, bis verfauft. Muß poiitiv fofort verfauft wer⸗ 

den. Spredt heute vor. 261 Ahlen Blod. 
26j12wuſo 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Unzeigen unter diejer Pubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Verjhiedene Sorten gebraudte of: 
fene und Topmwägen. 171 ®. 2. Str. dfr 

Zu verfaufen: fyeiner offener Fleifcherwagen, drei 
Menate im Gebraud. 6418 State Str. 


Pianos, mufitalifhe Auftrumente. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit > Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: $275 Walnuß Upright Piano, wer 
nig gebraucht und fieht auß mie neu, $135 baar. 
373 Milmaufee Une. 
ur taufen feines Detmer Upright BViano, faft 
neu. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe ne 

jl Aw 


"Qu verfaufen: Gin neues Piano, befte® Wabrifat: 
fpottbillig für Baar. Wdr.: U. 129, Abenpnoft. 
26jul,im 


Glegentes Upright Piano, in perfeltem Buftande, 
zuverläifiges öftliches — der Ton iſt un⸗ 
übertreffiih; werde daffelde gegen Baar zu einem 

rittel. des Lripränglichen Koftenpreijes verlaufen. 
%61 Alhland Biod. 2612wuſo 


ſtaufs⸗- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlkaufen: Ettenſion-Leiter. 3141 Butler 
fr 


Etraße. 


Zu taufen geiuht: Middleby Ofen Nr. 3 umb 
Büäderei » Gerätbihaften. Adr.: W 912, Abendpoft. 
mihs 


Aerztlihes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


De Life Inftitut, 148 State Str., Zimmer 5.— 
Haut, BiutsKrantyeiten, nerpöfe Sch und alle 
Krankyeiten der Männer. Breie Behandlung. 


Hil,ia,di,vo1lM 

 Ehiers, 126 Wens Ste, telsArgt.— 

Aelchtee, Sant Bier Rice, Sun Di 

ine gebei”. Ponfu Unters 
Gorehhumden )--9 Eountsgs 9—3. 


ß Patentanwälte. 
(Unzeigen umter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
an Te a 2 me Bean 


— — 


mido | 


Seundeigenthum und Dänfer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents bad Wort.) 


Farmländereien. 


Wenn Ihr Euch iu verändern een, fe 
fommt mit auf die nädfte Exturfion am 5. Auguſt 
und jebt, twie ihön die Prairie von Arkanjas ii. 
Nur neunzgehn Stunden gebt die der AllinoiS Gen: 
trals-Bahn und der Preid für die Rundfahrt ber 
trägt nur $%0. hr findet da gut Pultipirte armen 
und eine reihe, deutihe Unfiedelung; aber 
e3 ift au noch gutes Land zu _baben für von $15 
bis 25 per Ader und ift dasjelbe ebenjo fruchtbar, 
tie der befte Fllinoifer Boden., Mir haben große 
Streden für Randes und leinere Streden von &0 
bis 160 Arde; alle innerhalb ein paar Meilen von 
Eijenbabnitätionen gelegen. Wegen weiterer Ginzels 
beiten jpreht vor bei U, Bopfen, 172 Bafhington 
Etr. 19j1* 
Gebäude, Ins 


Hu dvertaufhen: MWisconfin armen, 
119 Sa Salle Str., Zimmer 9. 


bentar und Ernte, 


1211, jajodido* 


Nordjeite, 


Zu faufen gefuht: in zweiitädi u mei 
A ar ge3 Kaus, zwei 
6 bis 7 Zimmer: Flats. Stuk, 118 Mi tim & 

— %, 118 Wisconjin Str., 


Zu verfaufen: 


Zilig, Haus und Lot. 
bourn Abe. 


735 Elys 
Sil.iwx 


Nordweſtſeite. 
Erturſion 
Erturfion 


a 
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o 
A 


a 
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o 
E 
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Esturfton 
Exrturf 
Exturf 
Erturfion 
Erturfi 
Gzturfion 

Grobe Frei = Exrturfion 


bom 
Chicago & North: WefernsDde t 
Ede Wels und Kinzie Str., on 


| 


— 
2 


n 


| 


— 


n 


| 


— 


u 


| 


| 


Sonntag, den 3. Unguf, Nahmittags 2 Uhr. 


Freie Eifenbahn-Tidet8 am Depots@itter, 
Züge halten an Elybourn Station. 


85 monatli 
taufen eine Sot in 
E.' €. Grok großer Milwaukee Adenue Addition. 


Preis BB und aufwärts, 
©. E. Gro%, fehfter Floor, Mafonie Temple. 


Riweig- Office auf dem Grundeigentum ift jeden 
Tag offen. dia 


— —— — — —ñ e —ñ— e —ñ 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Eure Häuſer, Lotten oder Farmen der⸗ 
tauſchen, verlaufen oder vermiethen? Kommt fur 
gute Reſultate zu uns, wir haben immer Kaufer an 

Hand. — Geld ju verleihen ohne Kommifſſion. Gute 
Mortgages zu verklaufen. Sonntags offen von 10 
bis 12. — Richard U. Koh & Eo., Zimmer 5 und 6, 
5 Wafbington Str., Nordiweft:&de Dearborn Etr. 
Zweig: Gejhäft 

1697 NR. Clark Str., nördlih von Belmont Une. 
2mai,X* 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinfen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co., 119 Milwaukee 

| Abe., nahe North Ave. und Roben Str. didofa* 


— —— — — — — — — 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommiffion 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Rapitalien von 
4% an, ohne Kommijjion ‚und bezablt jämmtliche 
| Untoften felbft. Desire Bine Hppotheten zum Bırs 
| fauf ftet8 an Hand. ormittags: 377 N. Hopne 
Ane., Ede Cornelia, nahe Ehicago Ave. Nahmittags: 

Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, 
gjix* 


Geld odneRommiffion 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von Hãuſer 
und Lotten ſchneü und vortheilhaft verlauft und ver⸗ 
tauſcht. William Freudenberg & Co., 140 Wafhings 
ton Str., Südoſt-de LaSalle Str. 9fb,ddja* 


Geld su verleihen an Damen und teren mit 
eher Anftellung. Privat. Keine Sppothel. Wiedrige 
aten. Leichte Abzahlungen. immer 16, BE Waihs 

ingtir Etr. Dffen bis Ubendbt 7 Uhr. 2Dmaf*® 


Geld von 46% ohne Kammifjion. 
Sonntags offen von 10-12 Uhrs Richard A Koh 
& €Co., Zimmer 56, 8 Wafhington Str, Ede 
Dearborn. Fmweiggeihäft: 1697 ®. Elart Str. — 
Beite erfte Hppotbelen zu verlaufen. 26il* 


Privat: Geld auf Grundeigentbum zu 4_ und 5 
Prozent. Schreibt und ih werde vorfpreden. — 
Adr.: A 181, Abendpoft. 2ja* 


Zu leihen gefuht: Sofort, 300 gegen gute Si: 
chetrheit. Adr.: W. 924 Abendpoft. 

Zu verleihen: 81500, getbeilt oder im Ganzen. 03 
Thomas Str., oben. a,di,do 


„Reine Rommiffton, Darleiden auf Chicage um 
Suburban Grundeigentmum, bebaut und leer.’ — 
Em Main 339. ©. D. Etone & Go, 206 LaSalı 
T. BHien* 


Geld auf Möbel ze. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


@. © Brenn‘, 
188 Lebale Etr., Simmer 3 — Xel.: 2737 Main, 
Geld zu verleihen. 
auf Möbel, VBianos, Dferde, Wagen n.f.m 
Rleine Unleiben, 
von 820 bis 8400 unfere Spezialität, 
Bir m Euch die Möbel nit weg, wenn win 
die Unleipe maden, jondern lafien biefelben 
in Eurem Belig. 
Wir haben das gröptedeutfhe Geil 
in der Gtabt. 
Ufer guten, ebrlihen Deutihen, lommt gu uns, 
wenn Abr @eld baben wollt. 
br werdet e8 zu Gurem Bortheil finden, bei min 
dor zuſprechen, ehe 
Die ſich· rue und x8* igfte —— augejiert, 
-Ö. Brenn 
125 Laßalle Etr., Simmer 8 — Xel.: 2787 Main 
10a>,1i2 


Geld! @eld! @:ldı 

ECdicags Mortgage Dsan Com 

175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 

Chicago Mortigage Soan Go mp 

180 W. Madilon Etr. Zune 208. 
Eüdoft:&de Halfted Etr. 


Wie leiden EuhGeld in aroken und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos., Bröbel, Prerbe, Wagen oder ir» 
end welche qute Eichecheit au den billigften Bes 
—— vorlehben Fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Ihetlzablungen werben zw jeber Zeit ans 
genommen, wobu.d die-Roften ber Unlei vet⸗ 
ringert werben. 
€ g Mortgage san Geuzarı 
"u 


rt anderwärts binge 


an 
17. 
“un. 


175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 2 
ab 


Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf Jeihte monatliche Wbzahlungen zu den 
feigenden niedrigen monatlihen Raten: 

$30 für $1.50 $ 60 für 92.25 
$40 Hır 81.75 $ 75 für 5% 
850 für 92.00 $100 für 83.00 

Kein Auffeben, wenn Abe mit mir zu !hun habt; 
reelle Behandlung; altetablirtes und zuperläifiges 
Geihäft. Otto E. Boelder, 70 2aBalle i 
Enite 34. Bjax* 


Perfönlides. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Ezrturfionen 

California und Pacific Nortpiwet:—Jubfon Ulton 
perfönlih geführte Egfurjisnen geben ab bon Chi: 
cago jeden Dienftag und Donnerka dia der „Scenie 
Router dur Colorado und das Yelfengebirge am 
Tage, bietet einen bollftändigen Touriften-Zugdienf 
nah California und dem Bacific-Rorbiveflen, wos 
dur die Reife angenehm, billig und ——— 
wird. Bargains in Fahrlarten für bin oder bin und 
zurüd nad Galifornia, Portland, Xacoına, Seattle, 
Salt Late City und Eolorado Orten. Schreibt oder 
preht vor bei „Yubfon Wlton — 349 
arquettes@ebäude, wegen freiem Aeiſe⸗Handbuch 
n® 


Sähulvet@udirgend Jemand Seid 
Wir Lolleftiren fhnel Löhne, ‚„ Miethe, Roh 
tehnungen, Forderungen jeder Urt auf Brogente.— 
„Reine Rolieltion, keine Bezahlung, 
Die Spencer Ugene 


85 Dearborn Str., Zimmer 812.—Xel. Eentrat 2723. 
Her.Xii 


Ernft Elsner, Claim Wgent, Collector und deuts 
her Notar. Alle geieglihen Saden fchnell geiettelt. 
ffice: Zimmer 07, 115 Dearborn Str. und 1549 
Milwaulee We. Willm 


Seirathögelude. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter eimem Dollar.) 


i : Ein fleikiger junger Mann mit 
PA sure: fugt ki etauntihaft eines aus 
ftändigen Mädchens jweds Heirath. tiefe, —— 
ih mit Photographie, unter W. 915 h 


Ubendpo 
Ugenten verbeten. 


irathägefuh: Solider Handwerker, 36, t $18 
—— Berdienft und $1800 Baar ** d: 
nem eigenem jhuldenfreiem Heim wünjdt mit bra- 
dem Mäpden, Wittwe mit Rindern nidt .. 
fhloffen, _befannt zu werden aweds Sei f: 
richtige Offerten zu ridten unter e. &.. 710 
Abenopoſt. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubeil 2 Cents bes Wort.) 
as b Sabatb, beut er Udpetlat 


Unitg Builbi 
Ubends: 572 Blue Zslan Ra u 
l,im, 2” 
1 an 


« 
JM. | : 105 Osgeer Gin, 


De Tr ne a 


— 
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E PILLS:> 


Hebt alle Störungen bed Magend, ber Ber- 
bauungdorgane, Yieren, Blafe, Schwindelanfälle 
und Berftopfung. 

Ropfigmers, 

Pranenletben, 

Biltsfität, Sämssrheiden, 

Verbauungd-Befwerben, Verftopfung 
fowie alle Leberleiden. 


ae Sließli 4 begetabtlifgen Stoffen be» 
= wirlt obne Comerz en zu berurfaden, 
eitter gm bortreifliden Hülle verfeben, 
8 ieben eihmad, klein und leicht —— 
Ren. Radwab'e Pillen unterftüten bie Natur 
tirlih „je RR — — I gr na⸗ 
ung odne egliche wir⸗ 

lung aurüdla I — 


Sichern volllommene Verdauung, 


Durch ihre entibiliöfen Eigenihaften unterjtü- 
den die Radwah's Vıllen die Reber in der Aus- 
Idewung der (Sallenftoffe durch den Gallengang. 
Diefe Pillen in Dofen bon zwei oder bier Billen 
genommen, reguliren die Sunftionen der Leber 

auf bad bpromptejte und befreien den Patienten 
bon ‚biejen Störungen. Eine oder zwei bon Rad- 
mah’8 Willen täglich bon denen eingenommen, 

te Btliöien Schmerzen und Seberertranlungen 
Anterworfen ffhtd, merden das Shitem in guter 
N —— halten und eıne gefunde Verdauung 


ern 
” Radway & Co, New Vort. 


Werthe Herren— eit nahezu zwei Jahren bim- | 


id Trant Aheweien und babe die beiten Aerzte 
ber Ber. Staaten Tonfultirt. Ach babe in Hot 
— Arl. heike Baͤder genommen und das 
beiße ent ‚getrunten, aber nichts jdien mir 
au belfen. Nadhdem ih fbre Anzeige geidien 
atte, befhloß ih einen Serum mit Ihren Bi 

en zu machen und babe nunmehr beinabe gie: 
Schachteln aufgebraudt. Ih babe zwei Pillen 
bor dem Schlafengehein, und eine Pille nah dem 


Schwache Jänner, 


weld;e Gefhäftshalber oder zum Be: 
fud; nad) Chicago kommen, 


foliten nicht nad Haufe reifen, ohne die berühmten Speztalte 
Ren der State Medical Difpenfary Tonjeltirt zu haben. Dort 
fowie Männer mittleren 
geheimen 
Rrankpeit behaftet find, in lürzerer Zeit und billiger ala bei 
daß fpäter ihe Gehirn 
ungegriffen wird und dann ift feine Hilfe mehr. Werben Sie 
often Ete Muth und gehen Gie zu dies 
fer Difpenjary. Ban heilt dort akjelut Ehmwädhe, nerpdje 
Kraftverluft, verfchrumpfte Organe, Yus 
Strilturen undSamenfhwäde. 
Die ichnellite Heilung in der Welt für Gonsrrhoea. Gehen 
Sollten Sie 
auswärts wehren, dann jollten Sie in Vertrauen jhreiben. 


| Konfjultation und Rath frei. | 


da die Gebühren erft berihtigt werden, nachdem der all hergeftcht IR. 


werden junge und alte Männer, 
Alters geheilt, die mit einer berborgenen 


oder 
anderen Qerzten. Eie mifien jelbft, 
wiht wahnfinnig. 


Ehwäde, Abiluß, 
gendfünden, Biutsergiftung, 


Eie fofort hin. Sie jind der Heilung ficher. 


Sie riöfiren nichts, 


| 


GSpreäftunden von i0 bis 4 Uhr und 6 bi3 8 Uhr. 


Sen 10 bis 12 Ur. 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


$.-W.-Ecke State & Van Buren Sir. 


Medizin frei bis geheilt. 


Medizin frei bis geheilt. 
Medizin frei bis geheilt. 


= * KR. W.Kemof Ke m Di, 1 


ze 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 


Kajiite und Zwiichenden. 


Sillige Sahrpreife nad) und von Enropa. 


Spaialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


REF Grbichaiten mE 


ME Nollmashten 


BET Militärjachen ME Pas ins Ausiand. 


Zifte verfchollener Erben. um 


ms Konfultationen frei. 


Trebftiil eingenommen, und fie baden mir mehr 
gepolen, al3 alles maß i gebraudt babe. 
ein Beiden lag in der Leber. Meine Haut 
und meine Augen waren bollftändig geld; 
fühlte mid Ichläfrig, und matt; mir War ru 
Ytuth wie einem PVetruntenen; ich hatte Schmer- 
sen gerade oberhalb des Nabels, ala ob i ein 
Beſchw auf meinem Magen bätte. eine 
Berdauun Sorgane — 5 — ſehr verſtopft. Mein 
wiund und meine 3 unge waren fait immer 
mund. Der Appetit war leidli, aber die Nab- 
tung wurde nicht verbaut, fondern lag mir 
ihrer im Magen, und verfchiedentlich mußte ich 
mid jonar erbrehen. Bitte, fenden Ste mir dad 

„Boof of Adbice:. Ernebenit 
Ben Baugg, Hot Eprings, Ark. 


Lühmung der Verdaunngs » Irgane oder 
chronische Verflopfung bei be 
jadrfen Leuten. 


Nadway’3 Pillen find die beite Medizin für 
bie Bejahrten umd für Perfonen, die zur: Vers 
fopfung, neigen. WBerftopfung, Lähmun 
Schwäde der PVerdauungsorgane, er Nieren 
und der Blafe u. f. w., werden dur das Eim- 
nehnten bon zivei oder drei Pillen gehoben und 
die — erfolat auf en Wege 
und durch ge rm Einnehmen der Pillen 
werden dielfe Entleerungen regulirt. In diefen 
Ba zeigen fih bie itarfenden und nädrenden 
Figenichaften; jede Dofi3 wird die Verdbamungd- 
gege ne, die Leber umb die Nieren Träftigen ır. 
f. w., und ihre bollitändine Gefundung und 
»oerne:- "e.ung wird fehr bald erfolgen. 
Kreis 25 Cent3 die Schadtel. 

Berfauft von Npotbelern 
fandt. 


RADWAY & CO,, 
55 Elm Str., New Hort, * 


und 


oder‘ per Voſt ge⸗ 


Ehrliche Behandlung. 
Sonntags und an allen regulären eiertagen zur 


Eingang No. 66 Ost Van Buren Str. 


allen Heimalh 


eingezogen. Borfhuß ertheift, wenn 
gewünfdt. Porans Daar ausdezapft, 


notariel und fonfularifch befergt, 


Deutſches Konſular⸗ und Nechtsbureau: 
3.8. Konſulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 


— Bruchleidende 


— Bes alle an Ver⸗ 
rümmungen des 
Rüdgrats, Der 


Beine und übe 
Leidenden merden 
mit meinen neueiten Aybaraten puftfid "geheilt. 
Bruchbänder, 200 verichiedene Sorten. Leibbin« 
= für ihwaden Leib, Mutterfchäden, fette 
Leute nnd Nabelbrühe, Gummiftrümpfe für 
Bspimpiabsen, Geradepalter, Rzüden, Hlnttrde 
eine u.f.m. — Bruder 
bärider 60 Cent3 und 
aufm. Befonders em 
pfehle id- mein neu 
erfunbened®e Bruchband 
welded eingeführt ift 
in ber beutidhen Urmee. ) 
Es 4 das ſicherſte, be⸗ 
— dauerhafteſte, welches 2. und Nacht 
obne Comes ge agen wird und eine Tichere 
i zZ Dr. Nobert Wolferg, 
abrilant, ifth Ave. ee Randolvh 
esialift für e und Berwahfiungen 
Körpers. Ar“ Gonntagd —J— bis 12 
Damen werben bon einer Dame bedient. "pr 
BEER aum — 
6500 Belohnung, ee 
Gürtel nicht ber befte, in ber Weit ifl. Er heilt alle 
Leiden der Nieren, 
Leber, Qungen und 
Sery, ferner Rheu⸗ 
matitmus, Nerven: 
Ropf: 
Rüden: 
merz Folgen don 
a einen 0x 
‚ berlorene Dlannbars 
teit, alle Frauenleis 
den u. f. w. Wenn 
pi Medizinen nicht 
cholfen haben, bie= 
7 er Gürtel wird 
* Euch ſicher helfen. 
RB it 85, 810 und #18. 


Electric Institute, J. M. we Supt. 
Rand Str ie 
ni ——— eeee ie 


spart Schmerzen nnd Gelb. 

Pen Brüde, die 
1896 in 
8 3. on Den» 
tat Warlors einies 
gen Tick, Habt 

gut und ift fo 
dus de ih a 
nf Ahne ſiehen ohne au nur die gerinaften 
— * ” derfpüren. — Frau SH. Schmierer, 894 


Tara S1 af, 


8 
ie » Füllungen..508 
* arbeit 5 
A Berehnung für das Biehen, wenn Sähne bes 


jellt werden. — Eine —XX e Garantie für. gehn 
dee mit allen Wrbeiten. fadido* 
Soston Dental Parlors, 146 State Str. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
ene beuts 
eine © 


u“ tmäche, 


mer) 


— — 


Die A d 
a Epesialiien und, beira ne 
Flin y unter Garantie, ale en 
Keen es Karren, 
von 


® bis 13 Uhr 


une 


Bruchbänder, 


x nicht hohe Preiſe, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjchi:tene 
Eorten. Ein gut paflendes Band für 
Deden. Injere Preije laufen von G5c 
aufwärts für gute einfeitige und 
von $1.25 aufwärts für gute Dops 
pelte Bänder. Die erfahreniten Herren 
und Tamen:Bandagiften zu Ihrer Ber: 
fügung. Unterfuhung und Anpaſſen 
frei. 


HoTTINgER Drug &TrussCo, 


Nabfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave, Thurmsllpr-Gebäude, 6. 
Floer. Nehmt Glevater. 

10 96t. Rabatt an alle Bänder, Banda- 
gen u. f. w. Offerte gut bis 31. Auguf 
198. Bringt diefe Anzeige mit. 13jn* 


Dur Yhenmalismus Tg 


Es wird jest allgemein bon 
erzten und Sahverftändigen 
anerlannt, dak daS einzige aus 
verlöffige Mittel zur grünblis 
Gen Kur von jeder Form bon 
Rhenmatismus, Gicht, Nierens 
und Seberleiden, Neuralgie, 
Sumbago und fonftigen Krents 
eiten rheumatifcher Natur, bie 
berühmte beutjche Medizin 


AGAR 


tft. — Agar ift in jeder befferen 
“pothete von Chicago zu Taus 
on 

50e, $1.00 und 0400 per Flaſche. 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher 
Dlren-, 


„abendpoft', Chicago, Donnerfiag, den 31. Zuli 1902. 


a 


|  Botalberige. 
AS Ganner entlardt. 


— — 


Vier Angeſtellte der „Fait“ unter der An⸗ 
Plage verhaftet, die firma durch Frumme 
Machenfchaften um etwa $5000 
betrogen zu haben. 


Die Detektives Tobin und Farrelly 
behaupten, einer Verſchwörung bon 
bier Angeftellten der „Fair“ auf die 
Spur gelommen zu fein, durch melde 
bie Zirma um etwa $3000 begaunert 
wurde. Um Bemeife gegen die anged- 
lihen Miffethäter zu jammeln, Tießen 
fich die „Gebeimräthe“ felbft ala Ver: 
fäufer befchäftigen. Sie wurden bon 
den angeblichen Verjchmörern als 
ftammoermwanbte Seelen erfannt und 
in’3 Vertrauen gezogen. Nachdem fie 
hinter die Schlihe der angeblichen 
Miffethäter aelommen waren, verhafte- 
ten fie leßtere. Die Arreftanten find: 
Harry Tomne, Verkäufer in der Eifen- 
maaren-Abtheilung, und Dito Cell, 
George Scott und Charles De Soufa, 
Angeſtellte der elektriſchen Abtheilung. 
Sie ſollen in der Weiſe „gearbeitet“ 
haben, daß ſie Kunden für erſtandene 
Waaren gefälſchte Empfangsbejcei- 
a gaben = den Erlög in ihre 

Taſche ſteckten. n Zufall führte die 
Entdeckung —— Vor zehn Tagen 
hatte H. Gießmann, Nr. 8840 Esca⸗ 
naba Avenue, zwei Abfallbehälter er— 
ſtanden und erfucht, ihm die Waare 
nach Hauſe zu ſenden. Nachdem er zwei 
Tage vergeblich auf die Behälter ge— 
wartet hatte, begab er ſich zur Fair, 
um ſich zu erkundigen, weshalb ihm die 
Behälter nicht zugeſchickt worden ſeien. 
Da er den Verkäufer nicht fand, welcher 
ihn bedient hatte, begab er ſich nach 
dem Beſchwerdebureau. Dort knüpfte 
er eine Unterhaltung mit dem ihm un— 
befannten Hausdeteftiv Evans an. 
Dieſem erzählte er beiläufig, daß er ei= 
nen recht liebenswürdigen Verfäufer in 
der Fair fennen gelernt babe. Der 
junge Mann babe ihm, da er in Eile 
mar, aus feiner Zafche Kleingeld vor⸗ 
geſtreckt, auf welches er ſonſt noch län— 
gere Zeit hätte warten müſſen. Evans 
ſpitzte die Shren. Erkundigungen er— 
gaben, daß der liebenswürdige Verkäu— 
fer angeblich Towne war. Es wurde 
nun die Hauptwache berichtigt. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be— 
trauten Detektives Tobin und Farrel—⸗ 
Ip wurden als Verkäufer in der Eiſen— 
waaren-Abtheilung angeſtellt. Towne 
befreundete ſich bald mit ihnen und lud 
ſie ein, ihn zu beſuchen. Am Samſtag 
Abend ſprachen ſie in ſeiner Wohnung, 
Nr. 567 Fairfield Avenue, vor. Dort 
erzählte ihnen Towne angeblich, wie 
man in der Fair Geld wie Heu machen 
könne. Er witterte in den Detektives 
augenſcheinlich verwandte Seelen, denn 
er ſchüttete ihnen angeblich fein Herz 
aus und erklärte, daß er fich eine große 
Anzahl Empfangsbefcheinigungen habe 
drucken laſſen, daß er ſich ferner einen 
Stempel beſchafft habe, wie der vom 
Kaſſirer benutzte, daß er die Empfangs— 
beſcheinigungen ausſtelle, abſiempele, 
den Kunden das Kleingeld herausgebe, 
den Erlös aber in die eigene Taſche 
ſtecke. 


Am Montag ſoll Towne die drei 
anderen Mitverſchworenen den Detet— 
tives vorgeſtellt haben. Auch die ver— 
ſicherten angeblich, auf die geſchilderte 
mug ein Heidengeld gemacht zu ha- 
en. 

Nachdem die Detektive dann bie 
bier Leute beobachtet und fich angeblich) 
überzeugt hatten, daß Lebtere mie die 
Raben ftahlen, verhafteten fie geftern 
die angeblichen Miffethäter. Keiner 
der Angeklagten war länger als ein 
Jahr in der „Fair“ befchäftigt. Tomone 
ol den Deteftives erklärt haben, daß 
er das Geld ergaunere, um Medizin 
jtudiren zu fünnen. Scott, der im 
Gebäude Nr. 6607 Wentworth Avenue 
wohnt, ift Hauptmann in der Heils- 
arme. Die Arreitanten werden fich 
bor Richter Hall zu verantworten ha= 
ben. 


Bas ift Glül? 

Der Bollgmund antwortet: „Bergeiien, wa? nicht 
zu Ändern ift.“ Doc e8 gibt ned ein größeres Giüd, 
und das ift die —— on ein ſchweres Miks 
geihid, das man thatfählig doch noch bejeitigen 
fonnte. Die Taufende und aber Xaufende, melde 
duch Dr. Gilsbeet berlibmtes Heilmittel „Anateftg- 
bon den Qualen der möorrboöiben befreit worden 
find, beftätigen biejes Glüd ber Erinnerung in ib: 
in Dantihreiden an P. Neustsedter & Co., Box 

1216, New York, welde auf Grjuchen Proben von 
Analeſis toftenfrei derienden. didoſa 


Will auf der ſchwarzen Liſte ſtehen. 


John Krone, Beſitzer der Apotheke 
im Gebäude No. 78 Clark Str., ver- 
Hagte geftern die „National Retail 
Druggift3 Affociation“ und deren Ver: 
treter Louis Edftein wegen Verſchwö— 
tung zum Zmede der Beeinträchtigung 
feines Gejhäftes, auf $50,000 Scha= 
denerfag. Er erflärt, alle biefigen 
Großbandlungen in Apotheferwaaren 
meigerten ſich, ſeine Beſtellungen aus⸗ 
zuführen, und ſo ſei er gezwungen, die 
ſämmtlichen von ihm benöthigten Dro— 
guen außerhalb der Stadt zu kaufen. 
Für diefen Bohtoit macht er Louis Eck⸗ 
ſtein verantwortlich, der an den En— 
gros⸗Droguenhandlungen der Firmen 
Lord, Diven & Eo., Fuller & Fuller, 
Robert Stevenfon, Peter Ban Schaad 
& Sons und Morrifon, Plummer & 
Eo. interejfirt jet, die Preife von Apo» 
theferwaaren für die Gefchäfte an 
State Str. beftimme und angeblich ge 
broht habe, Krone gefchäftlich ruiniren 
zu wollen. 


— — — — 
Markitdericht. 


Chicago, den 81. Juli 1002 
Dꝛie Breiſe gelten aut ft den Otebdaadel. 
Getreide und Gen, . 
(Bearpreife.) 
Bintermweizen, D* 2, 
rotb, GR, Nr. 2, dart, Tie; Rr. 3, hart, 
Sommermeisen Rr. 1, 765 Nr. 9, 7icı 
il, 
Me ® i inter-Patents, „Southern“, 5-8.73 
; „Straight“, 8 beions 
— inter⸗ en, 05 


ıten, 
nt men 8 57 ; Mr. 
RENTEN — 


Ber 


zotb, Tie: Nr. 8, 


Hurirt- alle 


autfranfheiten 


dur Waſchen mit 
lenn's 


An Reinheit und Güte kann ſie nicht über— 
troffen werden. 

Prominente Aerzte verſchreiben Glenn's 
Schwefelſeife für Hautkrantheiten und erzie— 
len ausgezeichnete Reſultate. 

Es verſchönert die Haut, 
weich, glatt und elaſtiſch, kurirt Gefichts- 
Ausſchlag, Schuppen, Hautkrantheiten, Ju— 
den, Kopfhautkrantheiten, Flechten, Exzema 
und alle Entzündungen der Haut. Glenn's 
Schwefel-Seife wird als Toiletten- und Ba— 
de-Seife unſchägbar gefunden werden. 

Der ausgiebige Gebrauch von Glenn's 
Schwefel-Seife zerſtört und tödtet alle 
Krankheitskeime und Mikroben. 


macht dieſelbe 


Von Apothekern verkauft. 
(3 
— — TEE net — — 


(Uuf künftigeLieferung.' 
Weizen, Juli 7540; September 7030; Dezember 
I: Mai 193, 72%c. 
Mais, Aufi 59°; September 55ic; 
Mai 1903, 4ld—4:kc. 

Hafer, Auli 47c: Juli, neu, Sc; 
September, neu, 324—32k6; 
3ll—31kc. 


Dezember 43%c; 


September Wr; 
Dezember, neu, 


Broviflonen. 
Schmalz, Juli 810.80; September 810.0: 


nuarss. 673. 
Juli 810.2; September $10.324; 


Rippchen, 
nuar 8.07}. 

Gevpöterftes Shmweinefleiid, 
816.85; September $16.90: Nanner $L5.674. 

edlahtuteb. 

Pirdonteb: Belle „Weedes“, 1200-1009 Bund, 
88.40-88.75 per 10 Pfund; gute biß ausgeſuchte 
Beeves⸗, 1200 i1500 Rfund, 87.60-88.30: mitt: 
lere bis = Beef:Stiere, $6.00-—88.30, aute bi! 
beite Mübe, 83.50-84.30; Kälber, zum Schlad- 
ten, qute bis befte, 86.00-87.23: ichwere Rüls 
ber, gewöhnliche bis gute, 82.15-85.50. 

Edweime: Uusgejudie dis b.it? (zum Verrandtt: 
7.08.05 per 10 Rund; gewöhnliche bis 
beſte, ſchwere Sglachthaus waare, $7.40—$7.70; 
ausgejuchte für FFleiicher, $7.70-87.95; jorti rte 
feichte IThiere, 15-10 Pfund, $7. 35-971 19. 

Schafe: Beite jchwere Schafe, $4.40— 81.75 p. 10 
Pde; gute bis aus geſuchte Hammel, $41.00—1. 5; 
ante dis ausgefuhte Echafe, 8.754,25: 
„Spring Lanıbs“, geringe bis — 83.50 
bi 85.00; gute bis beite, 85.85-86.25 


(Morktpreife an der ©. Water Str.) 
Nolterei-Brodulie. 


ertra, per B 


Ya: 
as 
Juli, 


Butter— 
„Creamery“, 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Dairy“, Goofen?, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Ladies“, per Pfund....... —X 
Pedwaare, friſche 

Räülic— 

Radmtäfe, „Iwing”, per Pfund.. 
—— der Pfund 
Voun merican“, 
Pa per Pfund .. 0.14 —0.14 
Limburger, per Pfund 0.09 —0.04 
Brick, per Pfund. ................. 0..10 
iet- 
Friſche Waate, ohne Abzug von 
Berluſt, per Dutzend (Ktiſten ein⸗ 
geſchloſſen) 
Frliche Woare. ohne Mbrug Don 
Verluſt (Kiſten zurudgegeben).. 
Hier nachgeprüft 
Geflügel, Kalbfteiſch, Fiſche, Wud. 


Geflü gel (iebend) — 
Hühner, per Pfund 
do., junge, das PBhund...... u... 
daten per Pfund 
Enten, per Pfund 
do, junge, dad Pfund 
Gänje, das Dukend..uune — — 
Geflügel (auf Eis) — 
Truthuhner an 0.12 —0.13 
Hübiter, per n 
Hübner, 8. per Pfd. 
Enten, per Pfund 
dv., junge, per Pfund 
Kälber (gef lahte) — 
50-60 . Gewicht, per_Pfd 
7-0 RB " Gewicht, per Pfund.... 
75—100 Wfb. Gewicht, per Mid 
95-10 Pfr. Gewidt, per Pd...» 
Fiſche (friiher — 
Shmwarzer Larih, per Pfund 
Biderel, per Bund: 
—— per Bund „..osscce.e ö 
arpfen, per Pfund............... 
Ver, per Vfand ............ 
Wale, per Pfund 


Friide Früchte, 


0.19% 
0.18 —0.184 
0.16 —0.17 

0.18% 
0.17 —0.174 
0.15 —.16 

0.18 
0.10 —0.13 


0.10 
. 0.104010} 
. 0.111 


0.13 —0.14 
0.10 { 


— 


222299 
38827 

24444 
s2 222% 


*— — 


Ph bie ausgeſuchte, d. ge 
Bitromen—Galifornia, per 
Meiiina und Ralermo, Kiſte 
Orangen, Cal., Navels, die Kifte.. 
ERST, Tulln ii 
it e, ichigan Clin ⸗ 
Buibel = Korb 0.130. 15 
Teraniiche, per Crate ............. 1.15 —1:25 
Nflermen, M Quarts 0.75 .25 
Un 4 nas, Vortoriko, yer Erate...... 3.00 5 
‚ Bloridas, die Kifte 2.00 —2.75 
ie ta en, faure, 16 Duart@........ 1.50 —1.65 
tahelbeeren, 16 Quarts 0.80 —1.M0 
imbeeren, jhiwarze, 16 Duarts.. 1.25 —1.50 
dr., rotbe, 24 Rints 1.25 
rombeeren, 16 Ouarts — 
elonen, —A Mel. per Car. 110. 00—140.00 
Alinois ‚Gems“, ber i Bufbel.. J #4 
lanbeeren, 16 Due 
ohbanniäbeerenm, is Quaerts.. 
Geutie. 
190 Bündchen 
per Erate 
per Kiite 


| 
g* 


BESHEu2TuEEnB Sub 


Note Rüber, 
Kraut, bieefiges, 
Plumenfodl, bieliam, 
Mohrrüben, 100 Bün 
Gurten, bielige, per "Duend 
teiebeln, AU... das fa 
opffalat, dieficer, per Kübel 
Blattfalat, per Kift 
Erllerie, 
Weiſchtorn. 
Müben, neue, 
Erbfen, bielige ie. 
— biejige, 4 8 
Andiena, Sue 


bLLLLLLLL 


* 


Rohre 
un Shnittbohnen, per Sad... 
Mahsbohnen, per 14. Qujpel 
Troden: „Beas“, auserleiene, 


um“ 
—— ſchwedſche 
VV————— 2.0 —2.3 
Reartoffeln, neue, per Buikel, in 
Cor » Ladungen: 
rübe Obios, per Buibel 
isfige, per 14 Buibel 


— — — — 


Todesfaue. 

Nachfolgend derdffentlichen wit die Ramen der 
Deutichen, über Deren Tod dem Gefunpheittamt 
Meldung zuging: 

Behm, Ada, 19 N., = Loomis Str. 

Ruhn, Eligabetb M., 2 2., 454 Of di. & 

Klinger, Brent, 2 2%, 0 R. Grand —* 

Veters, Aibert, 64 Y., 8358 a a Ude: 

Mahler, Franf Q., 34,8 — WM. Er 

Riemindperger, Mary €, 8 3., 480 Deirborn 


De. Kate, J J. 897 RN. Way Str. 
2.7.5 Sofe, 57 Y., 972 8 Ca —— — 
Ser. Stern 2 I ie — — "ar. R 


Geisathb-Bigenfen., 


{gende A wurden in ber Offtee 
JJ erts ausgeſtellt 


Theodore Iones, Ellen Qunwall 


are ” Berl, 55 


0.35 —N,R 


0.124 


; Stastieiwecz, hg 4 Den 8, 18. 
33 Bucz! Br —— sun, 2, 19, 
Arthur — * 2. 

* Be — 8. Gen, 3 ». 

t ' 

: is u. an, 8* — > 18. 
— Biri 82 


ba 

Anton Brafin ie Weronita Rilai m 18. 
Kohn Wilde, Emma &. Warlter, 33, 34. 
oſeph Tepolsti, Antonia Stanel, 21, 10. 
ohn Baughner, Gracie —* 55, 1. 
ames 5 Barues, Kubnte, 3, 21. 
- MW. Kofler, Ella he, %, 3. 
B. ISagren, Jeſſie W. Hillesdale, 21, 18. 
—* B. Markey, Maude A. Renaud, B, 3. 
Allen D. Eantmire, Ida Zente, 23, 19. 
Charles er Franflin, Gerita Barton, 22, 
Eimer E. Baler, Emma Miller, 2, 21. 
Andzei Madziarka, Marp Shawron, 3, 
Su EB Se:hold, Anna &. Stoll, 9. 

’Brien, Sarriette Gorbett, 25 
4 Lepti. Mary Wicalası, * Rn. 
rant Swallow, Emily Blik, 21. 
ames Murphy, Altce W. i 
%. W. Nandall, -ergaret M. Cotton, 36, 
A. 9. Stewart, Beliie F. Billings, 9, 2 
Kohn Morrom, Delie Mahonen, 25, 24. 
Albert Devine, Martba Muih, 22, 19. 
Otto Margomwsty, Ada frreeie, 2, W. 
Henry Semtau Roſa Goes, 31, ‚®. 
PR. x Ditemsli, Quch Bundomwste, 25, 
Meter Davis, Emma Ghlert, 24, 21. 
Chriitien Mueller, Annie Smith, 24, 
Augnft Funk, Anna Klein, 21, 19. 
Charles Bartels, Anna Meisbah, 2. 21. 
Adolph Halli, Suierna Tbill, 38, D. 


Be 23, 


18. 


Scheidungsflagen 
wurden anhöngig gemacht von: 
Setti e gegen Harry E. Jobnſton Ehebruch; 
rite gegen Johann Hoppitedler, Verlaſſen. 
— — —— — — 


Banfkerott⸗Erklarungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Ranterott:Erflärung eingereicht von? 


Mitchell F. MeCartby — Nerbindlickeiten $47,148, 
Beitände wi Y 

George N. LeRoux — Verbindlichkeiten 807, Bes 
ſtände 8W5. 

Oulando Brown — Verbindlichkeiten 81015, 
Beſtände. 

Matthiaes A. MeGurn — Verbindlichkeiten 
Beftände KR. 

[ee — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 
dreiftöd. Waditeiniylat, 


Friede⸗ 


leine 


81940, 


Schn Honaf, 119 Süd 
Sawyer Avenue, 3500. 

Glucoſe Sugar Refinery Compand, ſiebenſtöd. Back⸗ 
ſtein-Anbau, 860 W. Taylor Str., 825,000. 
A. Kaplan, zweiſtöd. Vaaſtein·Flat, 1181—83 Dats 

ley Nivenue, $8,000. 
Mr. Klimmer, ae Padftein- Anbau, 1000 Weit 


a Str., R. 
D. tid, 13:ftöd. Badftein-Mohnhaus, 825 

“ Ghafe Avenue, 43500. 

Wiliom B. Gronan, 14⸗ſtöck. Holz-⸗C 6010 
S. Ir a Avenue, $1200. 

W. H. Spies, dreiftöd. Badftein-Apartment:Ges 
bäude, “a —16 Galumet Ape., 324,000 

George A. Severen:, 4 «initöd. Badktein-Cottages, 
13CHR— 74-78 NR. Sacramento Ave, HTW. 


ottage, 


George U. Severend, 3 einftöd. Badftein:Cottages, 
W. M. ®. Waller, 14:ftod. Holz-Cottage, 
Ridgewan Uve., KIM. 
l}eftöd. HolzsCottage, SI N. 
Hamlin Ave. 81800. 
Lawndale Avenne, $1300. 
Frank Zoelh, zweiftöd. Baditeinsfylat, 152 Thomas 
Fran Garoline Nemsling, 1332 
Spman Üoenue, $220. 
138-3 Bel: 
mont Avenue, 100. 
Palmer-Rachlaß. 3 dreiſtöck. Bacſtein-Anbauten, 458 
C. F. Clauſſen, zmeiftöd, Bagſtein⸗ Flat, 5147 Süd 
Weftern Avenue, B000. 
8704 
Maniftee Unenue, $1250. 
Apenue, 
. Martins-Kirche, einftöt. VBadftein-Kirhe, 1724 
em Promn jr. & Sci, trei 14sftöd. Badftein-Cots 
won. «07—13—17 IM. 
. Wemple & Eo., 5 Baaftein⸗Fabrit, 
W. Lake Str. 815,000 
— RN 
top Etr 
1895 Et. 
Louis Avenne, $1800. 


1366— 70-76 N. Sacramento Uve., 4000. 
53 R. 
William B. Walter, 
William 2. Walter, 14:ftöd. Sola-Gottage, 2630 N. 
Straße, HOW. 
zweiſtöd. Holz-⸗Flat, 
F. M. Schroeder, einſtöd. Holz-Halle, 
bis 464 Sim Str., 10,00. 
Antonice Batowsti, einitöd. Badſtein-Cottage, 
Mike Donabue, zweiftöd. Padktein-Anbau, 3701 Lowe 
Strake, $22,000. 
Trumbull Ave. 
Ich € 
ymweiftöd. Padftein: lat, 959 Süd 
J. Machacek, zweiftöd. Badſtein⸗Flat, 
Der Grundeigentypumgmarre. 


Bolgiade Orundeigentbumssllchertragungen in bes 
Hötde von $1000 und darüber wurden amtlich einge» 
tragen: 


Wincheſter Ave, 337 %. nördl. von Armitage Ave., 
Eule 5X125, €, Chriftmann an Peter Nangner, 
ge 


Sumbeit et, 9 9. 
Ape., Weftfr., 25x120, 3. 
ftein, 23000. 

Waſhtenaͤw Ave. 31 5. nörbl. von Bloomingbdale, 
Weſtfr, 5X1254, X. %. Pfeiffer an Hermann 
Bierfiicher, 32500. 

Francisco Ave, 00 F. nörd!l. von Bloontingdale, 
Dit S5X115, 3. Ehriftopher an John Larjen, 


E30 

Oaͤkley Ave., 141 F. nördl. von Sunnpfivde, Ditfr., 
XI, &. Brown jr. an Prederid 3. ob, 
8200. 

— Re Südoftede 71. Str., Weitfr., 3X 
110, VPohls ſon an Peter DO. Hulten, 86000. 

Laurel Ir 391 8. fünl. von 32, Str, SOftir., 
5x1, Iobr Kuehnle an Peter Burneita, 89500. 

Woodlawn Abe., 530 F. ſudl. von 6. Str., Weſtfr., 
20 B 3  % filler an Chisholm N. Hol⸗ 
ton, 400 


Franklin Ade., 71 %. nördl. von Randolph Str., 
— 36 1:3X148, ®. Lee an Plenter W. Shaw, 


sn str., 125 5. weitl. von &. 42. “u Süd: 
front, X121, 3. 9. Baler an Yohn M. Latto, 


500. 
Adams Are, Süpdoftede 70. Str., Weftfr., 145 7s10 
x16!, Wiliem R. PBatterfon an Thomas M. 


Glenn, $11,000. 1 
85 F. öſtl. von Aſhland Ave. 


Sunnpjide Ave. r 
Südft. 75)80. Frank R. Kirkham an Thomas 
James F. 


O. Osboxn, 824. 000. 

Michigan Ave., 154 und 5. 38.54171, 

Meagher an die People'3 Gas Light and Eofe 
&o., $105,000. 

Orchard Str., 345 F. nördl. von Wrigbtivood Ave., 
Oftfr., 50x1454, Clara Ehmidt an Addie M. 
Erb, 860,000. 

Sherman Str., 138 bis 146, 

Kor au ze Balley, 52,0% 
N. Elark S 170 5, nördl. * Arlington Pl., 
Oſtfr., 0, M. U. Waller an Unna S, Ens 
gers, E50. a 

Daifelbe Grundeigentbum, U. S. Enger an Sohn 
Schufter, 8880. 

MeLean Ape., 25 F. öftl. von Latondale, Ditfr., 
50Xx1254, T. Mund an er u. Frangid, 2500. 

—— Or ndeigenthum, 6. U. Frangid an Bors 
ger ger! on, 

Gumboibt, 2 füdl. von Gourtland, Oft: 
front, os Kon, x. SKanien an ® MWaliy, 


Eiybourn BI., öftl. von Lincoln Str., Süd: 
front, BR OR 34 Voklaski an Kazimier; Krot, 
Kordiweitede Soutbport, 


32600. 

Eipbourn Ape., Weltfr., 
IMXI106.8, Otto Hage u. U. an den Nahlak von 
Mbrabam Strauk, $18,000. 

Mincefter Une. 24 %. nörbf. von Koma, Weitir., 
35x15}, €. I. Thedin u. U. an Herman Ries 


‚ 1800. 
a 32, BX18%, 3. F. Rovak an Mas 


Gernell Str., 
tie Novat, IM. 
Eergmwid Str., 75 %. fildl. ren Bladbamt, Ohfr., 
59X1%4, 9. Humald an Loutia Marsilger, 85500. 
Grand Ave, 374, 23x10, T. Evans an Remie 


Pajean, ER, BXx10, M. Bhilbin an Kens 


Ontario Str 
tietta Franf, 32800. 
3 %. füdl. don Poll, Weitfr., 0X 
Sands an John S. und Surah 


Wood Str., 
125.76, m. Ö. 
Sands, 
Grrien Str., ia $. Öftl. von Morgan, Nordir., 
SOXT5, 3. DB. Leggett an Agnes €. Miller, &3000. 
18. 2 F. öftl. von Hoyne Ave. Südfr., MX 
224, 3. Shaloupfa an Raterina Chaloupta, 1000. 
ine Island Upe.. 72 %. mördl. von 15. "Str. 
Süpoftfr., XI, PB. 2. Mulvipil an Yofeph 


Soerter, 50. 

Autt Str., 210 %. nörbfl. von 18, Str.. Weltfr., 
4xX124, I. Wunnid an War. Kennedn, KLEM. 
Calumet — 2 . fübl. von 45. Str., Welir., 
SIR, yastel an Rob. D. Lahofton, 

Offront, 


2125. 
ura Str., 4 #. nördl. von 4. Eir., 
24Xxbeil24, B. Kumle an Stanislaw Todpa, 2260. 
Sengamoı Str., 195 %. fünf, von D . Weit: 
fr... SxX125, 2%. Hed an Chas, A. Garlion, 


IT. 
* Place. F. öftl. von Normal Uve., Rordfr., 
ACKIWD, U. = For an Florence M. For, 4 > 
Leflin 3 @ F. nörhl. 66., Weitfr., 50) 
124, Anaifel am Aofeph Bohn F10. 
u —J greifen 106. und 107. Str., Oftfr., 
Dlien art Erid Anderion, 
gaben Str., 41 $ nörbl. von Andifen, Weft: 
fr., SX13, "Ernit Meis an Adolf Rod, $11. 
&uron Str., 18 & werl. ven Weitern Une, R.s 
Pi 21x14, u an ÄFlorence De Meeiter, 


$1200. 
Pi ne, 170 Fr. ndrdl. von Gullom, Oftfr,, 
THX, C. W. Mekanry an Andrew Keblumd, 


Cottage —* Upve.. s F. ubrdl. von 64. Str. 
Meike, x 125, Aennie Melennean u. A. an die 
Eh!cago The and ruft Co., Nachlaßverwalterin 

done Be. alien er &. Str., Ofifront, 
ide * n 89, un on 

Bu 14 6, ©. Mebsmid an ®. 

* Nochimeitede 88. Etr., Oftfr., 80. 

Mi in * ingten an Nennie Freund x 


8 101 _$. nördl. von 35. Str., 
S5X1308, "Undreiv Dubah an 


nördl. von Bloomingdele 
Nelfon an Ida feuer: 


TS, Richard S. 


Maris 8. a 
weinen Bin, 696, wi gie gu und 


an Thomas Motel, 
13. lace, w. BAl. don Canal Gtr., Wordir., 
RR dad un € Re zn 8 0 De 


R 
Een FE a an 
RE Be. DI SET: Oftr., 


Blut Vergiftung. 


(Eine große nene Kur von den Wiener Doktoren, 130 Dearborn St.) 


Habt 


Blutvergiftung untergräbt Euer Leben. 
Sie it. der 


önig aller Krankheiten. 


Wenn Ihr Euch vernachläſſigt, müßt 
Ihr die Strafe: Kraukheit, Verfäall 
und Tod erleiden. 


Iſt Euer Mund | 
mund Fällt das 
Haar aus? 
Werden die Aus 
genbrauen bünn? 
Habt Ihr Aus⸗ 
ſchlag am Kör⸗ 
per? Kupfer: | 
farbige frleden? 
Rheumatitmuß, | 
geſchwollene Ge⸗ 
lenke? Schmer⸗ 
zen überall? 
Ausſatza hnlicher 
Verfall von 
Fleiſch u. Kno⸗ 
chen? Selbſt⸗ 
mordgedanken? | 





Biefer Boktor heit ohne 
Queckſilber oder Pottaſche. 


Gebühren für eine vollſtändige Heilung ſind mäßig. 
ſchweben, ab. 


wir ſagen, daß wir heilen können. 


der Ihr, Eure Freunde und Rachkommen 


Bir garantiren cine Seilung, wenn 

Bud) nichts, 
„  Unjere neue Behandlung bat tauijende 
jet zu uns, und es 
Ichreibt wegen freiem Symptomsfformular, 
tation frei, 


weun 
Mir 


Scheot Leute in benachbarten Ortihafs 
Schreibt. ten und Sandleute follten wegen 

r freier Unterfuhung und Rath 
ſchteiben. Unſere Hausbebandlung ift ims 
mer erfolgreich. 

216--Difle 


Auf dem zweiten floor, Bimmer 


wird der glüdlichite Tag Eures Lebens fein. 


Ermannt und rettet Eud! 
Rommt zu uns! Erhaltetehr: 
lie Behandlung und wer- 
det kurirt. Konfultation frei! 


Wenn Ihr an Schmerzen und Bein leidet, 
an Schleimfleden im Munde, wunder Kehle, 
Videl, tupferfarbigen Fleden, Wunden und: 
Geihwiüren an irgend einem Theil des Körs 
pers oder der Glieder, wenn Euer Saar und 
Yugenbrouen ausfallen jo tft Dies Die 
Plutvergiitung, melde die Meifter-Spezialiften 
im ®Bienna Medical Inftitute beilen. Wir 
ſuchen die bartnädi often Fälle in den fhlimms 
ften Stadien. Das Blut umd der Körper wird 
gründlich von allen giftigen Stoffen tum ge 


und in kürzerer Zeit als in irgend einem Hot 
irgend eine andere Be- 
bandiung in der Welt. Nehmt kein Quedijls 
ber oder Potaſche mehr, werft es fort und 
fommt zu uns. Macht feine Einfprigungen 
in den Rüden mebr, welde Euch mwund und 
lahm machen und Eud Tebenslänglih lähmen 
oder dem Wahnjinn in die Urme treiben füns 
nen. — große neue Behandlung helt 
ſchnell, ſicher und beſtimmt, und odne irgend 
welche Gifte anzuwenden. Konſultation und 
Rath frei in der Office oder briefli«“ Meine 

Werdet furirt und wendet diefe Gefahr, in 


Springs oder Dur 


© toftet 
wir fehlidhlagen. 


Underer turirt und tnird au Eu Puriren, Kommt 


Wenn Abe nicht fommen fönnt, 
werden Euch jagen, ob Ahr franf jeid, KRonfuls 


VIENN MEDICAL 


INSTITUTE, 


130 DEARBORN STR,, Ecke Madison Str, 
ee offen täglich von 8:0 Vorm. bis 6:90 Abends, 


Arbeitsleute finden Zeit vorzuiprechen Di ienftag, Donnerftag und Samftag Abend, Office offen bis 


9 Uhr Abende. Gonntags von 9 bis 2 


Acres, ©. F. Hubbard an Chad. J. Peterſon, 


1m, 

N. 56. Une, 134 $. füdl, von vrhn Mair, 2.50 
Weres, CE. ©. Hubbard an Chat. J. Peterſon, 
81000. 

N. 56. We, 9 F. füdl. von Bryn Mair, 2.50 

D. 2. Hubbard an Cha, Y. Peterfon, 


Are, D. 
g10R. 
308 F. öftl. von N. 56. Üpe,, 
d ©. Hubbard an Chas. 3. Beters 


Vryn Mamr Abe,, 
30 8. fünf. von Bron Mame, 2.50 


2,50 Ueres, 
E. Hubbard an Chas. 3. Peterfon, 


fon, $1000. 
Gliton Xpe., 

öftl. von Koyne Ane., Nordfr., 
Anderfon an John H. Schott, 


Acres, W. 
*1000. 
Sulzer Str. 75 F. 
XI, 3. BP. 
$1000. 
Turner Upe., 39 %. nördl. von Ogden Roulevarb, 

Dftfr., BXI5, R. E. Tobin an Louifa Burns 
ftein, BR. 
Morgan Str, 58 %. jünl. von 82. BI., Oftfe., 
48X 124, Nachlak von W 9. Burnett an Wler. 
Kubſhas, 8250. 


Unfere Lebens-Berficherungd-Policen 
find ein Beriprechen, garantirt mit 
über 330 Millionen. 

Dies ift Das Gefammtvder: 
mögen Der größten Le 
bensverfihderungs » Banf 
der Welt. 


Die Egnitable Lebensverfiche- 
rungs= Gejellichaft der Ber. 
Stanten in New York. 


Barum jeder Mann eine folde Police 
baden follte: 


Weil eine Lebensverfi icherungs: Police 
ficherfte Sparkafle für des hohe Alter ift, 
Weil Niemand weiß, was im den nächften 15 
oder 20 Aabren pajfirt. Sie fünnen Alles 
verlieren, Alles lanın Ahnen genommen wer: 
den, Do das an einer Veriicherungs:Police 
eingezablte Geld kann Niemand angreifen, 
denn e& gehört der jFamilie. 
Lebens verſicherunos⸗ Iblungen 
unnöthigen Ausgaben, ſondern 
Geld. 

Logen-Berjicherungen haben fih als 
eriviejen. Niemand fanı fagen, 
feine Zoge noch befteben iwird. 
Rad) 15 oder 0) Nabren wird daß einges 
zahlte Geld mit Dividenden jurüdbezaplt. 
Schon nad 3 Jahren fann man Geld leihen, 
ohne die Verjich erung aufzugeben. 

Nah 3 Nahren ift man für 4 oder 5 Jahre 
fang verjichert, ohne dak man noch einen 
Cent zu zablen braucht. 

Wenn Sie nod feine derartige Verſicherung 
haben, oder Sie wollen noch höher verſichert ſein, 
füllen Sie untenſtehenden Koubon aus und ſchi— 
dn Eie denjelben an den General-Agenten, der— 
* wird Ihnen genauen Aufſchluß zukommen 
afien. 


Max Schuchardt, Mgr., 


209 Chamber of Commerce Bldg. 


MAX SCHUCHARDT, Manager, 


208 Chamber of Commerce Bläg. 


1.) 
2.) 


die 


find keine 
eripartes 


unſicher 
wie lange 


Bitte, ſchiden Sie mir genaue Informa—⸗ 
tion über eine Verſicherung. 


Ohne 
irgend 
welche 
Berbinds 
y lichkeit. 


Schiden Sie den Koupon baldigft! 


DE UI: -süerennn aröcteneen - 


20il,fo,bi,do* 


Zum Schenetn, Reınigen und Pugen dor 
Bar Bixtures, 
Drain Boards 


fonte » Supfer und 

Sa Nele Beim 

Sin, &0 1 Mermer, Porzellan n.j.w, 
Nerkauft in allen Mpstbeten un 256ts. 1 

Shicage Eike: ”o. 1 Tl: 3 or Reifen 
Str.. Zimmer Ro, 19. 


CHICHESTER'S ENGLISH 


PILLS 


BET DTORIERTA 


sBajüte und Zwifchended, 


EXKURSIONEN 


sach Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londom,) 
Rotterdam, Havre, Neapel eio. 


ut Exrpreh- und Doppelihrauben-Dampferiis 
xidet-Dfttiee: 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR, 


nabe 2 


— fe durch 32 * Ku —**8 vet X 


"3 Ausland, fr 
Wedel, Krebitbriefe, 8 


— Opestalitit — 


BEE Grbichaiten 


folleftirt, zuverläfftg, prompt, reell} 
auf Berlangen Borkhuß bewilligt. 


BE Bollmachten 


fonfulariich ausgeftellt durch 


Beutfches Ronfular: 


und Medtsdureau 


Berttefer: Konfulet LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Beöffnet bi3 Abends 6, Sonntags 9—12 Borm. 
16ag,mobido 


Wim. 6. HEINEmann & Co. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


Erhe Giderheiten—vorzügliche Uuswapl, 
Geld zu verleihen —— 


Raten. Senaue Austuuft gerne ertheilt. vbja,be 


Greenebaum Sons, 


88 und 85 Deasborn Ctr. 
Banker Br "Tel. Gentzas 557, 
Geld 


auf Ehicagoer Grund»! 
eigenthum zu den nie⸗ 


zu er 
verleihen | niet anabaen Bun, 


EFT Wediel und Krebitbriefe anf Europa. 


Die fhlimmfte aller 


Zlıl- Krankheiten 


in 90 Tagen geheilt! 


Ebenis alle anderen Bint- und Hauikranfhelel 
ten gründlid] geheilt. 2bjährige Erfahrung! 
Koniultation frei! 


Sprechtunden: Täglih von 9 Bis 6, Sonne 


tags von 9 big 19, Mittwochs u. Samflags bis 8 he.) ” 


Harvard Medical Institute, 


Zimmer 210, 52 Dearborn Sir., 


Dr. H. 6. Lemxe’s 
3. Johannis⸗Tropfen. 


Geringe Urſachen 
lonnen oft viel Unheil anrichten, ſo unen auch 
geringe ſtrantheitsanfälle das menſchiche nn 
ın Gefahr Y%: n, baum bandelt jeber 
weile, wenn er fich eine ylafhe_ bon — 
Kohannis-Tropfen im Haufe hält 
in der Zafche trägt, Fe er au 


at Seife en 3 

er fie in Zeit der im m Sans, Eee 

obannidtropfen nen. Dan Keben ups 
en bei Anfällen don Strämpfen, Dee 

Cholera etc. &3 ei * 

Des u — in fur F und 

Apotbeler die Medizin Im Tasgen Bei (hreite am am 
DR. H. C. LEMKE’S u 

822 ©. Hallted Str., Chicago. Bbfa® 


geil Euch fell 25 


ea 


J 





—— rs bis zu 
lang. Ausiwa I per Gtü 98c, 69e, 


Freita 


— — 


ISON:STS, 


5 — 


verbunden mit den Nach⸗Inventur⸗Aufnahme⸗ 
Bargains ſollen morgen zum geſchäftigſten 
Tag der ganzen Saiſon machen. 


Von dem riefigen 550,000 Bargains-Lager von Alex. 


Smith & Sons. 


ten, wenn wir fie zu Dielen Preifen marfiren. 


&8 ift ebenfo, ob wir Teppiche verfchen: 


Alle zu 


25 bi3 50 Gents an Dollar. 


Ten Seteetine. ne im Merthe zer 
c bis 85c, Freitag, p ard 
39e, 28e, 19c "usb 2: € 


Velvet und Mogquctte Garpeting, nur dur Waf- 


fer befchädigt, Freitag, per Yard, 
69c, 59 und, 48c 


1000 Refter und furze Enden Bruffels rg Bel: 
vet Earpeting, "10€ 


4Sc, 39c, 29e, 19e und 


ic Yard f für Gardinen Scerim— 


ouble-Fold GarinenScrim, vom Stüd, 
um 4.90 Nachm. 


Ic Yard für Stidereien, Stide: 


| 


# 


F 


ing Neo Proceh Stidereijeide, 


1ic P. für Futter - Cambrics” 


J— 


Ginfäge, Flouncings, 


rei Ginfajjungen, hs y 
i8 gu 19 


En — Beadings, werth 
Vard —00, Se, 2540 und ec. 


Ic Yard für Outing Flanell— 


Duntelfarbiger Outing- Slanell — bie Be 
Sorte — 3 bis 4 Nadım. 


ic Mb. für Nainſools — Fabril⸗ 


eſter von dainſ farrirten Nainfoots 


und mwe'gem India Leinen. 


1c 


Papier: Gold Eye Nadeln, 3 Spulen 
Belding Pro2.' 10:Yard Knopflodhfaden, Yarb 
Feders Pompadout Bruſh Binding, 2 Dugend 
reinweiße PVerlmuttertuönfe, oder Strang Belds 
Auswahl Ic, 


— 2000 Yard3 beite Oualität Yutters 
re vom Stüd. 


Ie für Tafchentücher — Große 
Männer-Tafhentüder, mit farbigem 
Mand, aut 5c werth. 


2 Yard für ſeidenes Band — 


Ganz ſeidene, Satin und Gros Grain 
J in cwarz un und farbig. 


dc Dinges: Metal Rim Asbeftod DOfenmat- 
us ie; Le Picnic Teller, 3 Dugend für 
Doub ointen Harthodz Zahnftodher, Bor 


bon 9, 500 > verftellb. Kifien-Dedenhalter, — 


cd. Paar für Münner-Halb- 

Strümpfe — Blau und teiße u. braun 
und mweik Rodford —— Strümpfe, Sc; 
Dpenmort Männerftrümpfe, E. 


3c NYard für —— 


Weihe geitreifte Latons, bie Sorte 


für —— Andere 6c verlangen. 


1 
—X 16:3öl1. Rujjid Crofb Handtuhzeug— 
follte für 6c berfauft werben. 


sic Yard für feidene Spige— 

chwarze Seiden Serpentine und 
weiße mu, ne: per Yard 1236, 10c, 
Se und 3 


6c Yard für Moire = 


32⸗ zöll. ſchwarzes Moire 
Zn ftarf. 


6c Seife — Schermans Cog Shampoo, 25c 
Größe, Sc; Graves’Zabnpulver, 25c Größe, Se; 
Aſſort. Opdeurs Parfüıns, per Ume, 40; Neft- 
les Miltfyoop, 50c Größe, 33e; Warners Safe 
Eure, $1 Größe, 756; Hoftetters Bitters, 81 
röße, 75e. 


für Gold Shell Ninge— 


I — garantirt 5 Jahre zu halten, in eins 
achen und etriebenen Bands, — für Damen u. 
ädden, Le; für Kinder, De. 


10c fir Müännersiinterzeng— 


— Unterzeug für Mänıser, 
um 9.30 ®orm., 100, 


10 Yard für Seiden - = Reiter 


— Refter von bebrudtem Foulard 
Moire Belour, Wafchfeide, Taffeta, 
Fauch Streifen, Fanch Plaid und Fancy Bro: 
‚cade Seide, belle und dunfle ‚Effekte, für 
’ Maifts, Stirtings und Belag,” Freitag zu einem 


utter — 


ockfutter — 


Vongees, 


Notion⸗Spezialitüten — 5 


das Paar für Fliegenthür⸗ 


Yard für Handtudzeng— 


für großes Gr für großes Stüd Juvenile 


Axminſters und Wilton Velvets, mit nur ſehr 
leichten Fleden, Beil, bis zu $1.50 ber 69€ 
Qp., morgen, Db., 8de, 79e und 


China Matting, in ran Karrirungen, 
Yard Sc 


AUrminfter Rugs, Größe 36 bei 72, Dur) IR 
vi et reguläre 


ilton Velvet Rugs, Aler. Smi 
a — regulär für $30.00, 


+ 
ein-Stüd 


+ 


Zapeten— 100,000 Rollen 1 


angebrochene Reusiueiien, iwerth bis zu 
240 (feine begrenzte Anzapıl), Rolle 


Damen-Leibhen— Swiß g e⸗ 
rippte Leibchen für Damen, Jin ge 
Sal und ärmellos, Freitag 


Umlege-Sragen — geitidte 
Gambric Umlege⸗Kragen für Vamen — 
die 5c Gorte, morgen zu 


Haircloth — ſchwarzes oder 


weißes Imitation Haircloth, Vd. 20; 
ſowarzes Crinoline, 1000 Vbs., Vard au.. 


Gefranzte Han — 
Sefrm Er 1ie 
tücher, die gewöhnl. 4c Qualität zu.. 2 


Domet-Flanell — nugebleichter 


Ganton — und weiber Domet las 
— ange 2000 Yards vorhalten, die 
ard 


Tafel- Woaflergläfer—diune c 


= Blotwon Wajjergläjer, volle Größe, 
pezicl, das Stüd zu 


Sutterftoffe-Refter— Percalines, 
Spun Glaß, Sileſias, Silkettes und 


Crinolines, Werthe bis zu Be, die 
Vard zu c 


Frucht-Jars — Mafon-Fruct: 


Jars, vollſtändig mit Porzellan = Iined 
Fabs und Guͤmmi-Ringen, Quarts 3c 
330; Pints, das Stüd.... 


Tafhentüher —reinleinene 


mohlgefäumte Tajchentücher für Damen, 
fo lange 50 Dugend vorbalten, das 
Stüd zu 


3ic 


Satin-Bänder — 3} Bun gı 


an Satin Bänder, werden im Retail 
—8* au 10c verfauft, Freitag, per 
ard 


Rockfutterſtoffe — 36zöllige 
Seide Finiſh Taffeta Futter, helle 
Farben, die 10c Oual., Yard 


Beeren-Tellerdhen — weiße Por- 


zellan ce Cream oder Berry Gaucers, p. Stüd 
10; ealin's engliſche weiße Dinner⸗ 
und Bi — Zeller, jpegiel ‚das 


Mleiderfioffe Reiter — — Tanfende 


davon in allen Sorten und fFacons, 14 bis 5 
Yards —* Freitag, 


zu 4 der regulären Preife. 
Seiden-Bänder—Ganzjeide, Sa- 


tin Edge, Gros Grain Bänder, 8 Zoll 
breit, modifche, fhöne Parben, ges 
mwöhnlich 12%c, per Yard 


Sommer-Korjets? — Som: 
ner Net Korjets f. Pen guteffacon, 
dauerhaft, um 9:80 3 


Brownie Weberhojen — 


Blaue Denim Broimnie Overalls für 
Knaben, follten für göc verkauft wer: 
den, Freitag 


Damen = Beinkleidver — gerippte 


Ambrella Beintletder für Damen, 1 
Mädchen und Kinder, mit Spiken 12:c 


befegt, morgen 


Bett-Blanfets — Baum: 


toollene fließgefütterte — Blankets, 
um 8380 Vorm. Stüd.. 


„2bendpof, ‚Shicage, — Den 31. Zuli — 


[Spezielle Bargain- Freitag: Neuigkeiten 


Zolalberidjt. 


Bedeutender Brand. 


Ein Waarenfpeiher der Thomas J. Lipton 
Pading Co. theilweife eingeöfchert.— 
Schaden etwa $250,000. 


Daß der Brand nicht eine größeren Um- 
fang annahm, tft nur dem rechtzeitigen 
und thatfräftigen Einfchreiten der 
Privatfeuerwehr der Fir 
ma zu danken. 

In den Viehhöfen müthete gejtern 
Abend ein Teuer, welches einen Waa- 
renfpeicher der Thomas %. Lipton 
Pading Eo. faft gänzlich einäfcherte 
und eine Schaden von eima $250,000 
berurfachte, der aber burh Ber 
fiherung vollfommen gebedt ift. Daf 
der Brand feinen größeren Umfang 
annahm, ift nur dem .rechtzeitigen und 
energifchen Einfchreiten der 50 Mann 
karten Privatfeuerwehr der Firma zu 
danfen, die ein Umfichgreifen des ent- 
feffelten @lementes zu verhindern 
mußte, bis bie jtäbdtifche Feuerwehr 
auf der Branbdftätte erjchten. 

Das Feuer entjtand um fech® Uhr 
im britten Stod de3 Speichers „3“ 
der Lipton Company, deren Privat- 
Treuermehr, unter dem Kommando von 
Larry Brannigan, unverzüglid nad 
der Brandftätte eilte. E3 gelang ihr 
zwar nicht, den Brand zu löjchen, doch 
rettete fie die angrenzenden Gebäude. 

Als die jtäntifche Feuerwehr eintraf, 
erließ Hilfs = Feuerwehr-Marjchall 
Pazen jofort einen 4-11 Alarm, ber 
auch den Feuerwehrchef Muſham zur 
Stelle brachte. Mit Hilfe der Verſtär— 
kung gelang es denn auch, das Feuer 
auf ſeinen Entſtehungsherd zu be— 
ſchränken. 

„Speicher B', ein vierſtöckiges Back⸗ 
ſteingebäude, erſtreckte ſich je 100 Fuß 
entlang an 44. Str. und Packer Ave., 
und er war angehäuft vom Keller bis 
zum Dache mit Wurſt, Schinken und 
Speck. Im Speicher lagerten insge— 
fammt Waaren im MWerthe von $248,- 
000, die ihrer Verfrachtung harrten. 
Nördlich grenzt an den Speicher, nur 
durch eine Brandmauer getrennt, ein 
anderer Speicher, in dem fi Waaren 
bon noch größerem Werthe befanden. 

Die Arbeiter hatten eben den Spei- 
cher verlaffen, al3 ein Wächter einen 
Flammenſchein im dritten Stod be3 
erftermähnten Speicherd entdedte. Er 
Tchlug fofort Lärm, aber jchon einen 
Augenblid fpäter fhlugen bie Flam- 
men, die reichliche Nahrung gefunden 
hatten, zum Dacde hinaus. Sobald 
der Schredendruf „Teuer“ ertönte, 
alarmirte R. M. Eagle, der Betrieb3- 
leiter der Anlage, die Privatfeuermwehr 
und preßte fjämmtliche verfügbare An 
geitellte als „Freiwillige“ in Dienft. 
Die Angeftellten erflommen die Dächer 
der angrenzenden Gebäude und dirigir- 
ten von bort aus Ströme Waflerd in 
das brennende Gebäude, ja, zmet toll- 
fühne Männer drangen gar durch glü- 
benbe Zohe und erftidlenden Dualm in 
den brennenden Speicher, um fich zu 
überzeugen, ob die Brandthüren zivi- 
[chen ben beiden Speichern auch ge- 
ichloffen feien. Dann betheiligten fie 
fih an den Löfcharbeiten, bi3 fie durch 
die unerträgliche Hitze, gänzlich er— 
— zum Rückzuge genöthigt wur⸗ 

den. 

Als die Flammen aus dem Dache 
ſchlugen, ſchien es, als ob auch die 
übrigen Anlagen dem Verderben ge— 
weiht wären, da Rieſenfeuerbrände 
nach allen Richtungen geſchleudert wur⸗ 
den. Sobald die ſtädtiſche Feuerwehr 
anlangte, wurden Leitern an die Sei— 
tenwände des brennenden Gebäudes 
gelegt, und die braven Feuerwehrleute 
erklommen das Dach. Auf verkohlten, 
glimmenden Balken ſtehend, unter ſich 
ein wogendes Feuermeer, bekämpften 
ſie dann erfolgreich das verheerende 


Boiletten-Artikel und Drugs 


Prima Donna Almond Cream, f. Fredies.. 250 
Borated Talcumpulver, 35cDdtr., Stüd....3e 


Malvina Cream oder Lotion, 50c Gröfe.... 25€ 
Sozodont oder Rubifoam Zooth Waih, 


25 Größe 
Levy's LaBlahe Gefichtspuder, 50c Gr 
Euticura Seife, per StÜd.eneneen. ii 
Pintflafhe With Hazel, 2be Gröke........1de 


A 


Rornschilf): 


Freitags-Kurzwaaren 


3.3. Elarts 200:9d. Spulen Maſchinen⸗ 
faden, au 230 


250 feidene frilled Seiten-Strumpfhalter 
für D 10e 


1 —* —* Verlmutter⸗Beſagk 

3 Karten Sicherheits⸗Daken — 
100 Bolt fFeatberfitähed Rraid 

20c — Schweikblätter 


‚i2je 
le 


| 8. 2. Douglas’ $3.50, $4.00- und 55.00: Männer: Schuhe zu 92.45 | 


9 L. 1: 
48 


Oter Ono Dan 
W.L. 


Weniger als Fabrilationsktoften, Sandelsmarfe auf jedem Baar — 
die echten W. £. Douglas Union Made Schuhe—ein glücklicher Einfauf von unge- 
fähr 2000 Paaren, von unjerem Einkäufer im Often erjtanden, einfchlieglich aller 


DW. 2. Douglas Matten, Orfords und Schuhe in Patent, Bor Calf und 
Ki) Keder, großes Affortiment von Sacons und jehr viele Größen, aber fommt 
frühzeitig — foldye Gelegenheiten halten nicht lange vor — jedes Paar garantirt, 
vergeft nicht, von dem Sabritanten und von uns — ein neues Paar abjolut frei, 


für jedes Paar, das nicht fo ift, wie es fein follte — Eure Aus- 
wahl von diefen zu. 


54.00 Trade-MarK Schuhe und Oxfords zu $2.45 


Packard & Field’s 


$2.45 


Sämmtli Hand melted, Patent, Enamel, Bor Calf, Vici Kid = Leder, tippeb und — Zehen, jedes Paar mit der berühmten Han— 82 45 
delsmarke verſehen — jedes Paar garantirt — Eure Auswahl ......... — 


Männer-VBeinkleider, waſchhate Anzüge ſüt Knuuhen 


Zwei große Eintäufe zu 50c am Dollar 


Hofen und Anzüge, in der neueften Mode, und von dauerhafter Dualität— das Erzeug- 
niß eines der beften Fabriten des Landes, und Yhr Tauft fie zur Hälfte des Preifes. 


Zuverläjfige Cheviot:Beinkleider für Männer, 6I9c— 
In hübfhen braunen umd grauen Streifen, auf böchft zuperläffige Weile gemaht; Kofen, 
die fich überall Ieicht zu $1.50 verlaufen, alle En während diejes Verkaufes 690 
Reinwollene Worfied-Beinkleider für Männer, 81.95— 

Gemaht von den herporragendften KHofen-Fabrikanten des Landes, Leidfamer Echnitt 

und tadellos paffend, wirkliche $4 MWerthe, die prottifchiten Hofen für allgemeinen 1 05 
Gebraud 

Wafchbare Anzüge für SKna= 


ben, Größen 3_biß 8 Jahre, — 
einfach — Duck, Craſh u. für Knaben, 


blaue und rofa ge: fpeziell 
ftreifte Effekte, für 1% H de 


TÜR 2.0 
2 | 

Muslin-Unterzeug-Berkauf 
Da wir toiffen, daß unfere Kunden e3 würdigen, wenn 
wir etwas wirklich Gutes bieten, fauften iwie 3,000 Stüde 
der feinften Muslinfahen, Die hergeftellt werden fönnen 
— tpir erhielten die Partie zu einem auferordentlich nie= 
drigen Preis. Mir Fönnen fie nicht alle hier einzeln auf: 
zählen — nur andeuten, was Ahr in der Partie findet. 
Beinkleider, bon gutem Muslin, tiefer Saum u. Tuds 9e 
Korfet = Bezüge, bon — — rn mit 

a 
Unterröde, bon Singham, mit tiefer voller —— 25c 
Dreffing Sacques, Kimono⸗-Facon, gemacht von fei— 

nem Perſian Lawn, in zarten DEREN, ven m. 

weiß, herabgejegt auf . 25c 
Lange Kimonos und Negligees, gemast. von feinem 

San Dimity u. franz. Batifte, herabgef. auf 81.59 
Damen- und Kinder = Sonnen-Bonnets, in allen 

Sarben, etwas befhmuht. » «a 2 2 0. . 9e 


MWafhehte Anzüge für Knaben, 
Größen 3 bis 8, helle und 
dunkle Streifen, Matrofen: 


Kragen, regul. 99€ 


506 Werthe ..... 


Craſh Kniehoſen 


Kinder⸗Artikel 
zn niedrigfien Preifen 


Kinderkleider, aus feinem Percale und Gingham, 
garnirt mit Stiderei und Braid 39e 
Kinder-Reeferd, aus feinem Pique, in allen Far: 
ben, großer Sailorkragen, bejegt mit Stiderei 
und Perimutterfnöpfen, werth $2.......... 9Se 
Knaben-Kilts, aus Dud, großer Sailorfragen 
mit Braid garnirt « 
Rnabenhemden, in allen Größen, mit Band und 


Perimutter garnirt, Bänder mit Strap Be 
der Echulter, feidengarnirt 


Sange Babyınäntel, aus Bedford Cord 


Weißwaaren, Leinen 
Weißes Nainſoot, Fabrikreſter, wih. 10c, zu.... 40 
40⸗ zöll. Victoria Lawn, 83⸗zöll. India Leinen. 740 
86⸗ zöll. engl. Longeloth, 12⸗Yd. Bolt flur 
Bec gebleichter Tafeldamaſt, 58 Zoll breit 
Z5c Tafelpadding, extra ſchwer 
15 ganzleinene abſorb. Craſh Handtücher 


Damen-Halstrachten 
Muſter⸗Hals trachten, 100 Dutzend Stücge, einſchl. 
feine import. Spitzen-Scarfs, nette beſtickte Swiß 
und Mull Ties mit beftidten Zurover Kragen, 25c 
bis 50c Halstradten — drei Partien, zu * 


alle nervens 
tranten 


Ad; heile 
MANNER 


unge ober alte Männer, bie einen energiihen Wils 


wichtig! 


Montag, 4. Anguit. eröffnen wir unferen jährlichen 


Auguft-Derfauf von 


Naus - Ausllallungen 


Möbel, Teppiche, 
Gardinen, Steingut:Waaren 


und find alle Partien von Sansausflatiungs- Waaren 
in diefem Berkauf mit inbegriffen, welde 


HAnvergleidlide Spar » Gelegenheiten 


Bieten. 
EI” Für Näheres beachtet die Sonutagd: Zeitungen. 


Sr 0, pre und Duincy Eifendbahn. Ted.: 


Mendsta, Ga 


Snits, Drefies, Waiits für Damen 


Refter-Partien von Suits, Stirts, LaronsKleider und Shirtwaifts — große MWerthe. 
E3 find nur ein paar von jeder Partie vorhanden, aber alles zujammengenommen ein 
großes Sortiment. Spezielle Preije für jedes übriggebliebene Kleidungsftüd. 

$4 franz. Percale Shirt Waift Suits für Damen, herabgefegt auf ... 81.50 
$5 fancy geftreifte Lan Shirt Waift Kleider f. Damen, herabg. auf $2.00 
$5.00 hohlgefäumte Lamn Shirt Warft Kleider, herabgejeßt auf ,.. $3.00 
$10 fehneidergemaghte Suit3 für Damen, herabgefegt au? ....... 83.95 
$30 ganz mit Seide gefütterte Broadeloth Suits, herabgefegt auf . $15.00 
$22 neue Norfolf Promenaden Suit3 für Damen, herabgefegt auf $15.00 
$20 Atlas Foulard Koftüme für Damen, herabgefegt auf ...... $9.95 
$1 fanch garnirte Percale-Kleider für Kinder, herabgefegt auf... . . 39e 
$1.50 fancy garnirte Gingham-Sleider für Finder, herabgefegt auf... 69e 
$4 wafchechte feidene Shirt Waifts für Damen, herabgefeßt auf .. . 81.98 


Waſch-Stoſſe, Domeſtics 


| Wenn Ihr hüfche, dauerhafte MWafchftoffe zu weniger als 
| dem ‚wirklihen Werth winfcht, fommt morgen hierher — 
| tommt und erwartet mehr alS das Doppelte Eures Geld: 
werthes. 

50c Mouffeline de Soie, prächtige Sortiment „ . 220 
39 Seide Warp Dreß Ginghams, vollftänd. Partie 25 
25 Dublin Dimities, franz. Latons et. „ „ Bde 
8c jchott. Batifte, Dimities u. Laton, reduz. zu „ . 4c 
Te fanch geftreiftes und gemuftertes Batifte .„. „ . 22c 
10c Kleider = Ginghamsg, alle Mufter . . x. . „Bice 
6e Schürzen » Ginghams, befte Marken, rebuzirt gu. 22 
Te American und Gobelin blaue Kattune, alle Mufter 32o 
250 9:4 Sheeting, gebleiht und ungebleidt „ „ „ 140 
6c ungebleichtes Canton und Shaker Flanel „ „ „ So 
10c Lonsdale Cambric, Fabril:Enden „ „ a „ .6o 
6c 4:4 ungebleichtes Aurora 8 8 Sheetingi „ „ „ Bio 


Fancy: Baaren SKHleiderftoff- Reiter 


Wartet nit auf einen anderen Tag, um beffere —— davon, neue, friſche, wünſchens werthe 


Bargains in Kunſt-Nadelarbeit zu erhalten als aaren, viele neue Gewebe in der Partie eins 
ng, z 5 fhlieklih die beliebteiten Wbendihattirungen u. 
diefe. Department jet am Dritten Floor. Greams, alle zu Preifen markiet, bie fie (nel 
Neinleinenes Battenberg Braid, 36 Vb. Bolt 150 


räunıen erden. 
Fancy Dreffer Sets, pafiendes Doily 


any Dr | Eine große Erfparniß an jedem Stüek | 
Kijjenfhnüre, 3 Yds. lang, zwei Duaften....1 EN a Eu 
Ueberwürfe und Scarfs, werth 50c 40c Bänder, 10€ 


Reinleinehe Scarfs, 2 Dd8. lang 3 bis 6 Boll breite, neue bebrudte Satin Taf: 

Sofatiffen, fancy Dede und Ruffle feta Bänder, Yancy Louifine und Metallic Taffeta 
y 

Arifb Point Shams und Scarfs...... A a 


En Yancy Bändern, lc, 25c und 40c Qualitäten, 
Keinleinenes Lund Gloth, 14 VYards alle geben iveg, per Yard, zu 10e 


Eiſendahn⸗Fahrplane. Eiſeunbahn⸗Fahrplaue. 


Ridel Binte, — Die Reiw Heart, Ahleaso uud 
©t. Bouti:@ifenbahn. 
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Ur 
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——— 5— und Tidets in Dil 
ur en u " Bahnhof, Tanal a. Adams. 


u Ubfahrt Seat 
ttawa, 34 daSale... 84 
ochelle, Ballen, Forrekon.. * —3 * 
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Element. Kurz, nachdem fie fich zurüd- 
gezogen hatten, fiel da8 Dad) ein und 
auch der vierte Stock brach zuſammen. 
Die beiden oberen Stodwerfe wurden 
gänzlich zerftört. Die in den beiden 
unteren Stodmwerfen lagernden Waas 
ren wurden dur Wafler und Raud 
ſchwer beſchädigt, zumeift vernichtet. 
Die Kühlanlage wurde zerftögt. 

Im Gebäude befanden fich zur Zeit 
des Ausbruchs des Brandes brei For» 
terrierd. Einer der Hunde fprang aus 


_‚Deitsel Dei das gewähnl. Preijes, Yard 25 u. 10c. 


12;e für Knaben = Waiftd— 


gemabt von dunklem und bellfarbts 


gen Kalifos — Andere 4: inbere verlangen 25c. Strohhiite für Mime— 


et doras für D ür Män- 
12:c die Yard für Damaft — — — — ae ae Freitag. 15€ 
Wzöoll. gebleicht. Be. wird 


_vetwöbnlich im im ee l au Ec verlauft. Spezielles Dimmer — gebackene 
12e für Wriſt Bags — 250 Meisfifh, Tomato Eauce, Moaft Loin of Bart, 


8 —— et uno Eaich, einätih 15 c 

7 Amitati { d MWals i to utter, Kartoffeln, Saffee, 

rus 6 2€ Fan A ans, für melde * Abee, Milch, am m Sund- 

dere 25c —— — 
Enten  Damen-Handihuhe—weiße umd 

44e fiir Shirt Waiſts Pe Das; graue Lisfehandfhuhe für Damen, Be; 


{ 
je 
m men Percale Shirtwaifts, Die regulär Lace Lisle Handfhupe für 


et u. Bolton Esch... 
Rem Ei und 
Sta 


torium⸗ Unnex. 


— — — 
franzöſiſche Valenciennes Feen > 
oewöhnlih 25c, per Did. Vards.. 


. Unternebmungsgeift und warmes ———— 
würf —X — verfäumen, den Wierter Spes 
er zit, 7 tbörragenden MeiftersSpejtaliften, 
tomäultiren. enn Ahr an den 
ungen vr Aus 
meinen 


Galesburg, Burlington, Sonn: 
s Diebe I, eis ——— n 
# / — eabwood, Hot&pein 

—— a Ride VHh — Selena, Tacoma. 
St I Ei und Jowa Lota — 

t Gtr. (Xel. Gentsel 
oa —E —— Eitt. Stati * 
— Unkun ſu 


‚TH Preis Yimited*, 
En .80 8 +90 9 


15% 


fartmerhre des Kor⸗ as Punkte und Mezite. 
ale dr teine Bett en, fons / RS is a Bea 

een foyleih wo * ommen >. = —A8 enver iu⸗ California.. 
Euer —— Ich werde Euch meine 5 Madifen, Restut 


oder einem a 
8 ee fa 


— — — 
— 22 


ssss — 


a8, Sterling, NRodforb 


ji a und v. je gn mes hu 
—— ortvie Otiawa. Streator 
den I Mh Yahıen bi —* "cl Blufis, Omape, Qincein 
Mönnertranfheiten meine & ialttät und ih fenne ar — Ranies City, Gt. eph, Mt: 
biefe beifer, als irgend gr an An, lebender . N. Te bilon und Seavenwertb..... 
gherimente a. eorien 8 n a u ets &t. Paul, Minneapoli 
zusam DaGrofie, 
nfas Sit, 6t. 
und Sanni 


angenhett. 
Bes 3 —— ‚een 
t. Baul, Minneapolis 


erniten und allen ee N Ya 
auf Jahre von erfolgre eilungen, Ach beit e auch Der Wiener Sprytalarıt. 

ubuque, La@roffe, Wineona.. * 
Teuver. Utah, Galifornia ... 


a einem enfter des dritten Stod8, mur- | SBeßtende und fehleicgende Krankheiten, Waricocele, Sfriktur, Klufvergiftung 

de bon Hilfs - Feuerwehrmarfchal und ee Resuffeiten bes Mikie uud Alpen. Meint Bu: Ken en 36 Jake! —J el in Si En Eiutia, Dmaba, „tun } dl 
r MVD. 

Pazen aufgefangen und entkam unver⸗ — eit it nen, — bie har u El er ge EI ü, ae r ‚ib Tefal un —— KL. s 

legt. —3 iR. ure Pe —X — iſt, wenn Eur Drper von . - Lane. ausgenommen —* 

Thomas Dunne, Geſchäftsführer der Kezurcir selten rt Tetop alf rann faul, Toni, sin Ara 

Lipton Company, äußerte fih ehr an— riet t — Nooen ah fein. Jeſt iſt es Zeit zum Gambeln. Geld eim 

erkennend über die ausgezeichnete Ar⸗ * nich ann und laßt —J nicht durch uren Stolz ahhe 9 Gary gleich mie oft 

beit der ftäbtifchen Feuerwehr, erflärte m EUR ae — Ye — set 2 bock ne ‘ ie Greene on wid. "Bir auf * 

aber daß ſeiner Anſicht nach das Feuer — jest Emmen Sebensivandel und Shr habt eine grobe Zulunft vor Euch 

wahrfcheinlich die gefammte Anlage in 30 beein nie & 

Schutt und Aſche gelegt haben würde, | im vetgänbige be Sm 8 

wenn die Angeftellten ber Firma nicht | U Ant de es 


auf dem Boten gemwejen wären. Er 
rühmt den Wächter Wood3 und den NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 
Stallauffeher Mudle, bie mit eigener Das äftefte dentiche medigistifge Zufttut in Amerika, 

246-248 State Str., 3. Floor, gegenüb'r R thfhil >’ Dep’t:Baden. 


Lebensgefahr mehrere Dutend Prerbe 
in einer der Brandftätte nahe gelegenen Opeeunden: Tinfiß yon 8:30 Bern, Di 8:50 Bon, „Dieafen, Dennerfas und Gempaz von 5:20 


Scheune 103 machten und von den ges 
ängftigten Iihieren beinahe zu Tode 
getrampelt morden mären. Seinen 
Angaben gemäß wurde da3 Gebäude 
um etwa $30,000, der Inhalt aber um 
$220,000 befchädigt. Er erklärte, daß 
der Brand bie Firma nicht verhindern —8 
werde, ihre Aufträge prompt auszufüh⸗ — Galesbur eu. = 100R 
ten, und ferner, daß mit dem MWieber- | Eirentor gu —5 ER 

aufbau des Speichers unverzüglich be> — * x rer 


gonnen werben mwird. 
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Ei Rapids 
City, Mafon City, 
altment, 


annoälseere 


MON SRD00n 


zu 39 verfauft werden. in weiß ober grau, —X 


Leinen⸗Canvas—beſter ganzlei⸗ 


nener naturfarbiger Canvas, ſhrunk, 
fertig zum erg — berlans 
gen 25c, die Yard 


— Sancı-Seibenftofie 2000 ds. 
d. Stück für Spitzen⸗Gar⸗ Bus Taffetas, 4z5l. Volla Dot und DR 
erte Foulards und Satin Moire, in 19€ 


hellen und dunklen — die 48cs 
Qualitäten, die Yard 
Weiße Dud- Site weiße 
Dud Hüte für Damen, werden übera 
zu 59c verkauft, Freitag zu 


Fr 


Kniehoſen ee Knaben, Größen 4 bis 15, murs 


Susassh 
SEE EEE 


5 
.: So .. 


15c für Damen - Union Suits 


Gerippte baummollene 1inion 
Suits für Damen, niedriger Hals und ärmels 
lo8, oder gi Iügelärmel Knielängen, 89 bis 

e, 19e und 16c. 


und Rn 


Zuinois Zentrab@iienbahn. 


Alle bdurdechenden Züge fahren ab vom 
Bahnhof, 12. Str. und Port Row. Die Züge nad 
dem Süden Fönnen (mit Außnahme des Poftjichnell 
zuges) an der M. Str.:, 39. Str.s, Hode ts 
vnd 68. Str.:Statien beftiegien werben, Stadts 
Tidet Difice: HM Adam: Ste. und Yubitorium 


Hotel. 
Dastıber: Abfabrt: 

R. Orleans & Memphis Special * 8.308 * 
Dirinpbis & New Orleans Lim., 

Hot Springs, Ark, Rajpeidle, 

und Yleride 6ER 
Monticello, IU., und Decatur.. *65NR “|, 10 
Ei. er Springfield, Diemond _ 


iel 

et. Douis, Epringfield — 
Special, Decatur . 
Cairo, Decatur, St. Louis Lola 
Voſt⸗Schnellzug — New ——— ⸗ 
Bloomington ünd Chats worth. 
—— und Chats worth. 
Champeign und Giluten Sotal.. 


Monon — Evandville Erpreb 
Route Deardern Station. Evandville, Cairo und Seuth.... 


Zienr-DOffices: 232 Gier! St. und 1. Rlaffı Hot. Rantalee und Rantoul 
hy vl Untunft, Omsda, San i 
»Manapolis und Kinciunati.. ity, Sioug Falls 


8 ar Dubugue, ei. 
tte mb Spuispille... Bi Omaha Day Grprei 
>. ington.... EB = E0R * Siow City Bolt: 
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Wertbe, zu 2 


15€ dinen — Bis 10 Uber Porn. — 1000 


Teicht beihädigte Spigen-Gardinen, werth bis 
Baar. 


zu $1.25 ver ge u Blung gu teten, jo garantire ich 
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für Rath ober Benialtation. Alle Mänster, die Ba Rath brau⸗ 
Sn gelben, ai de Bein urn mit mir zu ſprechen. Es loſtet 


17e für Knaben = Blonjen-An- 
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—* —— Bu bis $1.25 — Breitag zu 
Se und 


E 


ig 
8 
Ku 
»>»t 
BER25 
© BEREEBB BE 3308 33 839 25383 


= — J 


Eee * * 


EBENEN. 


— Dprtien us -. 2 er 
— — 0 9, *10.0 R, 


0 . 1 "ne. an # 50 %% 


— —— 


a ee und Mhines 


THicage & Miten. 


Bier Limited ** —* eis in ums 
i Union Baffenger Station, Canal und Adams x 
en: 11 Abeams Gir.. ne 


FR Louis Vort 

rn tenbehn * * Blate Bahn. mit ele⸗ 

Bam In ab don Eike ash he only Bar 
2 ich es * A 1} Ha t Wecomobetin. Ri 


o 

. 
I] 
& 


“EB BEEBESTEB EB WER 
” 
& 


o. 


Ge für Männer = Hemden — 


Oxblood Madras egligee Senden 
1 Männer, ſeparate Link Manſchetten, 190; 
ungebügelte Mannerheniden, deinenbufen, ver⸗ 
ftärkte Front und Rücden, ſpeziell 250. 


19€ für Dreſſing Saques — 
Lawn Dreſſing Sacques für Damen, 
großer Sailortragen, völlig 50c werth. 


IAc für Nahtfleider — Dar 


men Muslin Nahtlleider, Empire m. 
Hubbard u um-9 Uhr Vorm., Zic, 


25 fi men: engen oe 


ein, GtehtBenge Stahlftange, Andere verlangen 
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Welt Shorss@ifenbahn. 


* Drrin Sherman Coot, Lehrer ımb 
in den 70er und 80er Jahren au) Sus 
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